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1. Anfgahr rler rnt«rsnclnmg. II. J:<'standtheile .i„„ ehri;;tlichl'll TPrmi1111logi(' <l«r sl:n·ischP!l \'i>lkPI'. llf. }lp~cliaffenllf•it 

dn alt.sl<lY('!li.c·lwn tht>J'SPtzung· LiLlisC'her 1111<1 litnrg-isclJt•r Biicher. n·. Einfluss ,Jer in du 0rstrn Iliilftc dC'S neuntC'll .Tahr­

hund('rt...; .~em:whtr·11 y·f·r.su('hr•, tli('(Jli•;..:·i .... elil· ~cl1rift(·n iu die :--:.pral'lH· dPr :--:1(,~:1·11r11 Pa11n"11ii·n~ zn iih('rsPtz0n, :1uf <h::; 'Verk der 

Brliderapostel. Stellung der sl<J>cnisehen Spr:iclw in der Kirche Pau11011i011s. I!orniliP <lrs ,slo\'Pllischcn' Bisehofä Kl0mr·ns. 

V. \\"iehtigkcit <kr altsl11Ye11isehPn l:bPrsPtzu11g l·ihliselwr und liturgi'el"'r Biicl10r. VI. 1'1ufrng der T'ntersnchnng. VII. Littc­

ratnr des GPgcnstantlrs. YIII. Anordu1111g des :-tofft's. 

I. ])ie grossartigste, mit keiner anderrn vcrgleil'.l1 bare Henllution in dem Denken 

11n<l Fiihlen. so wie in (l<'!' G<~staltnng des :insseren Lebens ist bei (len V<'.>lkcrn unseres 

'\Yrltthcils <lurcli die Christianisierung- ders<•lbcn bewirkt wonle11. Dass diese den ganzen 

.Jfrn,.;d1c11 crfas:-ende l~mgestaltung in der Spr:u·he ihren .\u,.;dr11ck Jindcn musste, bedarf 
wo11l kein0s Beweis<"'· \\'eklicr Art n1111 di<~ Ei11wirkllllg' des ( 'hristenthums auf die 

8prad1cn der slavis('hen Yiilker sei. diess eilligcrrnassc11 zu zeigen ist die Aufgabe der 
nachfolgenden Blätter. 

llic;.;c Einwirk11ng 1J<'trifft s<nwihl <lic (lramrnatik a];; auelt den '\Yortschatz. ])ic 

cr,;ten· kann jedu('li nicl1t im Ei11zel1t<'ll nad1ge,Yiesen, ,.;ie kann nur gealmt werden: der 
Grund liegt darin, dass 1m;.; ;.;lavische Lirtcrattml<:11kmiilc·r aus J1eidnischcr .%cit ganz ulld 
gar frhlcn. L,; mang('l11 daher fiil' die sLt\'i,;<·lien Spra(·l1en jene ..:\nha1tspunkte1 die fiir 

da:; dcut,.,cJH·, wenn au('li :-pül'lid1. Yor!ia11dc11 ,.;i!l(I. Jla11 wird indcss('rt kaum irren, wc1m 

man l)('i,;11i<'l:;:wcisc am1irnmt, dass im alt;.;l0Yc11i,.;cl1cn die C011str11ction des datiYus abso­
lutus so wie die <l<>s infi11iti\'t1:; clllll datini in heid11isd1er /';eit ni('lit jene lüiufige A~­
wcndm1g fondl'n, die ilrne11 von den Clicr;.;ctz('f'll d<·r lieilig"<'ll Sclirii't gegeben wurde: 
diese sind (ladl!rch m d<•n Stand gcsdzt, dem gric('hi;.;cl]('ll Texte mit <'JJH'r G('­
nauigkeit zu l'olg<·n, die in k<~iner a11d('J'JI slavisdH'n Sprnche erreicht W('rdcn kann. 
Vergl. Grammatik I\'. Seit<' lil L lil!J. l>ass<•lbc dal'f a1wh wohl von dcnseH1en Rcdr~­
we11<l1mg<'n in der gotisd1en. so wie in der altl10l'l1dc11t~cJ1en Übersetzung g·esagt werden. 

!Jn1ki-r:hriftf'n drr phil.~hifit. Cl. XXIV. f~d. 1 
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Dabei werden wir all<~nling.~ S1iraeher.:;d1<•i111111"·c11 vura11ss(~tze11 müssen: all die dit~ ersten .. " 
Ubersetzer a11kni'ipfcn konut<'ll. 

Wir werden Ulls daher a11f die Eimvil'k1111g be;;d1rü11ke11, die das Christmithum auf <lcn 
\Vortschat:t geiibt hat. Gegenstand dieser lhrstcll1111g ist dem11aeh d it• d1ristliclic Termino­
logie, i11 Bezi<>h1mg auf welche di<• A11fgalw in idll'l'Z1~11ge11der \\"'ei:;c gelöst werden 
kann. Denn da die Hc2Tiffc des cliristlielicu Gla1tl)('us kein a111.reburcucs Gcme.inO"ut 

..._, <J J 0 

aller )fr.nschcn. sonder11 ci11c g·a11z lw;;timmtn 1 Vtllll hebrüi~1·he1J Yolke au,;g<'~·allgcnc 

Lehre sind 1 su sind die d1ri„rliel1cn lkgriff<> (~twas den sLt\'i;;d1en Vülken1 YOH „.:\u~sen 

.:\litg<>th<>iltes 111Hl d i1• sie lit•z1~iclllw11deu \Vort1~ cntw<:tler fremd oder: wenn eiJJlH•irni.-;cli, 
____ cnt;;pred1eud umgedeutet. _\Ja11 vergl<'iclH~ lt von Ifaumer S1·it<~ 21:-1. So ist heis11id.-;­

weise kum'Lkanije. das lwilig(~ Ahe11drnal1l. a11,; dem lat<•i11ischf'n cun1muuicare <>nt'>tarnlcn. 
Sn:t1, heilig i~r zwar ein eiHlwimi;;chc,; \VorL das jc<lo<:h durch das Cliristcnthum i;ciner 
lieidnischeu Bc<lcutung~ etwa .Mark:, die in tlcn Pcr,;uncnnamcn sv<]tOmL·rL1 svQtophk'L, 
sv0toslav1, u. s. w. :mgt~nornuH•1i wt•rden darf. cntfrcmdf't wordeu isr. .:\Iau vcrgleie]J{' 
meine AblianJ.luug: J)ie j;ilduug der slcwisd1cn Pcrson<~miamcn Seite 97. 

11. Vie Bctracht1mg der· ~pra«h<~ zeigt 11rn': dass drri .Spraehcn auf die christliche 
Terminologie der ~lavcn eiHge·wirkt habeu. Schon im Altslovcnischcn i,;t dieser dreifache 
Einfluss klar erkcun1ar. Die griechisch gc1ildetcn Hriiderapostel K011sta11ti11 und .:\fo­
thodius, deren ?\atiollalirüt die griechische war 1 iibersetzten in Pauno11ien und .\lühren für 
das Lereits vor ihnen durcl1 die B<~miilrnngen de,; bairischen Episcopat.:; dem Christentlmrn 
gewonnene slonmischc Volk biblisl'.lit• nurl lirnrgi:-;che Biid1er iu seine Sprache, sicher 
nicht alleiu. sundcrn uuterstiitzt <lurch :-;clii'd<'l'. die, vor ihrer Ankunft bekehrt, sicli 
ihHen angeschlossen liatten. J)as grirchisclic Eknwnt wurcl<• clcmnach durcli die ma:::s­
gcbc11dc Stellung der beiden Briider getrnge11 1 wiihrend das lateinische urnl das deutscl1e 
Elemeut durch ihre \"Oll I l<'llt.~\'licn bebd1rr<'ll 11rnl d<•11bch und Iatci11isch u11terriclit('l<'ll 
Gehilfen zur Geltuug ge1racht ,,·imle. 

lll. Das \\ erk dieser n~rei 11 tcn Krii l'te 11111,;,; im Ganzen als ein gelungenes bezeiclrnct 
werden. Die -Cbersetzuug ist riehrig. einige .\Iis,;yer,;fä11d11is;;e abgereclrnet: <lie wuhl 
kaum alle J.en Gehilfen zm Last üt!l1•n. Die Rid1tigl.;eit ist um so hüh<>r anzusehlagen, 

ab das Werk ein im hohen Gnule sclrn·ieriges war. Eine \Yclt JH'n<'r Begriffe war dem 
slove11iscl1e11 Yolkc mitzutlicilen. im<l di<' -Chers<'tzer haben diess zu Starnlc gebnH·ht~ 
irnlcm sie sLl\·isclie \Yort1.: umdeuteten. 11lHl in den 11i('ht sehr zahlreichen Füllell. in 
denen dieses _\littel vur,;agt1'. l'r<'lll1l(•s ~prad1g11t aufnalrnwn. 

I\'. Allerdings kanH'll d<•m l'nt1•rnelinwn die bereit,; friilier in l'amwnien dnr('h 
de11tsdie Glaulwns1rnten gcmad1tc11 \"' ('l'Sll<'hc 1 tl1cologis1·li<• Schriften i11 die Sprache der 
dort lebcmle11 Slovcne11 zu iihertrngen. zu statten. Dergleich<>n Yer,;nche lieg1•11 in der 
Natur der Sache1 und .es wird wulil vtm Nicmarnl bezweifelt werden, dass <lic d1•11t,;d1eJ1 
.:\lissionürc die Slovcnc11 l'arn1u11ie11s, wenn auch, namentlich anfänglich: nur mit Hilfe 
von I>olmebchcrn in slovcnischcr Sprach<' nnterril'hteten. L"rnl l >ol111etsd1cr zu fi11den 
wird bei der, wie die Ortsnamen dartlw11 1 zalilrci«lten d(•1dsd1e11 Ikvülkenmg Pannoniens 
und bei der .Kithe der bereits friiher bekehrten Slovellell Kara11ta11iens nicht schwer ge"·ese11 
sein. Nicl1t s<>lten begegnet man jedoch unter Slavist<>11 der \'orstellm1g, es sei vor <ler 
Ankunft von Konstantin un1l .\lctlwdins der slavisl'.!tcn Spraehe Lei den Slovenen l'an­
nonicns weder im Unterrichte noch im Gottesdi<~11ste eine Stelle g<>günnt worden, erst 
die genannten Männer hütten drn Hann gelüst, erst sie hätten angefangen~ bei der 
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religiösen Unterweisung des Yolkes <lie slavische Sprache zu gebrauchen. Die Nach­
richten über diesen Gegenstarnl siml i;ehr spü.rlid1: allein auch ohne irgend welche Nachricht 
Jarf angenommen wenle11, !ler slavischen ~pradie sei bei deu Slovencn Pannoniens von 
der Kirche jene Stellung ei11gcrü11mt worden, wclehc die (leutsehc bei Jen Deutschen 
inne hatte, eine Stelhmg. oline welche von religiösem l'nterrichte <les Volkes keine 
Rede sein könnte. In jener Zeit, wo (lie lateinische Sprad1e als die alleinige Sprache 
Jer Kirche galt, war der l:11terschied in eiern <icurauehe der deutschen und der slavischen 
S1lrad1e ein minimaler: in der Kirche wurde die l'ine wi(• dit• andere als ein Übel 
auge:;ehen. Selu:;t das Symbulum 1rnd das Gebet des llc•rrn sollte lateinisch gelernt 
>venlcn, et qui aliter non iiutuc•ric n·l in ,:ua lingua <liscat, heisst es im }lainzer Corn~il 
vun 813. An ciuc Liturgie in einer dieser :-;11ra..!1en darf gar nicht ge<laeht werden. 
"Cnd wenn im Laufe llcs ncunte11 Jahl'l1umkns in l'annonie11 die slaYische Liturgie ein­
gefilhrt wurde, so lial>en dabei ganz aus,:crurilcntlid1e \"erhältnissc in Staat und Kirche 
mitgewirkt. \\'em1 mm in ruhigeu \'erlüilt11i,:„e11 an eine Liturgie in der Yolksspracl10 
nieh t gedaeht wurde, so wurde dem Y olke um so 8icherer i11 die:;er gepredigt, und 
wenn Jas Concil Yon Tours voll :-\ 1 ß festsetzte, !lass die Homilien, llic <ler Bischof zu 
halten Yerpflichtet war. in die rornanisclw Bauermprad1e o<ler in <las deutsche (in 
rmtieam romanam linguam aut theuiliscam) iibl•rsl'tzt wrnlen sollen, so winl es in den 
von SlaYen bewolmten Lä11dcn1 sicher mit !l<-m sla \'iseheu 11id1t anders gehalten worden 
sein. \\'as tlun:lrnus iwt11wcudig war: ist gewiss auch unter den Slaven geübt worden. 
\Yie bei der Predigt, so ist auch Lei der Beichte eil! Dewei:; für den Gebrauch der 
slaYisehen Spraehe entbehrlid1. l >icss gilt 11atiirlich auch YOH <lcr allgemeinen Deiehte, 
confcssio generalis, die nach der Predigt Yom g·anzcn Volke abgelegt wurde, urnl wobei 
da,: \"olk die ihm vom J>ric:;ter Yurge:o-11ruelwll<!ll \Yurtc uacli:-:pracli: pupnlo eadem tacite 
dicente. Die bei Jen kara11tanischen SloYcnen gebrauchten Formeln sind uns in den 
unschätzbaren Freisinger Dcnknüi.lern er1ialten, die, von oiuigen tlem Bisehofe von :Frei­
singen, Abraham, einem geboreueu Karautaucn (~J;-17-~)!)-1), zugcschricucn, aus palaco­
graphischen Gründen in das neunte oder zehnte .Jahrhundert gesetzt werden müssen. 
Dass die confcssio gcneralis auth in Pannonien in l:bm1g war und dass dabei älmliche 
:Formeln wie bei 1len karantanischen Slovencn gebraneht wurden, ergibt sieh aus einem 
in mehr als einer Beziehung >vic!ttige11 l>enkmale 1 das 18-10 yon V. ~1. Undolr,skij in 
der Bibliothek der 'l'roickaja Lavra m Ih1:;sland entdeckt ward. Ieh glauue das Denkmal 
dem Leser mittheilen zu sollen. 

Po u <~je n i je 
1fo111 i li a 

na pamjatf> apostola ili 
1n 111ew1Jrutm rlpustoli cel 

mueenika. 
11ia 1· t .71 ri .s. 

Bratija, fadaja 
V gospo<h bogT> na~[ r, J, pnsno pnsno spascn 1yt nasego 

Fratres, semper cupiens sal11te1ll nost1·m1t do111i1111s d1:/lS 1wstn·, scmpe1· 

vajetI> ny ncprcstanbno svjatymi, jc)·ang-1 ijemr, v1, V<~(:hTH>j(• 11 bsnoje esrr,stvo, 
vitat nos inrl esi 11 nlf e1' [!"1' sanl'f um roeangelin11i in aefr1•mwt coeleste 1·egnmn. 

ny vsjalrn skvbrnn zitije ne('·isto otYrc~<·i ot1, f'<•bc cistymr, i;r~lcemI> kT> 

nos omnem mnculmn et ritmn i111 nwndmn abiice1·e (l no!J1'.s et z1w·o cm·de ad 
1* 

rmzy-
ln-

v0lja. 
i11IJe1is 

nJClllU 
CU'/11, 
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pristu i>iti 
accedel'e 

v1,ziskati 1 prejati 0110 ersrVt.Jl~, 

et ljllae1·ere et ac(·1j1r·1·e ill11d 1·e,rp11w1, 
iz - njcg()z(~ 

(~ fjll!J 
is11a(lolium1,, za1JOvellL 

e.n:idi11ws, 11w11.daturn 

Lu­
di-

ziju 11rest11plb~e' ja:l.e 1)(' pr0da11a 
rinwn trans,r;1·essi, 111ff>1{ eNtf 1/11IN11t 

.\(lanw, 
Adrww, 

pra(l(~d11 11a~t:rn11. 

aco nostro, 
n. rai drn·lje

1 
v'.bz­

in JHn·adi'J 01.u11, con-

dbrfauija 
tineutiae 

na:::t•g() 
i/r!Sfj'(lf' SI Cillln 

bv j11 ;q,liralliil,, 

il lud .~m·cassf'f, 

to V'f, v\·ky j!'lllll bvlo Zlll.Je, 

t 1n11 i 11 ar:ter11.1l11t ei r·1·at vita. 
g'~JJJll lw ~iti, 

lies - pcl-al i bc - sm1>rti. staro,;t i 111~ prijt~mlj11,::i(·e, rn .~lhzbna t\~la i11111~cc: 111, 

snlf' c111'1t f'l si11e 111vl'le. su1N'l11fr111 nun r·a1Jie11/i, Jtt:tfi'" lac1·i11111s11,11t 1·urpus lu1/Jf'llli: sui 

}'f'f~ali uc irnugi, 11riµ:1·111li1'1ki 1 :-1Jz11a 

zav i.;;tiju 
incidi.a 

<l1>ja\·uljeju otltwi ".Ft ot·L slan· liozija 11e\·Lzdi,dfallij<t delj<t. 

dinboli se11a;·at11s est a gloria dicina hu:o11ti11e1lliw, caw;a. 

ot·i, tole na-
ex e11 tempor·e in-

zanrizti11 by 11t·priiaz11i11n u\·ig-11a11 po tum na 

pado~a na J'O(h, ;-:hl-i,skvi j)('!,'<tii strasti smHth 1 ii remeuuj tt bl"a 
e:cci11lentes 

zitije dvcbsku. 
citmn lunnanam. c1di11er1nd in .r1ew1s lu1 ma1ul11t et cm·rw et passiulll.:S et 111m·s, 

uarod ~dovuezki strazti i pc·tzali hoidu 11t>in1,1Jd i hz z.rcdn zen1irt. 

i to•ro mesta 
b 

et luul(: lucwn 

zelaj u~l-c 

Cll)JtCil/r'S 

svjatii 
sancti et 

pra ndi \·i d n:i kn"·p1.ko 

i11sti ho//tines f<J!'liter 
prepojasa~a frbla 
acci11xerant fe11wra 

S\'OJU: 

sua: 

1 branh priim'.bbe [svjatuj1t veruj 11a 

et bello susceplo / suuclw11 jidem / m 

protiVLnagu vraga, iwbetlivLi;e fo jcgo i)aky 
adcersari1111l lwstu1l et victo eo iterum 

vLni<lo~a v'.b pi,nt1ju porodu, i du sele v1,ho(ljatb, d0ly dobryimi 
bo1tis 

ukrah~e 

i11 trm·1mt Ul p1·h1uu11 z)({radisw11, et l111cas111u, inli'ant, opaibus onzantes se, 

zitije se lbstLnoje n, smetbi im"·sto polagajusi'-c, jcze jako senn nepostojanbllO rre­
/l1itb1·a instabilis jJi'({(fCl'-vita1a /1anc fallac1:111 in i'111·,1;11111e11!"1·1nn Lu{'(J pulludes. quae uti 

hodi tb, izm0nuja vr0mena god y. temhze ne hstim1, so be, bratije, m jako be­
.fra!i'es, neq11e q11asi im-it. uwtuus tu11pm·a et awws. ideo 1w decipiam11s 1ws, 

smbrti mr>nim'.b 
nw1·tales pule nws 

syt, 
JllJS, 

n1 vLdaimL 
nece dedw1ws 

s,1a pohot1>m1, 
1ws c11piditat ibus 

zitiiskyinn,' 
cltae, 

ize ho zitiju scrnu 
<JllZ enwt citae lutic 

vLdast'.b SJa, 
derlu·it se, 

tu vrag'f, bozii 
1/lliillCllS dei 

h.n·ajetr, 
jit (;f 

l)Ülll' 
saltnn 

i radosti 

et !Jaiulio 

\·(·(~hn v ja. 111, 

act1:r110, sed 

1 i ~ a in n. 
p1·u;e1w1s 

iij<l 

/WS 

n,stjagrnt~('(~ sja 

({Ust i W: 11/es 

pag11bbnik·n dnsi sYo.1e1, 
i11tu:fi'('fOJ' w1h1WI' S/l({t;' 

111, YLsprjanem'.b 
sed J'CSIJJI SC(l/J/i! s 

i pagi, bratriia, ponit•JH•m ze 

:-;arnoliot1>ju 
culwdate 

ll e i z( l rl'ee m,11 yja 

illr:(}(tuili 
iila \'V 

9!11ria 
bozi[ja] 

dicina 

on. preli.;-;ti mira ii<'gu. jako uhes(·alw1m. sja 
a lal!ncia 11111wli IU!i11s, uti pr11111isioius 

bugu. porazaj0mi svjatyimr, krr.~l-<•11ijcrnh 1 prcd·J. m11ugy pusluhy. ,:ice glag·olju;;t~e: 

de1J, renascentcs sallclo l1aptisnw. r·111·m1i. multis testilms: sie lor1uentcs: 

otri(-jajn sja sotony i n,s(·ln, d\,h. jego. s1 Z(' sutI. <lt~la sotu11ina: i<lulozr.rtvija. 
alJl'Cllll/ICio sata11ac ef OllllliUllS OJU:r·if111s til!s. fwec /'1'7'0 SllJlf 11]}('/'fl Sl/f((/1171': idolo1'l111/ SW'l'(/icia, 

:-;otunina: csc trc·bn t!lnrim, 

bratonenaYidenija. klevety. gu0vod1>rza11ija, zavi,-th. jarnsth, iwtrn\·isti., tatJ,by. razboi, 
frfltrum odia, ()1Jt1w·tationes, lrae l'f'leutioru,s: inridia, ira1•1111dia, odium, f11rla. /atrodnim11, 
brntra oclevuctam, 1wnanuizt, tatna, raszboi, 
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pbjanbstvo, 
ebrietas, 

o b'.hjadanie , 
c01nessatio, 

phti uguzemJe, 
ca1·nz indidgere, 

obideuija, pesni Lesov&skyja, 
iniwria, cantiones daemoniacae, 

pljasanija, 
saltationes, 

pulti ugongenige, 

huljenija, sramosloVbja, v'.blSvenija, detogub1.ja, blufonija, prcljubo<lejauij~, g'.IirdostL, 
blasphemiae, obscoeni 1ernwnes, magiae, i1~fanticfrlia, lenocinia, adnlteria, superLJia, 

hZ'a, kljatvopresLupljcnije i jde kljati sja boziimb uuenhmL. aste ubo sih'.D 
merulaciuni, iuris iurandi transgressio et iurare per dei no11ien. si igitur ab his J 

roti, choise ih ne pazem, nu ge prestopam. ~ 
dch ostanem'b sja, ti v'hzi8cem'.Ii suprotiv& 

rperibus abstinum·imus, et acquisierimns contra 
tem'.b vsjako dobrodetel&je, jakoze i pi­
liaec onwein virtutmn, uti etiam scri-

8et1> sja: ukloni sja ot'.b zla, i stvori dobro. da asee ubo ostancm'h sja ot'.b sele 
bitztr: declina a malo, et f ac bonwn. st i!)itur abstinzteri11ws ab hoc tempore 

zlyh'.b teh'.b deh, to udob1> paky v'.bnidemli 
a malis his operibus, f acile iterum intrabinins 

v'.b tuze porodu. c1>to bo jcst1> m&rzL­
in enndem paradiswn. quid enim est abomi-

nizce teh de! mir-

Cl'je tacehL deh V'.b clvceln, imize na SJU. gneva 
nabilius talibus operibus in lwminibus, quibus tn nus iram 

boZija privlacim'.b. n'.b da 
sed dei attrahimus. 

zene 

s'.bv&rsim•'.Ii oLetovanija na:fa jaze k'I> gospodu bogu nasemu, ljubjaMc JCgo vs8mL 
perficiamus promissa nostra dominu deo nost1·0, diligentes eum toto 

srdc.hmh svoimL i vseju mysl&ju 1 vseju krepostiju i bliz1>njago svojego jako sam'.b 
corde nostro et tota mente et omnib11s cfribns et p1·oximmn nostrnm nti nos 

SJa, bratoljubijem1> prosv1>tjasce sja, stran&noljubijemb procv1>tuiföe, da V'.bnidem'.D 
ipsos, fratrum amore splendentes, lwspitalitate .fiorentes, ut intremus 

radujusee sja v'I> beskon1>c1>nuju raclost1>, v'h b&s_i~1~1·_th_11_yL )ivotL, V:h neizdrccell.bnuju 
,r;audentes· in sempiternmn gaudimn, in i1mnurtalem vitarn, in ineffabitem 

krasotu' jejaze zelaja blazenyi Sb mueenik'.b Hri:stov'D, imja rek'.b, pod vignu sja zitija 
iucunditatem, qaam cupiens beatlts hie mai·tyr Cl1risti, nomine dicto, festinavit vitae 

sego slasti poprati 7 bogatLstVO t.blejemo susce 1 vr[.men.bnO 
huius voluptates conculcare, divitias couuptibiles et temporarias 

sotu teles1>nuju poprav'.b, razdaja imenije svojc 111se11m'.Ii, 
cunditate corporis conculcata, distribuens f acultates snas pauperibns, 

vec.bna zilisea, Hristosova glasa S'.b radostiju poslusaja, jakoze 
aeternas habitationes, l7tristi vocem cum gaudio audiens, uti 

v'bznenavide, 1 

odit, et 

1 podvignu SJa 
et festinavit 

rece, prizyvaja 
dixit, voca.ns 

kra-
lU-

V'.b 
in 

nv . 
nos 

k'.b sehe: ne uboite sja ot'.D ubivajuseiln, tela, a dusi ne moguseim'.b cto zla stvo-
ad se: ne timete occidentes corpora, sed animae non valentes quid mali fa-

riti, n'D pace ubojte sja imuseago vlast& po ubijenii V'.bVrh~ci vli geonu. ei 

cere, sed potius timete !tabentem potestatern post ucc1s10nem cuniiciendi in 9eltennam. 1mo 

togo ubojte sja. temb~e, bratije7 kaja pülhza jestL (-f,~ku, asee i V.bS.b mir'.b pri-
hunc timete. ideo, fratres, quod lucruni est lwmini, si etiam totum munduin ac-

o brjascemL 7 a dusju svoju pogubim'.b li otscetim'.b 't cimI> li iskupim'.b dusju 
quisierimus, et animam nostram perdiderimus vel laeserimus 1 quo redimemus animam . i 

. ' • 1 

·--



'!'~„„„ „. 
il„. ·.. '·' 

,.r,·, ::·„. •. ' „ 6 
. ~··t:·;.:' ' FRANZ M1KLOSICll • 

. l·· .. ·~ •. ' 

;~„~:.· SVOju Ot'.b muky, asce ze nc ostancmr. sja zla 1 nc pokajcm'.b sja, ili 
f. ' ' .-- nostram a c1·uciatn, si non abstinnm·imu.~ a malo et non poenitentiam egerimits, vel 

1, 

niseiim'L nc podamy~ 11'.b da iwt1>8~imr. sja ot'.b scle vr.11iti tesnyimi uvhrr.mi 
intrare per angustam portam paupmibus non lm'[Jiti fuerimns '? sed satagamns ex nunc 

V'.li 

in 
~izm, 

vitam 

-"V • 
VCChUUJll, 

aete1·11am, 
SI re~b 

nzmzrwn 
v·u:.1.:dr.r:fauijemr., 

continentia, 
pos(°:enijenu,' post'.b ze istinr.nyi sjc 

zeznnw, ieiimimn autem verwn ltoc 

jestr, , 
est, 

ne tr.kmu otr. brasr,ua 
cibo 

v11zdr,r7.ati sja li ot'h pitija, nr. vsjakago grcha be­
sed omne peccatu111 fn-non .wlmn a ab.~tincre auf a potu, 

gati, aky 
gm·e, uti 

ratr.nika g-ubja~fo 

lwstem pe1·dentem 
UU~j LI 

aninwm 
SVOJll, 

nostram, 
1 tomiti strstmi 

i nrnlrnmi IIristosa radi, imize sr, 
et cruciatibzts Cltri.sti gratia, quibus hie 

blafonyi, 
beatus, 

et cast~ryare carnem nostram passionilms 

Il11J<t rek'.b, i10d vignu sja, predaja 
nomine dicto, certavit, t1·adens 

pl'.r.tr, svoju na strasti 1 na rany i sp1r,rtr. ponosbnuju Hristosa radi, _,syna bozija. 
carnein snmn in passiones et in vnlnera et in nwrtmn ignominiosam, Christi gratia, .filii dei. 

temr,Zü i nyne sijajetr, vL slave bozii i1a~e sijanija slnrr,nago, i v'.b pamjat1> jego 
ideo etimn nunc splendet in glm·ia dei super fulgorem solis, et in memo1·iam ems 

divr,na i:judcsa i isceljenija stvarjajeth gospodr. bog'.b nas&, ize bo S'.b vcroju ebtjetI> 
gloriosa miracula et sanationes opemtur dominus dens noste1·, qni enim cum fide colit 

pamjatr. Jego, to ot'.b greh'.b izbavljajeth SJ~t, 1 ot'.b vsjakoja napasti izbudetr,. tomu . . 
peccatis liberat1w, et ab omni periculo solvetur. lmic menionam ezus, a 

ubo, bmtija, porI>vr.nu1mL, l takoze dobrnja dela tvorim'.l>, 1 t'.b bo clvk'.b V ze 
i,qitur, fratres, aemulemur, et eodem modo bona opera f aciamus, etiam hie enzm horno 

hese priunae zlonnczi 11 

be ja~rnze l my' n'b vr.sjaku zlo lm v'.bznenavide, 1 blagodtb boziju l milostr, 
erat itti eticwt nos, sed omnem malüiam odit, et gratiam dei et amorem 
liza tazie acof.le i 1nni gezitn, tere nepriimrnina mrnenauvidesse, II L hlagodct] hosin uzlinbi-

v'.lizljubi, jnze podr.vignemr, SJ<t i my v'.bzljubiti, da lrndem'h synove 
dilexit, qnam satagamus etiam nos diligere, ut sunus filii 

bozii i pn­
dei et par-

se, 
castbnici csrI>stv_ijy jego, slavjasee svjatuju troicju, OCJa i syna i svjatago duha. 

ticipes 1·e911t eius, glor{ficaute.s sanctani trinitatem, pafl·em et filium et sanctwn spiritmn. 

Diese Homilie findet sich im Izmarag<l, einem russisch-slovenischen Homiliarium, 
wo sie dem heil. Ioarmes Chrysostomus zug·eschrieben wird; ferner im Prolog, einem 
russisch-slovenischcn Kirchenbuche, das kürzere Leben tlcr Heiligen mit Homilien 
griechischer Kirchenväter cutlüi.lt, z.um 2.~. April, Fest 1les heil. l\fare11s. Diese Stelle 
scheint unsere ursprünglich für Apostel oder 1'1ürtyre1· im Allgemeinen lwstimmte Homilie 
dem Umstande zu verdanken, <lass das zweimal vorkommende imj<t rckL d. i. nornine 
dicto, in der Abkürzung, wobei in imjci zwiscl_1cn m urnl ja 0in r dariiber g·eschriebcn steht, 
als der Name l\Iarko gedc11tet wurde, wiiJirencl imja rek1, den Prediger erinnern soll, 
den Namen des Tagesheiligen zu nennen. Jeden beliebigen Apostel oder l\Iärtyrer 
feierncle Homilien 

1 
wie sie in den lateinischen Homiliarien ausserurdcntlich häufig vor-

.. „'• "J: 



Dm cumsTLICME 'rEIUUNoLoGrn DER SLAVI>:iCUEN SPRACHEN. 

kommen, scheint <lic Homiletik ller griechisdwu Kirche nicht zu kennen, und schon 
dieser Umstand weist auf den lateinischen Ursprung •lel' Homilie hin. Das dabei benutzte 
zweite Freisinger Denkmal be:.1ieht sich gleichfalls auf einen Heiligen im Allgemeinen. 
Dass die ganze Anlage und )Janier (slug'.b i llHUJCl"l>) der Homilie ungriechisch sin<l, hat· 
schon der erste Herausgeber ausges1irochen, iüimlich der in solchen Dingen wie selten 
Jemand belesene A. Yostokov in de11 Pamjatniki. ~t. J>eterburg. 1827. Ebenso urthcilt 
Undolhskij. lhts.-; diese Homilie in der au.~ dem XII-X.111 .• falirhurnlert stammenden 
Uarnlsehrift der Truickaja Lavra mitten tUÜl'l' <1c11 Homilien von Klemens vorkümmt, ist 
nai:h dem oben Gesao·tcn wohl ein hinlü1wliclier Grund zur Annahme, dass wir es in der 

0 c 

That mit eiuem \Vcrke Yon Klemcus zu tlnm liabeu. Es ist <liess jener Kll~lllelß. der nach 
dem Tude Yon 11lethodius im ,Jahre 88rJ nach Bulµ-aric11 Ruh ll]}(l daselbst nach einer drcissig­
.iül1rigt.:11 der Ycrbreitung <les Christenthums unter de11 Bulganm gew<•ilitcn 1'hätigkeit 916 
als Ui:;d10 f voll \' el i ca starb. Im as:;emani.~d1en Co<lc.x w in l er epis kopn Ydi~Mikyj, in <l en 
Homilien hingegeu, wohl wcgL~n seines V atcrbrnles. des sloveniscl1en Pannoniens, der slo­
Yeuischc BischuL episkop·b sloYenhskyj, geuaunt. }lehr Yon sei11cn zahlreichen Schriften, 
um <lercn ~\ unin<lung sid1 neben Crnlolbskij ~afafik untl Herr I. I. Rreznev . .-kij V erJienstc 
Prwurhen haben, wird hoffentlich auftauchen, sobald :'id1 unter den n1ssischcn Uelcl1rtcn 
ein zweiter Undolbskij fil}(let. 8eine11 Homilien auf a11c Fcstrag·e wird Yon seinem 
griechischen BiogrnJdieu ~eire :n 11achgcriihmt, tlass sie einfach 11nd klar, ungekünstelt 
und so bc:;chaffen gewesen seien, dass selbst ei11 u11gelchrtcr Bulgare sie habe ver.stehen 
J-o··nneu· //„„'.)# -uy-,,,{~'-' 1 ·1.c!)# ,,,;# -r;.'-r;.# -&.# ;;rr-r)# ci-/r•.# 'l.'1.; -m·,,,;# 'l.'J.; wr'0"::•1 C11,i).•) IJ."fO; 
~ ~ • -..J, .J ~ .,J ... _ -„. ~ -„"'!\ '"' .~ ·""!' „ ·"'!' -.J • .J ... ·'"!' ·'· „.;__,""!' "„ ... .JJ-r--.., „ .... r'"' - 1.J „ • ' -

-;:2~~'12'11j"fill.S'11jY 2.zov:'l.:,, '1.IX ofo'.):, !J.·ij 0~'1.'p2·.J12~·1 :J:r/~2 :~·1 ·ijl.Uh<i>:1J.:0'1 zv ßo'.)),ycipot:,. Und 
wf•r die fiir classi.~di gebildete Zuhiirer beredrneten griechischen Homilien, mit denen 
sich diP slavischen Cbcrsetzer so viel, und man <hrf wol sagen erfolglos abgemüht 
lrnbcn, mit den Homiliell \·on Klemens wrglcicht, wird den l~ntcrschied uumüglich über­
sehen nn<l mit m1s tlarin iibcrcinstimmen, dass die gcriilimte Einfachheit in 'len V ?rbildern, 
die Klemens vor Augen hatte, oder in dell Uriginalien, die er iibersctzte, begriindet ist. 

In <ler Homilie sind dem rus.sisd1-sl<wcnischc11 Originale ausser <ler lateinischen 
Übersetzung jene f-'tdlen aus t1em zwriten <lcr drei Fn•isinger D<'nkmiiler beigefiigt, die 
mit ei11zcl11en Theilcn der Homilie lmvrrke1111lrnr in der Art iibereinstimmrn, dass irgend 
ein Zusammenhang dl•r Homilie mit jener Furmel nicht in _\bredc gestellt werden 
kann. Diese f'bereinstimmung ~wurde auf ver.schic<lene ~\rt zu <'rkliiren versucht. Yosto­
kovJ> ·wagte keine Yernrnthung iiber den l'rspnmg der Clwreinstimmung zweier dnreh 
Zeit und Ort urnl dnn:h <lie \'erschicdenlieit der Schrift von cinall<lcr so sehr entfernten 
Denkmäler. Ko1)itar, Ulagolita clozianus XLIV, sagt dariibcr: (pwd si missus circa 
960 Ulgae ducissae Ada] lwnus, Trcvcrensis, dein l\lag<lelrnrgcnsis ard1iepist«>pus. ;\ bra­
hami uostri acqualis. ha11c homiliam descriptam ex huius Zj'l.OJ,r:[<p tulerit in Hussiam, 
ibiq1w, relictam aut penlitam a re1rn1so, pustlrnc invcnerit l\laearius metropolita '? Quam­
•putm .\lacarius, occidcntalium doetrinae admirator, potuit alia ctiam via ipse nancisci 
c Gcrmania. AdJc <lenique cam in prologi iJl(li(•(' trilmi ne:-wio cui ~ . .\facario. Es 
ist unnöthig iiber die:-;e Jlyputl1esc Kopitars ein \\"ort zu verlieren. l·rn :,.;ie zu begreifen, 
brnm~ht man i-;ieh mir zu erinnern, dass ihm die J\ 1Jt<1rschaft von Klemens unbekannt 
war. 'Cndolhskij rnPint, allerdings ulme kiinftigcn Untersuchungen vorzugreifen, dass 
die mit der Homilie vun Kle111cus iiberci11stimme11de Frcisiuger ßeichtc (lesselbcn 
Mannes W crk sei, das Klemcns mit latcinisel1(•n Huchsta hen zu jener Zeit geschrieben, 
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als die Slovcncn noch kC"inc Bud1sta1w11 h:>.tt1•11. als SIC 11och j:ertami i rezami l~I>tjahu 

i gataal1u, }lOgani snllfr, das n jcd1wli 11a<"l1 de1· Erlind u11g der (slavisehen) Schrift 
cinig<'flH<lsse11 umgcarlwit<·1 Jialw. i >ies1• Edd;i.ru11g der i" h('rei11:-;timmung kann im bestell 

. Falle nur von dcm,i1·11igc11 g·dii l lig1 \venlell, 1kr <le11 deuts<'IH'11 ~rnpn111g der Freising-er 
Uenkmiiler cI1twe1kn1il'l1r b·1111l od1•r i11 A bred1· stellt. I>i(',.;er Crsprung ist j<~doch unliiugbar. 
Hie Freisiugl'r l>euk111id1•r haugc11 mit d1•r eo11f1·s;:;io geul'ralis zusanuucn, wclel1c, der grie­
ehisl'li<'n Kirche vollku1mll<'ll frernd, dt1rcl1 1lie hairisc.h1•ll ~lissionüre, die cr:-;tcn Olaulwns­
boten lmter de11 i1a1111011i:-::eh1.·11 so\Yi<' kara11ta11i,-1·hen Sh>v1•w•11, d ies1~11 zugebracht w11nlc, 
eine Hchauptu11g-. di1· 1•i11e lw.-.:<>11d<>n' ~tiitz1· nit'.lit 1111r darin find('L da,-s mit deu Fn•ising1·r 
Jlenkmülcru std l 1•rnvc i s<· w i'1n I i« li id >('!'<' i 11,;t i mrn ('lHk a 1 t liod1de11t:--eli c For111cl n c xisti<•rcu, 
sondern narnenrlieh atwh 1larin. das,- in d1•11 g·(·1iau11te11 Denkm:ilern der Rlavischcn 
~pral'he fn·mde. offenbar aldwd1dc11t:-ehe \\"1·11dungeu 11il'ht zu YcrkeJJnen sind. IIicher 
gchi.>rt a) I. hokt1 lJiti iz1iovtt('dc11 11zeh moih greJ1: ih uuirclu bigilit1g alkro mirwro 
su11to110. ::\liill<·nlwff-:-.;cl1<>n•1· 1~7. Die Verhi11du!lg mit dem Gen. im slav. ];:arm rn1eh 
Syntax 470 erkliirt \Y<•nle11. l;:;pov\.d1,11u hyti iiudcr sid1 attl'h in II: izpovvedni Lodetc 
grcchov uuasi('h und i11 lJl: togo uzcgo izpci11ued1•11 bodo bog11. b) I. Vcm hosc ti 
iiridc Z(' iwhczc liegt ahd. troht111. dil i11 de,-a tlll<'ntlt <pt:lmi. .Jli'tllenhoff-Scht'rcr 192 
zu Grmid<>, sollt<' dalwr asl. laut1•11: boze. ize pridc s·r. ncb<'s<': vergl. JlI: eristc, bosi 
zinu: i,.;c iezi razil lla zi zu11et priti. .Jlei11c \" orstellung Yon dem l'.:usammcnliangc 
zwischen dem oft gc11an11tc11 Freisi11gt•r 1 lenkmale u11d d<'r Homilie von Klcmcns lä::;tit 
sieh in folgcmlc ~ützt• zusamm1•11fasst•11: Hairi,-cht~ Glaubensboten - in Baicrn, in den 
Spr<>ngcln Yon f:alzl.n1rg, Frei,-i11g·c1i. l'a:-:sau. Heg1•11sb11rg sclwi11t di(~ eonfrssio gl'neralis 
am frühetltl'n und am ,;piirestc11 w1clig<'"·ie,-<•11 \Yerden zu kiinnen - führen b(•i den 
Slovcnen Paunoni!'ns di<> iiffcntlil'he Schuld eiu. Die entsprechcmle Formel wird entweder 
in l'anno11ieu au,- d('lll dcut:--elH'll iilwr,-c1zr. oder <'" "·ird ('inc in Karantani(•Jl gl'l'eni2,·1e 
Übersetzung 11ae li 1'an11uu ic11 ge hrac li t: l etzter<>s ist mir \Yahrsch cinlicher. Hier lernt KJ cmens 
die Formel b•rn1('ll. I 1 i<'r oder. ''"a" 11id11 <lll"g'l'SdiJo,-,-e11 i,-r. in B1tlgarie11 verflidit crThcilc der 
Beid1tformel i11 ciuc i'iir das Fest ci11t•:-: .\ iio,;te],; oder .\Lirtyrers be:-timmt(~ llomilie. Es kann 
auch angcnullllll('ll \Verden. l\.l(•nw11,; l1alie die m1s vorlieg«•nde Homilie a11:-; dem lateinischen 

, üLcrtrage11, wa,- zur Gt•\vi,-,-J1eit wnrde. w1•1111 es gelii11ge, das latcini:-::el1c Original der 
1 

\Homilie a11fzufü1de11. Grict·lii:--t·l11·11. a111· l\1dµ:arie11 11i11\veis<>11de11 Ei11tl11ss ge,valu·<·u \Yir 
in: oblotuYani ·1a na:=.a i·aze k·;, ~·o,-1iodt1 bu~·11. !2,Ti<•l'lii,-1·li erwa: :r./.~ 0-;:r,:;·12:;2'.~ :r}.~ :<li 'l.';r,~c1i. 

• • < • ' ...__, /. • • • 

.}Jan l1cad1t<>. das,; die offt•iw :-.;t:11uld i11 ci11ige11 (ieg'(•rnle11 J:aierns al!f' d('m Lande lit•ute 
'noch nadt 1l1·r l'r<'dio·t Yo111 l'ri('"t\'r Yor~·<·s1inwl1l'll, \·011 dt'r (;en;t·i11dt• n:wh~·e,-1)rod1eu n . , ._,_, 

.: wird; l'i·rner da"" dil' 01'-it11a spoYl'd. i'1ff<·11di1·IH· l\l'it'lite. :11wl1 h<'i d<'n S)oY<'ll('ll l\..iirnt1•11" 
und K.rains bekannt ist ·-- 1•inl' a11,- 1\.rai11 sr:tlllllH'lld<' t•n11t'"""io gt'lll'r:dis d1•,; t'iinJ'z<•IJlltl'll 
Jahrl!llnderts ist YtHl 111ir i11 d1~r shYi,.;1·lw11 l\ildio1ii<"k II. \\'it•1i. 1~;-i~. :-.;<·it1• 1711 17'2 
herausgegeben wonk11 - 1111d da"" untl'r d1•11 ~lo\.('ll<'ll \\"(',;tt1nµ·c•rn:-: di" ol1\'.i11,;ka "POYl'd. 
all<r1·rneine Heid11<· lwka1111l i,-1: ,-j,. \\"ird \"tH' dn ( 'umrnunion ah„·1•lt·"·t. Ei11l' biilimi:-::t·he 

1 0 . : ,..., '"' 

off<.•1w ~ch1dd st<•l1t i11 Kopi1<1r.-.: (; lagolita l'lozi;11111,- :-.;<'ill' XL\ 11. 
\Yie man auch iilwr Li11;1.1·l1w,; d1•11k1't1 111:1µ·. c•i111•,; ''ird 111:111 11it·lt1 in A hredt• ,;t(·l!(·11, 

dass nünilicli die Jluwilie at1s l':11111011i1•11 ll:wli 1;ulg-.1rit'11. 11ic·ltt t1rngt•kl'lirt aus llulµ·ari1·11 

nach Pannoni<·n gewa111!1·r1 ist. 1 

1 LlJ('r di<'"'t' ~faftTit· \t·rgldd.1· ll!Hll n. I\.11pitar, Gl:1g«Jlita el11zi:u111~. Vindol)!l}I;{(' 1~-:~1i. ~Pih· XXX\'- :XI.\~JL 1:. Y11 ll It:tllllPI'~ 

Die Einwirkm1g· d1 ;- Cl11i.•t•111h1111t' auf tJj,. altl1oehdc11t•el1c l'pra..!ll'. ~tuttg-arl Jfi.l:J. ~Pi!<' ~:10·-<"'~· Y. ~!. l"rnloli.•kij. 
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lJie in Pannonicn unternunuu.me ßibeliibcrsctzung ist eine der folgenrcidu;ten 
'firnten in der Geschichte der sla vischon Vülker. Im ganzen urnl grussc>n wird noch 
heut zu Tage, 11aeh cincin Jahrtausend, das ·w ort Uottcs in jener .Form, die in Pannonien 
festgestellt wurde, verk.iindct \'On Cattaro bis zum Eismeere. 'Cnd <las Wort, mit <lcm 
die ganz<Y 8lavcmn~lt llen ,\littwoch bczcielmct, sreda, stammt aus Pannonicn, un<l 
erinnert jellcn K1111(ligcu an die \Yi('go des Christcntlwms for die slavischcn Völker. 

\' l. 1el1 m•1·d(• mich in dieser A b1wn<llu11g nicht auf die altslovenischc ehristlidie 
Tcrmi1wlugie l.w.--dirüukcu, so11dcrn auch <lcn in dcu wichtigsten Punctcn damit über­
ciustimmendeu d1ri:~dlichc11 \Yortselrntz <lcr andern shnischen !Sprachen in den B('reid1 
UH'ii1c1· L'utersuelrnug ziclicu. Ich wcnle maneluual selbst tlariiber hinaus einen Blick 
aut' jene \'ülker werl'cn. auf deren Christianisierung die s1:wisel1en Yölker einen EiuHuss 
gciibt habcu, (ler, vu11 der geschriebenen Ucsel1ic11te nicht beachtet, von <ler gesprochenen 
um so lauter verkiiudet winl: ich (lenke dabei a11 die :\lagyarcn, Humuncn, die Litauer, 
<lic Letten und ei11ige fümiselw Völkerschaften. 

\-11. Der GC'genstaml <lie:-.cr Abhamllung ist bereits von Th. Bushtcv'D, jedoeh mit 
Dcsd1r~i11kung auf da.-; Evangelium Ostromirs be;irLcitet wurden in seiner umfangreiehcn 
Vis;:;ertation: 0 vlijanii hristianstva na sla\·jauskij jazyku. OpytL istorii jazyka po ustro­
mirovu enrngeliju. :\loskau 18-1;-;. 211 St'iten. Fiir das jlthochdcutsche ist dieser Punct 
beharnlelt ,,·ur,leu rnu Hwlulf rnn Haumcr: Die Einwirkuug des Christenthums auf Jie 
alrlrnchdeutscl1<: Sprad1e. Ei11 Beitrag zur Geschi('hte der deutschen Kirche. Stuttgart 
184:). 430 Seitei1. Fiir (las gotische vu11 \Yilhelm Kraft: Die Kirchengeschichte der g'('l'­

maniscben \'iilker. I. 1 : Die Anfänge der christlichen Kirche bei df'n germanisclien 
Yülkcrn. Berlin u;,-).i.. Seite 240--ßiG. uml von K. \Vcinhold, Die gotische Sprache im 
Dienste des Christcuthums. Halle 1870. 38 Seiten. 

\'lIL In der "\11onlnung des Stoffes folge ich Hcrm R von Haumer. 

-- ~• -

ERSTER T I-I EIL. 
Die 1Kirche. 

EHSTES KAPITEL. 

Heiden. Juden. Christen. 

Hie .Jfonschen zerfallen in Christen lind ~id1tchristen; die letzteren m Heiden 
und .Jwlen. 

Ilei<len. Urntes. s{hrtj. 

Die Heiden JJCissen griechiseh s{h·'i· s{ht'l.'Jt: im asl. jQzyei, strany und }H>gane. 
1. asl. j<.;zyb> bedeHtct 1ingua 7 geus; jQzyci ist demnaeh eine auf die kireldicheSprache 

beschränkte Chersetzllng von sll·v·r, 1md steht 1lem latc-inisehen gentes, got. thiudos, 
plur. von tlii11<la f.~ alHl. diuta, Jllur. rnn cliut m. gegcniiber. vsf.lu, sihn ezyei istutb 

Ob'h otkrytii i izdanii tvnrf'llij Klin1t'llln, "l'i"kopa sloV<·n~lrn, in fl<·•i·dy vy, oh8cPHtve ljnbitelPj ro•sijskoj •lovesnosti. 
I. Muskva. 18t\i. Seit<> :11 -:Js. L<"ider ist f'llt!oh,skij's wichtige Abli:rndlung nur im Auszuge mitgetheilt. K. Müllen­
lioff und ,V, SP!iert'r, Dt·11k111ii!.·r dPutscl1<'r Po1·sit' n11<l Prosa aus <km VIIL-XII. ,Jahrhnndert. II. An"gabt'. Berlin l87rl. 
SPite 11';6 2 Hi und Seite ri:-,,' <'•:!:!. 

IJ<·nhchriftt'n der pbil.-liiöt. Cl. XXIV. Hd. 2 
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matth. 6. 32. - nicol. predadetJ> i ezykomJ> 20. HI. - nicol. E{htx.6c; heisst j~zycLnik'.J>: 

ezycnnikn 6; ? ; 18. 17. - nicol. r USS. jazycnikn. asl. strana regio, populus 7 aß.v~c; Wird 
im plur. wie j~zyci angewandt. stranJ>skr. t<i.>'.' E&wov op. 2. 3. 736. asl. poganin'.J>, 
pogan'.D subst., poganr. adj.: poganii slovene. Das Wort ist im neuen Testamente selten: 
poganyni EAktivf; mulier gentilis zogr., wo ev.-trn. elinska bietet. nsl. poganin habd. 
plur. poganje im Osten, im Westen hajd, plur. hajdje. bulg. kroat. poganin. serb. po­
ganinL. poganJ> danic.-rjec. 2. 327, heutzutage neznabofac. pogan ist impurus, poganica 
Epitheton der Schlange, poganiti polluere, womit ahd. hcidantuom Glaubensverletzung, 
Tempelschändung verglichen werden kann. nckrstcnik der Ungetaufte und das Collcc­
tivum nekrst f. bezieht sich auf die l\fuhammedancr. klruss. pohanyj heidnisch, hässlich; 
pohan f. verabscheuungswürdiges Ding. wruss. poganin. russ. poganJ>cr.. poganr. f. 
gentiles chron. I. 232. 14; nekrestn ist der Ungläubige. cech. pohan. p~oganin. 

oserb. pohan. magy. pogany. preuss. pogünans plur. acc.; pagonbe Heidenschaft 
Elbing. lit. pagonas. lett. pagans.',Aus dem '.D der ersten Silbe ergibt sich, dass 
rum un. pr.gr.n auf lat. paganus, nicht auf slav. pogan'.li zurückzuführen ist. Cih. 189. 
Aus dem lit. stammt wohl liv. paganos ehstn. pag·an finn. pakana u. s. w. Ahlquist 221. 
nsl. hajd ist deutsch Heide. nserb. tatan ist eigentlich Tatar und erst spät aufgenommen . 

.Mit dem ·w orte poganinr.. hängt zusammen asl. sr.poganiti s~ maculari nom.-la b. 
klruss. pohanka Heidekorn; ebenso r~l. ganic tadeln; przygan_a; hanba. lett. ganit 
beschmutzen, das unrichtig mit gnoj zusammengestellt wii:d. ·-··-

Poganinr. ist das lat. paganus, das im got. haithno f., im ahd. heidan übersetzt 
erscheint. Die "rorte bedeuten daher Land-, Dorfbewohner. Vergl. Grimm, .Mythologie 1198. 

Das asl. poganin'.ll ist zuerst durch deutsche Missionäre unter den Slovenen Panno­
niens verbreitet worden. Nur diese Annahme macht das Vorkommen des Wortes bei den 
slavischen Völkern auf der ganzen Linie vom aegaeischcn Meere bis zur Ostsee und im 
slavischen Osten begreiflich. 

asl. jelininn, jelinyni. jelinsk'.l>: jelinJ>sko kapiste mladen. Aus dem mgricch. g_/J:r;v, 
s)J."fjVtX.O' für Heide' heidnisch. zena poganyni yuv+i il):r1vf, scheint das ältere' zena 
elinr.ska das jüngere zu sein. 

Jude. Iudaeus. i.ouoa.foc;. 

2. asl. ijudej, ijudcj neben zidinr., zidovinn aus jud. nsl. zidov im Osten, jud im 
Westen. bulg. cnfutin. serb. zid, zidov neben zudio, gen. zudjela, und civutin. russ. 

-~- zid'li. cech. zid. E..2.l-... __ zyd. oserb. zid. nserb. zyd. magy. zsid6. rumun. zidov. 
li t. zidas. lett. zids neben jlids. 

~~-· 
~~· ;: A• 

l'.'.fi.;< .... 

Christ. Clt1'istianus. zpt~t'UJ.V6;. 

3. asl. krr.stijanin'D, krr.stijan'.l> und hristijaninr., hr'Dstijanin'.D, hrnstijan'.D. k.rnstijanyni, 
krr.stiJ'anica kr'.Dstijannk.a, hristijanica, hristijannka, lH":r.stijana. nsl. kristjan, plur. kri-

' „ stjanje; im Osten kriscanje und krsfanski mit dem l~uergange des stja in sca und ab-
weichend krscenik, der Getaufte, krell., substantiviert aus krscen. krsccnica Dienstmagd 
vergleiche man mit russ. krestJ>janinr. in der Bedeutung Landmann. bulg. kr:r.stjane, 
krr.stjane. kro a t. hristijanin, hrstijanin, dann krstjanin; krManski; krscenik. s erb. krseanin 
ein Serbe der römischen Kirche: krst Christus; hriseanin ein Serbe der griechischen 
Kirche: hrist( os) Christus. hriscanluk mit dem ti.irk. Suffix lyk und krst collect. die 

' 
' 

~i ., 
. -! 
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Christenheit: nema ga u krstu. knstcniku mon.-serb. 48G. russ. cliristianin'.b. krest1>ja­
ninr:. ist Christ und Landmann: man vergleiche nsl. kr~cenica Dienstmagd. cech. k.fo­
stian, krestan. pol. chrzcscianin, krzcscianin. oscrb. khsescijan, khSesean. nscrb.kriescijan; 
ksesean Christ, .Mensch. magy. kercsty{m, kcrcszteny. rumun. krcstin. preuss. crix­
tianai plur.; crixtianiskas. l i t. kriks<-.onis. le t t. kristits cilveks der getaufte l\Iensch. 

Diese Formen beruhen mit wenigen leicht erkennbaren Ausnahmen auf christianus 
und zr;v::,:w„'16;. Pott's Deutnng des russ. krcst1>janinr:. 2. ~· 18. als Kreuzträger ist un­
lwgriindet. 

l>as Collectivum zur Bezeidrnung aller Christen ist asl. hristijam>stvo, krr,stijanb­
stvo. Dieselbe Vorstellung· wird durch -Worte a11sgedriickt, welche Kirche bedeuten: 
ad. erT>ky u. s. w. :\Jan merke ferner kroat. ob{ina sih Jlravovernih kd<:enikov. }JOl. zbor 
clirzc>scija!1ski, t1nd, name11tlich lwi den Evangelischen, gmin. li t. genunc. 

Yom zweiteu Jahrlrnrnlerte an wurde die rcd1tgläubigo Kirche :zum Untersd1icde 
von jeder Gemeinschaft von Haerctikern S"l."l.t:rp[a. "l.IJ.&o!,t"l."fi ecclesia universalis genannt. 
as l. katolikij, katolieuskT>. nsl. katoliranski, katolj~ki, obr.inski. kroat. katolifonski 
aliti ob<:inski. scrb. ob(:inski. russ. lrntolifoskij. lit. katolikkas. lett. katolis Katholik. 

ZWEIT.ES KAP 1TEL. 

Die verstorbenen Glieder der Kirche. 

Die heilige ,Jungfrau )laria. Beata Virgu .Maria. 

1. asl. bogorodica, ,;elten bogor()(litelhnica, bogomati. nd. mati bofä im ( )ston. 
buJg. bogorodica. kroat. majka bozja. russ. bogorodica1 bogomaterb. pol. bogarodzica, 
bofa porodzicielka, ma tlrn boza. g r i e c 11. {i·so:6"1.o;, {hop:fi:rnp. ahd. gotis muotcr. 

nsJ. blazcrrn <livica .Jlarija. pro<'ista deviea. deni, .Jfarija im Osten. bulg. blafona 
devica hung. kroat. divica .Jlarija. blafona gospa <livica. slavna divica. sveta gospoja. 
C:ech. panna, panenka .Jlaria. pol. najczystsza dziewka. dziewica boza. dziewirn wi<'kui­
sta. niepokalana dziewica. najswiQtsza panna. rumun. pre<~esta. griech. 7ta.p&:bo~. 

ah<l. rnagadi. 
nsl. nasa gos1m' gospoja. kroa t. gospa. blazcna gospa. scrb. gospozda in der 

Formel: pomozi, gos1rnzdo, ziva bogorodicc. Die serbische :Form findet sich in velika 
i mala gospodja der grossc nnd der kleine .Frauentag. russ. gospofa in gospozin'b denb 
natalo B. \r. :\lariae; in gu,;rwziuki, spozinki <lie drciwiichcntliche Faste vor d<•m fcstum 
assun11Jtionis B. V . .Jlariae. pol. gospodza ja<lw. godzi siQ ciebie, )fary:1, zwa( panrnl 
i go::;podztl Linde. gr i c c h. 0:b7:0~'l'l. ahd. vrouwa. 

_\post c 1. Ap"sto!i. i:i.r:6:;:0),rJt. 

f>. asl. apostoh„ selten iih<'rsctzt: s1,h, ahd. gotes boto. rnd. apostcl, m fris. s'bl 
(zel), hei tr11b. s1,I (sel) 11. ,;. ,v. 

~'lärtircr. ilfart_1p•es. 11~J.p:~~2,. 

6. ahd. lll<t<~enik1„ n sl. mw':enik im Osten, in fris. rnosenie, rnusellic; mantrnik: mulrn 
und mantra l\larter. kroat. serh. mw~enik. pol. rnQezennik. oscrb. martraf. rurnun. rnu­

~enik. lit. m11eelninkas 11nd rnueltarsis, m11t:itoji: muka Marter. 
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Der Ausdru<·k mq,ccnik'll, cig. qui cru('iatus est, fül' den Blutzeugen des Glaubens 
ist nur ami dem ahd. martarön excrn<·iar<~ i martira <Tuciatus; rnartirunga pa.ssio aus 
lat. martyr zu begreifen: er ist demnach pamwnisch. Der Gote hat dafür vcitvods 
r.rip-:up Zeuge. 

JJ 'J (' C ("' i /'. '' l'C ; (J.' J' '•rr -,, ; JL.: ,llll ,r. -'u ~ 1 e.„w, ,s. .; .; ,.; 1 i•J.„ 

7. asl. ispovi\lbnik·b. pol. spowiednik u. s. w. 

ll c i l i g'('. Sanr:ti. 'J."(tr,t. 

8. as 1. sv<~t·i,, svQthcb. nsl. svet, svetcc, svct11ik. IH'r Li. svet, svctac, l'.lvetitclj tL s. w. 

,Hcliq 11icll. ltelifJnial'. J,2~'tl'J.'n. 

asl. mosti plur. \Ycu11 dic~;cr Ausdruck aud1 zur Hczcidmuug vo11 cadavcr (be 
moseirni Icfaj für Ieza.) und Coerblcibscl (most~i kumirosluzenija l,2~·}'1:n :·r,~ 2~~rni,r,b.-:p2~'J..~) 
angewandt wird, so beruht diess auf tkm Begriffe Hei ligc11rcli1111icu. ser b. nw<\ mosti. 
rtiss„ ino;{:,i. run1 u n. 111oatitc. 

Die Bcncnn11ug beruht auf dcr\Vllnd<'l'kraft der Ilciligcnreliqnicn und n108ti ist von mostb 
potontia, vis aus der \Vurzcl mog nicht verschieden. l('h erinnere daht•i an das in \\'urzd und 
Suffix iilcnti.sehc got. malits, womit Yulfilas die \Vundcrwirkungt~n .Jc:rn O'J'lrJ.:12~~ lic­
zeidrnct. Es ist, wie die Freisingcr Denkmäler zeigen, ein pannonischcs \Vort: isco icga 
milozti i sec mariac i sec ruichahcla i sec pctra. i usch bosih zil i usch liosih mosenic 
i useh b. zac01mic i wwh zuctih deuuiz i uzch h. moki irnploro Pius (dei) miscricordiam 
et sanctam .Jfariam et sandum l.lichaclem et sanctum Pdrum et om11es divinos apo­
sto]os et omnes diviuos martyres et om1ws divinos saecrdot0s et ornnes sanctas virgincs 
et ornncs divinas virtutcs, richtig rcliquias fris. III. svctc mo~i habd. verg1. asl. zname­
nije /,2t~UWJ. grcg.-naz.; s0rh. svrtinja und {:t·cli. sd.to,.;t r<'liqniac 1Jcrnhcu auf tlcm 
ahd. w1hida ,·011 w1h sauctus v. Raumer 313. 

DHJTTER KAPJTEL. 

Die kirchlichen Ämter. 

Die Christen zerfallen rn Kleriker und Lairn. 

K. 1 er u s. 

9. Der Klerus, ·1.l.Yjpo~ drrus, licisst asl. klirosT,, krilos1, und pri\:1,tT,: <l('r Kl0rik<'r 
klirusanin'b, kril0Äani111,, klirikJ, und pri{:r,tr,nikT,: vergl. 1H'i1~itati ·"0 YJ, klirns» op. 2. 3. 737. 

Paps t. 

10. Im Klerus nimmt der Pa11st die ohel'stc Stelle ein. as 1. papcz1> assrm. strts papczi,. 
ostrom. papa, papa rimhskyj cv.-trn. 11sl. papcz im \\'csten, papa irn Ostc•n. bulg. papa, 
rim-papa hung. kroat. papa, rimski i1a.pa. scrb. papa, rirn-papa. russ. papa. i:~e('h. papez. 
pol. papid~. oserb. barnz, banwz. 11s<•rh. harnst, hamz. magy. päpa. runurn. papa. 
lit. popezus. lctt. pavcsts stammt unmittelbar aus dem l><•uts<'h<'11. 

papeh, älter a]s papa., ist nur aus dem ahd. hilbes erk liirhar, d:rn vom gricch. 7tri.7t'J..c;, 
nicht getrennt werden kann. papc~h ist ein in Pannonin1 aufgonomrrwm•,; \\' ort. 
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11. a) asl. j<'piskt1}JT,, pi.-.:k1q11,1 jt~piskop1.. nsl. skof. kroat. bisku1l. scrb. biskup 

für den Bischof der riimi:~wlwu Kirclic. ~e!'h. pol. biskup. preuss. bisko1>s. lit. viskupas. 
ner usl. Ausdruck Stallllllt am; dt~lll Uri0cl1is!'h('l1 tmlllittelbar, die übrigen beruhen 

auf dem ahd. biscof 
1 

t1em a11ch das magy. piispiik sein<'n Ursprung verdankt. l>ieses 

letztere haben sid1 die Slovr'11cn im Ust(•n als pi~pek, piispck angeciguet. ö.rztsps6.; ist 

as}. starej~ina S V('.ti tC lr,;.;Jrn. Zhl'f>,; ka (zhl"h!'h:-:ka) greg .-llaZ. 

/; l asl. vlaih·ka, eio·e11tlid1 0;:;;:0:·r1,; do1nint1,;. Jirn!C't sich für ~2026,; sacenlos: das-
'/ .J ; 0 . 

selbe gilt vom r11ss. Yladyka. llageµ:c11 bt>zcicllllct serb. vladyka den Bischof der 

gricdii;;chen KirchC'; t•hellso r11m 1111. vl·1>dik1,. 

a,;J. horcpiskop1> lldH•JJ Vh."hskyj cpiskOJl1> ist /Ctl[-27.~:J'l.lj;":lj~. 

a sl. cnorija l>ioeccse ist griPt·li. s•1r<,~'l .. darat1s scr b. Hurija Pfarre, nurijai:; Pfarrkind. 

Pri<',;ter. 

12. a) Im ~eucnTcsta11l!'nt wird fi·ll' il!'11 <'liristlit·ltell PriC':-tt~r asl. ijcrcj. ijcrtj gebraucht: 

(srs6~. Dasselbe \\'ort Jindt'r ma11 jedu<·li im zogr. marc. 2. 2G. auch für <1cn jüdisdien 
Pries tcr, im c\·.-trn. s rcJ1 t .~d1011 Zl'h!"b 1/1,n·ernL): fii r d cn liciJnischcn Pri estcr gebraucht 

man zl'hl'.b: zi,neb i<loJr,sky Jam. 1. :.!!). 11ebe11 i<lolI,sky prczvitcrb 30. und ierej poga­

ni,skL izv. 485. 
bl asl. sv"titch: nat"clr,11YJ. sHtirdI> &.0z~s0s·.J,; hebr. 4. lf>.-~iti. 
') );' .; • • „ • 

svQtitclJ, ist der IleiligendC'. \\'eil10nd<·. Hi1·l1e1· frehi)rt all(·h 6stite1r, gr0g.-naz. 

c) asl. SVQ~tcnikJ„ sYja~(·cuikJ, i zrbWlb put. scrb. svüStcuik neben der eigentlich 

serbischen Form svcl-c11ik. rus;-;. s\ja~(·c1111iJn„ 

~vQ~tenikr, ist der (;cJieiligtc. UewC'ilite. 

Sw~titelI> und sY('.stC'nikr, sirn1 dem gri<'el1. ~sps'.J; nachgebildet: dasselbe gilt von 

<-;istitelr,, <la l-istr, auch ~sr,6.; he<leuret; <~isri telr,strn :rne0r<lotium op. 2. 3. 7 38. 
d) a sl. popL 1.ps:;~6:sp0.; ad. 20. 1 7. 1. tim. 5. 17. iac. :). ] 4.-sis. u. s. w. popin'.b m 

russ. t),uellen. usl. pop; im ÜstC'n ohn0 g!'li:i. . .;;,;jgen X0hc11sinn. bulg. kroat. pop. serb. 

pop, popa. klruss. pt1p. 1·u,;s. po111,. lo('t·l1. pop. pol. pop ma~g., spitter fnr den 

Priester <ler gric!'hisehc11 Kirl'.l1e. oscrb nserb. i•op. Aus <lern Slav. sind entlehnt 
magy. pap. rumun. pop1,. prcuss. paps. ehstn. p<tJlJl· 

Popr, ist <las ah<L phaplw. plialfo, der C('istlit·lic. mlid. phaffe, pfaffe d(•r \\'0lt­

gcistlid1c. ])as a!Hl. \\'ort ist das lat. papa Yat(•r, das. im fünften .Jahrhundert von <l0n 

Bischiifen gebraucht von Gregor Yl I. auf den l'apst C'ingesehritnkt wurde. Die von 
Grimm, Gütti11g. g<'L AnzC'ig-en 1 ~31) S('itc ;-:;n. a11g0nonunene A blcitung von pupL aus 
dem griedi. -;:r;.-;:rJ..; ist i111z1i1ii.,,;ig, trotz 11cs rnss. popa<lhja 7.'J.7:f"J.0~ri: gri0('li. 7:1X7td:~ ergibt 
a:-;J. papas1,: o papas1, Kra\·<1nosi pi:;a asst'rn. llas \\'ort in Pannunien aufgenommen, ist 

von <la nach <lern Siidcn urnl zu den R11ssen gedrungen. Kieht nnahlüingig davon ist 
die Aufnahnw dun·li die ('edwn. 

e) asJ. pn~zvit()rr,, lffoz\·itr•n,, prcz\·ut0r1, ist 7:ps:;2'.):sp')i; prcsbyt0r, woraus ahd. 
pricstar. l.>rez\·itC'n, ht·h,cr, i;.;t der \\'(·ltueistli('lw im <leo·en~atze zu frLm,cr, der Floster-n ;-, lr.... 

gcistlic11c. kroa t. prvad gd1t a11f venct. ital. prnv<'<le, mittelbar, wie rumun. prcst, auf 
preshyt()r zurii<'k. 
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f) asl. duhovbnik'.L. nsl. duhovnik. cech. duchovnik, duchovny. pol. duchownik. 
o serb. duchomny. nserb. duchovny. russ. ist duchovnyj sacer<lotalis, duchovnik'.L con­
fessor. rumun. duhovnik. duhovniccsk. 

Dem Worte ha.t nach V erschicdenheit der Länder das deutsche geistlich oder das 
griech. 'lt\ISU(J.a:::t-x.6~ zum Vorbilde gedient. 

9) asl. zakoni.nik'.D sacenfos op. 2. 2. 23B; nsl. zakonnik in den Freisinger Denk­
mälern III. wird wohl unrichtig durch fidelis übersetzt: i useh bosih · zil i uzch bosih 
mosenic i useh b(osih) zaconnic i useh zuetih deuuiz et omnium <lei apostolorum et 
omnium dei martyrum et omnium dci sacerdotum et omnium sanctarum virginum. 

Zakonbnik'.L steht dem ahd. ewart aus ewa lex und wart custos, daher legis cu::;tos, 
gegenüber. 

lt) eech. knez. pol. ksi~dz. wruss. ksenz. oserb. kfiez. lit. kuningas. 
Das ·wort ist identisch mit ahd. kuning, das in uralter Zeit aus dem deutschen in 

das slavische v und litauische eindrang. Dobrovskf s Ableitung von kon ist ebenso 
grundlos wie Safarik's Zusammenstellung mit chan: ein Suffix Qg'.D, QZb gibt es nicht. 
Aus kuning entsteht asl. k'.DnQg'L, k'LnQgyni neben kT>nQZb apz.rnv, ~~l.anlj.;, o·fiµtlji; homo 
liber. nsl. serb. knez. russ. knjazb. cech. knez und knizc. pol. ksil:l:dz und ksil:l:ZQ. 
polab. k:'naz. oserb. nserb. ld1ez. preuss. konagis. lit. kuningas. lett. kungs Herr 
neben dem aus dem slav. entlehnten kjenins König, kjenif1ene Königinn; aus dem slav. 
stammt auch das magy. kenez, sämmtlich in der Bedeutung princeps, dominus. Die 
Erklärung dieses Ausdruckes in der Bedeutung Priester scheint in der ehrenden Anrede 
gesucht werden zu sollen, die in einer Zeit iiblich war, wo der k'.DnQZb noch nieht die 
hervorragende Stellung einer späteren Zeit inne hatte. A.lmlieh verhält es sich mit 
vladyka, dumo und oscr1t6t1jC; nicht unähnlich mit lat. papa. 

i) nsl. cech. kaplan ist capcllanus, pol. kaplan hingegen sacerdos; auch kaplan 
pogaf1ski. 

Das 'Vort ist lat. capellanus. Der Sondcrbarkcit wegen werde Knapski's Ansicht 
angeführt: kaplan forte a capellano, nisi velis ducerc a kap~un capo, ut insinuctur 
sacerdotalis abstinentia. 'I1ruber hat jupitrov kaplan. 

k) nsl. mesnik, ma8nik. bulg. misnik und misae hung. kroat. ma8nik neben 
misnik. cech. mel\nik jung. 2. 85. a. oser b. mjesnik. nscr b. mjersnik. 

Der Ausdruek bezeichnet dcn::\Iesspriester: asl. mbf:ia. nsl. mefa, mafa. ecch. mse u. s. w. 
l) bulg. domin hung. serb. dumo für die Priester der rümischeu Kirche. 
Dumo ist das lat. dominus und ist nach Stulli titulns, qui eommunitcr nomini ali­

cuius honestae conditionis praefigitnr hispanorum more. 
m) asl. n~dbnik'l> r.i.~tcoµa.-::tx6;. rc;:dovbnikT> clericus, in späten Quellen n'clbnikh ili 

ljudim, lam. 1. 150. bulg. redovnik lmng. kroat. rc<lovnik dericus, heisst usl. Kloster­
geistlicher. 

Kroat. bedeutet rediti zum Priester weihen: duhovni red 1li1' Priesterweihe. , 
n) nsl. far, gen. farja, nur im "'estcn iiblieh, bczc>iclmct den jüdischen Priester 

und den christlichen mit einer ungünstigen Nebenbe1leutung; es ist das ahd. pharrare, 
Pfarrer, das auch in der Form Pfarr yorkiimmt, aus mlat. 11arm für parochia 7:11.filjt'X.t~. 

o) asl. ohtar1>nik'l1. russ. oltarnikT> bctl:irf keiner Erklärung. 
p) serb. crkovnik, crkovnjak s~tccrclos Stulli. russ. ccrkovnikr,. 
l\Ian vergleiche ahd. chirhman ceclcsiac vir. ·· 
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<J) pol. ofiarnik, ofiannrnik ist zur B<·zeid1mmg des Opferpriesters aus ofiara 
gebildet. 

r) 11sl. rlcLa11u8 kruat. kruat. pJuva11 Pfarrer, Priester. scrb. plonrn. lHJl. pleban. 
wruss. pleban. magy. pl<~b,i11u,;. rt1n11111. Jilcbau cili. ::W8. lit. klebonas Pfarrer, Pfaffe. 

Krnat. plova11 beruht auf ital. piuva110 aus picve; die übrigen Formen auf mlat. 
plebauus aus plcbs Parud1ialkircl1t•. 

s) asl. 111ulitvb11ik1,, mull,l!hllikr, aus mulir\a, lllulI,La prcccs. 
t) asl, zr1>c1>. russ. zn~eh. 

llie,;es \\'urt dicllt zur H"z<'iclimmg de,; hei(li1i,;d1('11, nicht selten aud1 des jii­
(lisd1cn Priester,-: znei Ü.0z~2r,2'.; mare. 14. ö3 - v\·. tl'll .. ub,rleich die damit zu;-;ammen-

• „ i ...., 

lia11gvwlen ..c\lt:->(lrcwke Zreti sacriJican·, dalwr ZJ'hCb a··.J:·r,;, Zl"btnt :-;acrificium, Zl"Ltvr,nikL 
alrarc zur Hcz<·ichmuig dlJ'istliclier Yurstellungen \"<•rwcwlet werden. Die \Yurzcl .Zr ist 
wulil. .--o wie lit. gir: .~·ini laudare. girti,-, reflexiv \\'i(~ nwliti .s<), prceari, preu.s:'l. gir-twei 

laudarc mit ai11d. gr: gr1!ati a11rnfo11, nt1'<·11, preisen idv11ti:'lch, frher, dalrnr als <kr J.ie 

Gi·1rtcr anrufornlc und llieht als der (li0 for die GüttN bestimmten Opfergaben Yer­
sd1lingende (zreti) allf'z11fa.,.;se11. 

Pfarrer. 

u) serb. paruk. pul. 11arocl1. p<iratia Pfarre. rumun. parob. 
spiel. Iett. pagast.:-> i,.,t (las rus.-;. pngo,;n„ (la,.; auch im karelischen 

liv. als paga,.;t Yorkümmt Ahlquist 2HI. 
i) nsl. fajmu~tcr eut,-pridit ei11em <leutsche11 l'farrmeister. 

n) kroat. fopnik. 

1 i t. parapiJa Kird1-

als pokosta un<l im 

I >as \\'ort l>cruht auf zupa, da,-. dem griecl1. zy02~?. 1-'erb. nun.ia entsprechenJ., 

eige11tlich Yolk be<lelltct. Zllj•llik i,;t <lernnac11 (km lat. plcbanus aus plebs analog. 

l>iakuJJ. }Jiacu1ms. 

13. asl. dijaku11·1>, dijak'.f,, <las auch ,;acenlo:-; l>cdcutet, dijat:1>skL; ipo<lijakonL und 

ro<hdijaln. Einige Quellen machell einen t'ntcrschiP<l zwischen diakL und <lnjakonL 

op. 2. 3. f>78. nsl. <lijak Schiilcr. <lijat:ki. <kal-ki jezik dir lateinische Sprache. bulg. 
<ljakon, djak. kroat. zakan. dijak. "<'rb .. "n:~te11ici i diakoni. dijak1, Secrefür, wie 
si<' an dc11 Ilüfrn all<'r .wrl1i,;L·IH'll Pute11ratn1 11acll\veisbar sind. Da11ic.-rjet:. 1. 273. djak 

8chüler. russ. dijakoll'h, (lijakr, l>iako11, ~C<Tetiir. cec h. jahen: alHl. j<klwno, jttcuuo 

J >iakon . .Z:\.k 8cliiiler. po L <liak, ,lziak Kleriker (lcr griechischen Kirehe, 8reretär. 

zak Schüler, Gelehrter. magy. di<ik. dt·<tk ~cliükr, lateini,-eh. rumun. diak. lit. zekas, 
zekas .~diiiler. karel. tiakka "\lilquist 2~0. 

Das \Yort diacunus ist i11 d<'ll \\'a11dltt11g·eu "<'iller l)etleutu11gt•n bei 1l<•n SlavN1 d<•m 

ekricus lJei den Honian!'.n \·eq.deiclihar. .Jlit <liatunu:-; ,;tclten in Zusammenhang noch 
ful!.!endc \\'ürtt·r: k roa t. i·aciti ,;i1we11. t11·,;11rii11g.·Jic-li wohl: latt•i11isc11e Lieder :-:ill!.!.'('ll; (,) • r:> . ..._ '-._.,! 

jat·ka Lied. sn b. djaku11ija B<•\\'i rtlitt11g; djako11isati iippig lPb<•n. 
Ein altrT Aus<lrnck fiir f'.i:r}."l..0'10:, ist 11\·ar1>nik1.: VL 1-rk\·i ri1fötei :;;edrnb toC:iju 

11an1iey l1yvajutr, gTeg·.-\·osr.. \Yd«IH•r mit 11 ,·;u«ivati ,;en·arc zusa11rnwuzuhangeu scheint . 

.:\I ;-, ll « h. Jfin1r1r./111s. :v,·n.z0:,. 

1·1. a) asl. mnili·1> rn. lllnihy11i. !lllli~i«a. rn11il1a f. aus n11,HihL. mni~hskago obraza 

I>a11il. 83. 11sl. rne11ili trnb. mnili. r11,.;,;, !ll11il'!n, diro!l. 1. 4fJ. 152. 204. mnichoYa kelia 
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pam.-jak.' 23. mni:Seskb 11cheu mona~csk·i,. l-c<'.h. pol. rnnidi. oscrh. ml1ich. ni'ierL. 

midi. lit. rnuikas, minlkas; urn1;ka. l<·tl. 11111!-s. 
Dem .Ausdruckn rnnili-1, li<·g-t alid. 1t11111ili zu (;nu1dt>. l>i<~ Aldciwng aus g-riP1:h. 

µr,'l"J./6:. ist unmiiglid1. .Pas alle11. sc!Lst d1·11 zur gTi1·cliis('l1c11 Kird1c sid1 lwkc11nc11den 
slavisdwu \'ülk1•1·11 bekannte \Yun ist in P;u111uni('11 :wi'g1~ll•lllllllt'.11 wurd1·11. In alte11 

und .\ltt~" lwwalin'ndcn U1·1tkrnii.l1·r11 hü.ufig. :-:dl\vi11d<·1 rnnill'J, in1nwr mehr aus der Littc­
ratur. llas m1rnittelbar an:-: dl'lll 11Ti\•clii:-:1·lit·11 <'1ill1·l111t<' i11011al1·i. lind1•t :-:ieli a,;1. u. s. w. 

"' rnonahij:t llanil. 8-L lla:-: tinn. l1at m1111kki a11:-: dt·rn scl1w1·1I. 1111111k t1nd monalm <tll1' <l(•m 
ru:-:s. 11101lal'!ia 1·11tlvli11t _\Jd11uist :?~n. 

&) asl. i110k1, HL iuuka~ inokyni !'. russ. i110l;:i.. 
lnok'h ist vun ill'l. u1111,;. 11it·l1r Yon im, aliu:- ahz11lt-it1·11. abt1 11i('lit: (:to inak1, dul­

Zl'll'b Yc:-ti ziz111> svoju ot'h mil',;kaµ;u za v1·dt•nija. l 11uk'1, ist dcnuiauli gleielilwde11tcnd mit 

p.v'1'J.z6:,. 
c) asl. kalugcn,, kal1tgeriva. scd1. kalmlje1·, k;tl11dj(·ril'a. alt kalugt'l'h lll. kalug-i:-

ril'.a f., \'('l'll'aldid1 kail'. kl'u<tt. ku!udar. kuludrit·a: dillllll<l mik. !'USS. kalllg<'l'b 

pam.-jak. 180. kalujen.. rum 1111. k:hluµ·ur. l.;:1>l11g·1.i·i«1„ a 111. kalojer. 

Kai 1uljcl' ist gri ecl1. v;.i,6F'2'':, rn. 'l.'J.i.r,-rv1.[r1. f. 
d) as J. l-r'hllhl'.b, (.l''blHJl'iz'l>. <~l"l)llO!'iZhcJ, Ul. ('l"hllit·a. i-J·T,llt>l'izica f. l'USS, <~Cl'llCt'b. \.'('l'llU-

ri:tCl'.h. pol. 1.:zernic1.: .:\lüw·li der gricchisdH•11 [\_irdie. 

('rbnheh euts11rid1t dem 1.rl'i('\'li. 11~i.r1:1'1.~'J.<11'1. E:-; i,;t <l<'m b{·lr,ch \\: dtbo·cistliehel' cnt-
~ 1 1 

gegengesetzt: bel huh <la n\"· vlade lhuh 11 n1011as t y ri c hl'Y"·-d u~. ··lf). 

l) <~eeli. zakorniik. p o 1. zakollnik. a,;l. 1!lld 11 :-: !. hez«ic:luH•t <lasselbt• d<'n ( i(•ist-

lichen. po 1. zakon. l i t. zuka11a,; bezei1·llllet dil' .:\liiiwli~n·gt'l. 

/; ceeli. rehuluik ist lat. n·gulari::-. 
[}; rtt,;s. postrizt~necr,. l)\),;trifrnik-1. i~t d('I' ( r(',;1·lwrc1w. 

!1) kroat. fratar ist htr. fratt'r. magy. bar:'tt i"t slav. brat. 
nsl. lllllla :'\01111e. <'cel1. 111111vi1·1'. u:-:('rb. rnma. nunva. IPtt. rnme. fi11u. nmma 

aus dem sd1w<'d . 

.Ku1ia ist ahd. rnnllli:t. lar. 110111111s .\lii11d1 grie1·li. ·10•r10~. ngricdi. -yr,•y1r,;. l'atl1e: 
\Yeig. 'i. '277. vergleicht kopt. nn11u gm. s1·hiin, da,; an griech. 'l.'J.//,-12vj:. erinnert. 

1„ a i c-. /,ai1·11s. ' .. ' 
l JJ. '. '/.', ~ . 

Den Uegeu:-;atz zum Klerns der· \\'<'lt- 1md < >rd1•11:-:µ·t·istliel1t•11 bildc11 die Lait•n: 
l.r1:~'1.0~. laiei, alid. kigo. 

i.-1. a) a,;I. ljudi111,. prost1, lj11dim, pat.-rnil1. ~ii. ljwli'>nin·i.. !j1tzdanin·z,: ljuzdanh:-:k'b. 

Das \\'ort lwz<•id11H't t•ig'<•ntlicli d1'n a11,; 1krn \ulke: l,i11<h, /.rJ.0.::: lj11dr.-:lrnago pril-eta :01
) 

),uyj prol.-rad. 140. 

I;) asl. miri.uiln, pat.-lllili. !Jl. mir1>sk'J, knllt·.-mil1.: min, m1111dus. 
r) asl. r~dbnikb l.r1.'i.'l.6:,, ~~'.<i1:·r1 .:: i1't <'ig. wolil: jed1•r au,; (kr fü·ilw. r0rlovi~tr, ple­

beius . .:\lau bcael1tf•: ustojc~te n•d11 'l.'J.:rn,'.Jr,~~·)0·1:~.:: :cil'1 ·1.l:r
1
r.<nv. lwi LutlH1 r: <li(' iilwr das 

l l ~ ' 

Volk herrschen. r0dr,niln, wird jcdm·h arn·l1 dem lj11di1n, cntg<'W'ngesetzt. 
rlj asl. prost1, clovt·kr,, rirostiu'h. l i t. zmogus pra,;hl:-'. 

e) asJ. obla~h m. l.rJ.fa6.::. Y.0~i1t'l.0;;. t0tcicr1.:. -;:0/.~:·r,.::. ohla~1>. oblafa f. colled.; obla­
sbsk'b adj.: daneben opla~r,. 
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l>as Wort ist mir dunkc•l. kh dl•11kc au daln,: so dass oblasb aus ob-vlasb eut­
starnlcu wäre, wobei mir ü~allw11, vilcu scrva vor:'ld1wcbt Urimm. Grammatik III. 
beitc 831. 

Z (' lJ ('II t. 1 Jr:ci111a. 

16. llerrn vu11 Raumcr folgc•rnl fiihre icli liicr die ~\usdriieke für (len Zcl111tell an, llie 
Hauptsteuer, \reld1e die Kin.:lic dt'r Ucml•il!(ln aufrrl<•gre. 

a;;l. <le . ..;<.'tilla f'_,;,z.rJ.:-r, dccima. des<:ti11;! dajati rj.1.r,f'_,;."1.'J.:'/J'I lw:. 11. -±2: 18. 12.-11icul. 

odes<:t1>stnJ\·ati rnattli. :!3. ::!~). - nin>l. hehr. 7. ,->. - sis. nsl. krt>at. scrb. <les<•tina. 
lrnlg-. <ll»"etiHL. russ, dcsjati11a. <'-ecli. dc;-;:itky. puL <lzie.„i<~ei11a. uscrb. dzesatk. 

ll:·d. s<·r!J. sluYak. dezma. mag·v. dlizm1a. rurnu11. llihn1,. lit. dcern011as. 

Dl•r erste Ausdnu:k ist l'i11c l"'oNs<'tzung de,.; gril'l'h. 0s"l.1.-::ri lat. decima. l>er 
zweirt· i;;t ·wohl aus dem <leut,diell e11tlelrnt: alHl. di.•zeuw, di•t·<•uw, da.-; 11ebe11 zeheuto 
bl':'fl'h t. 

YIEHTE:-; KAPITEL. 

Die kirchlichen Gebäude und Geräthe. 
' ' ' 2Y."l.1:r, ;:'J„ 

Für <lic . .:\.1mal11ue. da.ss die erstell Y c•l'kiindigcr der ehri.stliclien Lehre bei den ;-;1a ven 
dem Gotte:;dieustc gewidmete Gebüudc vorgefunden hütten. habe11 wir kci11c11 A11halts1nmkt. 

17. a) asl. crLky 11cbc11 cn>k1,vL ('J'LkJ,vi, 1md cirk'.Dvb grcg.-rntz. 7. urnl krLkvi. trehiste 

rekL~c cnkvi~tc krm~.-mih. 1::?7. nsl. l'el'kev, cirkev. hulg. enkvL. kroat. crikva. 
serb. l'l'k\·a. ru:;s. cerkuYI>. Das sp~iter au!'gc110!llllll'lle kirka. cin~a dicllt zur Bezeichnung 
einer Kirche <ler Katholiken uud der EYai1geliselicll op. 2. iL 2b. (;eeh. drkev. 
pol. ecrkicw i.st eine gricchist·lw Kin·lie. pulal>. l'itrk'ai. t:itrl,:.'iiv. o.scrb. cerkcj. 

nserb. <.:crkvjcj, <.:erkvja. preuss. kirkis. el1stu. kirik siud aus dem deutsdien entlelwt. 

Das alHl. chiridia wird vo11 einigen auf (las gricdL "l.'J('"·"l.6'i, "/.'J~~'lxij, von arnlercn 
auf das lat. ('irnts zuriickgefiihrt. Per einen wie Jer anderell A1bid1t stehen Bedenken 
im \Yege, wie aus der er..;;ehüpfr•rnh•11 Eriirtenmg in ( 1 rimm's \\'ürterhuehc 5. 7!.JO. zu 
ersehen ist. Dariiher jedo('k <la,.:s das a,;I. l·n,ky mit al1d. l'liiridia i<lcntiseh ist, kann 

kc·in irgewlwic hercd1rigrcr Zweifel o1)\rnltell. 1Iiu."iditlid1 des Auslautes Vf'rglciche 
mall andere dclltselic Lehmvorte: kroat. loknt Heben luki. a,;l. 1oky. au,; ahd. laeltit. 
asl. pany aus ahd. pamia H. s. w. Die~\ Lleitung vom lat. l'in·us so wie dio vom slav. carh 

aus e<'.·san (cerkovb Pstb Itaz\·ana otL car,ia) ,.;itHl tmlwgriiwlet. l>as \\'ort ist ans tlem 

alid. in das asl. in l'am1011it'll \'or den Briillnapu . ..;tc•l11 a11fge1wmllH'll wurdell. l>i<' 
Finnen l1alw11 kirkko aus d<'lll s('liwed.: di<' i»,tlidistcll Karcll•Jl cNkva aus dem rn:.;s. 

11) t··el·h. kostcl. pul. ku~t·it•l. 

Die„1•,; \\'ort ist aul' lat. 1·a..;tl'}l1u11 zttl'iil'kzufiil1n•11. und die Bt•JH'll1111ng· hcrul1t ent­
Wt·(ler dara11f, <lass ill d1•r ersten Zeit 11;u·l1 Einfiilin1ng dl•s ('l1ri..-tt•11tln1111s in Böhmen 
die KirclH•11, um vor de11 1 leid<•Jl sit'licr z11 :·will~ sidi i11 hl'fr„tigtt'll Urt<·n befanden, 
orler, m1d 11ie,.;-; i,.;t wal1rsl'11ei11licl1er. darauf. das.-; die Kirl'l1<•11. im Yt•rgleid1 mit de11 

übrigen Uehiiwl<·11, 1•in sl'lilos:siil111lil·lw,.; "\us,.;elH'll 1iatte11. :\la11 v1·rglt·id1e das d<.'m lat. 
arx urv<•rwandtt· got. alli;;. 1 )a-; lat. \Yort i,.;t dl'll (\·d1e11 (l1ird1 dt•t;tse!H~ (; lauhensboten 
mitgetlieilt worde11. A 11.-; dem i'·<'d1 wa11d1·rte <»..; in das pol. Aus dt•m pol. ist das 
"'urt in das ru,.;s. aufg·t·11orn11w11 \Vord1•11 u11d l)(•zeidnwt ei11(~ katliulisch<• Kirdte: kostel'.b. 

Slavbchos Seminar 
rt.:u· Ch::;...., .... _ • '·- • 
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op. 2. 3. 28. kostely lp.tinskija 4Bl. Im asl. bedeutet kosteh, kostelr, turris. )lan beachte 
den magy. Ortsnamen Kes:zt.l1ely (Kcstel schon in einer Urkunde König 8tcphans) in der 
Nähe von Kocels Residenz:. Fiir castellum findet man bulg. kastelr. bcll.-troj. serb. kastel 
mon.-serb. slovak. lrnstjel cit .. 55. pol. kasztd. 

c) Russ. alt bofoica. christliche Kirche; clas Brett, auf dem die Heiligenbilder 
stehen; Götzentempel. t:ech. bofoice. pol. bofoica. Aus dem slav. stammen li t. bafoiea 
und lett. baznica. Die Ableituug von lit. bafoas fromm ist unrichtig. 

d) Asl. hramT>, wol wie usl., ein Gebäude nberlmupt, tindet sich in der Bedeutung 
templum, delubrum. s 01· b. hram. russ. chram'b stammt aus dem asl.: choromy ist ein 
hölzernes \Volmgebäutle. ceeh. chram Haus, Kirche. pol. sbor (zbor) congrcgatio, 
syuagoga, ecclesia, malg·. Schon im asl. sT>born Exxl:fi~[a sup. 71. 3. 

e) as 1. molitvii;te, molitv1>nic~i ist eigentlich Bethaus. 
f) a sl. trebr.nikT>. Vergl. tr~biste, rekLse crbkvii:\te krm(\-mih. 127. 
Von den Theilen der christlichen Kirche seien folgende erwähnt. 

Altar. Altare. {bow.o:·fip~r:,.-.i. 

asl. ohtarb, oltan, ohtarr,nica, oltarr.nica, selten ahtarr,. nsl. bulg. kroat. serb. 
oltar. cech. olta.1-. pol. o.itarz. prestod' albo od'tarz Linde. oserb. vod'taf. nserb. 
holtai'. Aus dem slav. magy. oltar. rumun. oltar Cih. 10. preuss. altars. lit. alto­
rius und vielleicht lett. altaris. 

Das Wort ist wo11l in Pannonien aufgenommen worden: ahd. alt<tri. "\Venn Grimm, 
Götting. gel. Anzeigen 1836. Seite 331, bemerkt, dass ohtarn nicht nothwendig in Pan­
nonien entlehnt worden sein miisse, da auch der Gote, der griechischen Nachbarschaft 
unbeschadet, akeit, lukarn, pund (lat. acetum, lucerna, pondus) gebrauche, so ist die 
~löglichkeit der Entlehnung in Bulgarien aus dem lat. nicht abzuweisen, obgleich bei 
der kurzen ·Wirksamkeit italienischer Glaubens boten unter den Slovenen Bulgariens die 
Wahrscheinlichkeit einer solchen Annahme sehr gering ist, zumal for denjenigen, der 
sich der nicht unbedeutenden Anzahl erweislich in Pannonien aus dem ahd. entlehnter 
'Worte erinnert, wobei auch der Umstancl nicht ausscr Acht zu lassen, dass es sich bei 
ohtarr. um einen kirchlichen Ausdruck handelt und dass im vierten Jahrhundert in den 
Haemusländern die lateinische Sprache in Übung war, was vom neunten nicht behauptet 
werden kann'. 

asl. Zr'.litviste, Zr'Ltvr.nikL, zntvLnica wird auch von für den Götzen<lienst bestimmte11 
Altären gebraucht. frLtvr.nikL hat auch eine von ohtarr, verschiedene Bedeutung: ZI"r.tvr.­
nikr. i vr.sh oltarr. typ.-chil. rumun. zertvenik. Diese Ausdrücke sind von zntva &'.Jota 
abgeleitet und entsprechen dem griech. a·'.J~taa:"fipw.i. Dasselbe gilt von asl. trebistc 
und trebr.nik'.Ii aus treba f~'.Jotu.. rumun. prestol, pristol, pristor ist asl. prcstol:n. ocesti­
Iiste, ocistiliste ist eigentlieh D.o.a:·fipt"..'I piaculum. asl. krada ist eigentlich rogus oder 
fornax. 

Vestibulnrn. 

asl. papr'.lit'.li vestibulum. ser b. papratnja, preprata, auch zenska crkva, der Theil 
der Kirche, wo die Frauen stehen. russ. papertr. vestibulum. 

Der Ursprung des Wortes ist dunkel: an Iit. pirtis Badestube. russ. dial. pertli 
ist nicht zu denken. Vergl. Alllquist 97. Gleichbedeutend scheint pritvor'.b cr'.Iikve 
zu sem. 
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asl. prust'Ji. 
Im bulg. ist prus aus prust das Vorzimmer, der Vortempel, das Hauptgemach im 

bulgarischen Bauernhause. 

Kloster. Monasfel'ium. µr;vl'.'lat~pw1. 

18. a) asl. rnonastyr.r., manastyrh, monostyrh. bulg. s erb. manastir, monastir. russ. 
mouastyr.r. und daraus im östlichen Finnland mouasteri. rum un. m'.Dn'.Dstire. Man findet 
auch kroat. molstir, mostir. ahd. munistri. 

b) a sl. kinovije, kinovija ist gricch. xr.i~v6~~·:.N. 

c) asl. obitelb ist selten. Dasselbe gilt von mmsbnica. 
rl) usl. kloster. kroat. klostar, kolustar. cech. kh1ster. pol. ldaszter. lit. klostorus. 

1 et t. klosteris. 
ahd. chlöster. lat. claustrum. In \Y cstfinnland kluostari aus dem schwed. kloster. 
Der Ausdruck ist den Slaven der griechischen Kirche fremd. Selten ist asl. ino­

c~<lbnica greg.-naz. 
Es sei hier noch des Friedhofs Erwähnung gethan. 

J<'riedhof. Coemeterium. 'X.'Jt(J."ti:~ptov. 

19. asl. grob1>11ica. kumitira in einer jungen Quelle. nsl. cintor, cintorom. kroat. 
pokopaliSce. britof, brutif aus Friedhof. ahd. fr1dhof. bulg. grobista bei llogorov. 
kroat. cimiter, ciutor jack. 16G. 168. serb. groblje, grobnica. russ. kladbisce. vergl. 
pokut'D dial. c':'ech. hrobky, svate pole. hrbitov aus. Friedhof durch Anlehnung an hreb. 
krchov aus Kirchhof. slovak. cintor. hrobitov. pol. cmentarz, cmyntarz. kierchov. 
grobowisko. okopisko, okopowisko jüdischer Begräbnissplatz Linde. oserb. kefohov. 
pohfobnis6o. nserb. kjarchob. magy. czinterem. rumm1. gropnic'.D. cintirim, cintirim. 
pograde f. li t. mogilla alt. kapines pl.; kirkapis aus Kfrchhof. lett. kapene. kapseta: 
seta Zaun. kaplice Familien-Todtengewölbe, provineicll Ka11elle genannt. 

FÜNFTES KAPITEL. 

Die Zeiteintheilung, Feste und heiligen Zeiten. 

\\' o c h e. 

20. Die siebentägige \\' oche ist semitischen Ursprungs. Früher schon den Griechen 
und Römern durch die Alexandriner bekannt, wurde sie, nach Grimm, im vierten oder· 
fünften Jahrhundert von Rom aus in Deutschland eingeführt. In dieser frühen Aufnahme 
der "' oche in Deutschland liegt die Erklärung der heidnischen Benennung der meisten 
\\' ochcntage. Zu den Slaven kam die \Y oche erst mit der Einführung des Christenthums, 
und darin liegt der Grund der llezeiclrnung der meisten vr ochentage nach Zahlen, 
denen keine heidnische Rcminiscenz anhaftet. Von welchem Volke wurde die "'Woche 
bei den Slaven eingeführt? Nach meiner Ansicht von demjenigen Volke, dem die Slaven_ 
die Bekanntschaft mit dem Christenthume verdauken, von den Deutschen. Die Auf­
nahme dieser Zeitcintheilung geschah durch die Slovenen in Paunonien. Wenn gegen 
die Einführung der Woche durch die Deutschen die griechische Art der Benennung der 
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Wochentage nach Zahlen eingewendet wird, so hat man nicht beachtet, dass die römische 
Kirche nur die Numerierung der \Yoclwntage anerkennt: fcria. secunda, tertia u. s. w.; 
und dass die christlichen Glaubensboten ein Interesse daran hatten jede Erinnerung an <las 
Heidenthum fern zu halten (der };lCrcmlan, pcrunb drinh, der Elbeslaven ist dem Dt?,nnerstag 
der Deutschen nacbgebilrlet), abgesehen davon, dass selbst der spätere slavisehe Olymp -
denn urspriinglieh huldigten die Slaven nach allen geschichtliehen Nachrid1ten einem 
götterlosen Naturrlienst - sclnverlich eine ausreichende Zahl von Göttern beherbergte, um 
die Wochentage mit Namen zu versehen. :\Jan hat gegen alle \Vahrschcinlichkeit ange­
nommen, der a.Ucn Slaven bekannte Name des )fittwochs sei bei jedem einzelnen sla­
vi,;;chen Volke selbständig entstanden, während es natiirlich ist, statt eines sol(·hen 
Zufalls bei diesen sowie bei vielen anderen Ausdrücken dieser Art die Aufnahme in 
Pannonien und von da aus die Verbreitung zu den Kroaten, Serben, Bulgaren und 
Russeu so wie zu den benachbarten Cechen und von diesen zu den Polen anzunehmen. 
Die Zählung der 'Yochcntage stimmt mit der griechischen und lateinischen nicht überein, 
indem der Slave den Dienstag, nicht den ~Iontag a.ls zweiten Tag bezeichnet, daher die 
"' oche mit dem )fontag, nicht mit dem Sonntag beginnt, wesswegen statt ponedjeljnik 
nach Stulli auch prvi dan gesagt wird. Dieser Umstand ist ein Beweis fur den deutschen 
Ursprung der sreda, die, bei der slavischen Zählung unbegreiflich, nur durch Zuriick­
fuhrung auf den deutschen l\Iittwoch aufhört ein Räthsel zu sein. Vergl. Grimm, G<:itting. 
gel. Anzeigen 1836, Seite 332. 333. Kopitar, Pannonischer Ursprung der slavischen 
Liturgie, Seite 5. \Venn Grimm, l\Iythologie Seite 118, von der Möglichkeit einer Ein­
wirkung des slav. sreda auf die hochdeutsche Benennung spricht, so stimme ich ihm nicht bei. 

asl. ponedel.onik'.ll. V'.OtOrlinik'J> . .sreda. eetvr'.&t'Iik'I>. pQt'I>k'Ii. s~bota 7 sobota. neclelja, 
selten gospodnniea X'.}ptax·fi dominica. ,Für den fünften Tag', sagt Grimm, Mythologie 
Seite 113, ,ist der Zahlname phinztac, phingstag rlurch griechisch-slavischen Einfluss 
(r.iµ:rc:·ri p~t'.Dk.'.f>, nur dass clic Slaven den Freitag darunter verstehen) in einige ober­
deutsche Gegenden gedrungen'. nsl. pondelek. vtorek. sreda. cetrtek. petek. sobota. 
nedelja. bulg. ponedelnik. Vtornik. sred'.D. eetvr'.Dt'Iik. petT1k.'IJ. S'Il bot'li. nedeln. kroa t. U ponedi. 
u tori. u sridu. u cetvrti. u peti. u subotu auf Cberso. serb. ponedjeljnik, ponedjeljak. 
utorak, utornik. srijeda. eetvrtak. petak. subota. ne<ljelja. russ. ponedelhnik'.D. vtornik'li. 
sereda. cetvertok'.D' cetverg'li. pjatnica. subota. voskresenic. <"ecl1. pondelek, pondeli. 
outer)·, outerek. streda. ctvrtek. patek. sobota. nedelc. pol. poniedzialek. wtorek. srzoda. 
czwartek. pi~tek. sobota. niedziela. polah. pnedeTa. töry. srecla. pcrendan, eigentlich 
perunh donli Peruns Tag nach dem deutschen. skol'Y, eigentlich sk~pyj dbnh, etwa 
der karge Tag, wegen der Faste. sübiita. oser b. p6ndzel'a. vutora. sfeda. stv6rk. pjatk. 
sobota. iied~eTa. preuss. ponadele. wissa-seydis. possissawaite d. i. l\littwoch. ketwir­
tice. pentinx. sabatico. nadele. li t. panedelis, panedelc, uznedele, paldenikas. uttarninkas. 
serreda, serra<la, dial. pus-sevaite d. i. 1\littwoch. cetvergas, ketvergas~ petnicia. subata, 
sabata. nedel-dene, nedel-<lena, nedele. lctt. pirmdena. ötrdena. tre8dena. cetortdena. 
pektdena. sestdena. svetdr.~na. 

Nicht nur ist die \Voehe erst mit dem Christenthume den Slaven bekannt geworden: 
in diesem wurzeln auch die Namen einiger Wochentage. Nedelja ist der Tag der Ruhe, 
der Feier, und erinnert an die a'1tp11.'KCOt "iiµipm; ponedelbnik'li der darauf folgende Tag; 
s~bota, das nicht unmittelbar aus dem griech. au.ß~rJ:r:fjv stammt, sondern mit ahd. 
sambaz in sambaztag zusammenhängt: t fiir z beruht entweder auf einem ahd. sambat 
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oder, und 1liess ist wahrs<'heiulieher, auf einer Anlehnung an die lateinische 

Form. 
V 011 Jen Hlavcu haLeu die .Namen 1•inzelncr oder aller \Yoehentage em1ge der 

ihnen benachbarten Vülkcr cutlehut. rnmuu. ist <las einzige s1,mb11tL slavisch: s<ihota. 
Die .:\lagyarcn n•rdaukcu 1lcn Slavcn 1111d zwar 1lcn Sluvc1ien l'annunicns szerda, esü­
Wrtiik llt~11tek ttrnl szurnhat. ke<l<l l>ic11stag ist vicllci1·lit auf ketW zuriiekzufiihren, und ' .. 
wiirde :-;id1 in 1licsem Falle als die l'lwrsetzung nm vLtlJn,nikl, darstellen. Die Litauer 
Jialwu durchaus die slavisdien .Xamen der \\'od1e11tage augeiwrumcn: p<"tu1cia ist russ. 

Ii.i<ttuiea, wiihrend das peutiux (peutinks) 1k...; Elbinger Vocabulars at1f l'°l.1ii<~tek zurück­
g<~ht. 1 li1~ Letten haben tlic ~11m1•ricru11g 1kr \Yocl1e11tage cunse<iuent durdigcfiihrt, 
nur der Sonntag lieisst svd<lena; ne1lefa ist 1lie \\'oclie. Aus <kill lett. kam dio Bcucnnung 
der \Yot.:hc als uii<lal in das elist., als rn~teli iu da.s karelisdw urnl in <lic vcrsehiedcuen 
Sprad1e11 bis zum Cral. ~laYisd1 i.~t kc . .'.:k 11iida] J]ittwoch: kP~k die .Jlittc. tiun. keski­
Yiikko. Ahl<1uist 22(). (irirnm, J] ytlwlogic ~1·ite 120t1 sagt, es wiirc nicht miwiehtig aus­
zumittelll, wann zuerst und aus welcher l:rsad1e IIoehdeutscliP nnd Sla\·en <lie abstractc 
Benemnmg }littewodic und srl-<la <•infiilirten. 1sülll'crnl i\ie11enlcutsehe urnl Homancn \\'odan 
urnl :\lcr1'.lll' behielten. 

Die \\'oehe wir<l versd1ie<le11 lw11a1rnt. a::-il. nc<l0lja. sedmica. n:,;l. tjedcn neben 11edelja 
truh. ahac. 4,~). bulg. 11cddh, sedmie11. kruat. taje<lan, tajdan. scrb. ncdjelja, netljeljak. 
russ. nedelja. l-ech. t)·dcu, gen. telio d11e, tt~mu <lni, v tem dni u. s. w. slovak. tydne. pol. 
ty1lzien, gen. tydnia mul tyg0<lnia fiir und uchen tcgudnia, cbemo sing. loi.:. tegodniu, 
plur. gen. tPgodniow. nicdziPfa: J wie uiedzieli, trzy niedziclc. oserb. tydzcn. nser b. 
tyici'i. lit. nedele. 1 ott. ne<lefa. ehstn. nüdal. Die \Yoche wird daher nach der \\'iecler­
kehr gleichnamiger Tage benannt, entweder allgemein: t11 d111h, mlcr speeiell: necltlja. 

F <' s t c. 

21. Die geheiligten Tage des Kirchcujahrcs, die Fc::;ttag(', b<~zeielmet das asl. dun·h 
_prazdbnik'I> von prazdbn1> vacuus, otiosus, der 'I1ag, wo gefeiert wird, daher wul1l nat11 
dem <leutschen .Feiertag, indem der erste Theil der Zusammensetzung in der l3e<leutung: 
von der Arbeit ausruhen g0nommen wtmle. llanchen nlldt•t man sv<.;tr, 11bm, ant.-hom. 
greg.-naz. ·wie asd1. w1httdi. velij denr, a;-;sem. ,-clikr. thnb izv. (j~)~, letztere::; woI1l 
mehr in der Bedeutung eines grossen Feiertages, womit mhd. hochz1t Fest zu verglci<'hen 
ist. ~lan merke auch trl>g'I>, trr,z1stvo 7..r.t.'l"fij'Jp~;. urspri1nglich ~Iarkt, womit nsl. senjem, 
somrnj (asl. snnhmT,) verg1ic1ien werden kann. nsl. praz11ik neben nedel (ne<lju) meg., 
das schon in fris. 1. 18. vorkiimmt: nedcla sing. gen.; svetek. god. tkr niclit gehott•ne 
Feiertag heisst sopraznik, in Kärnten nedelc1·. b 111 g. praznik. kroat. svetak hunt?. scr b. 
praznik. svetac, svcc'anik (asl. * sv<:;tI,fonikr,); hlagdan ist ein grusser Feiertag. klruss. 
prazdnyk. svjatu. russ. prazdnikr,; das dialckt. kirmas'I> ist deutsch Kirmes, Kirchmesse. 
cech. SV{ttek. hod, liody p1ur. Fest, hohcs Fest,. eig. Zeit, wie asch. ridi. pol. swi<;to. 
kasub. dzcn svj~ti. oserb. svjaty dfri'i, svjatk. nsorb. svjeZül1 aus svQt'I> dbnh. preuss. 
lankinan <leinan sing. acc., von lankit gehören, daher der <lern Il<'rrn gehön•nde Tag. 
lit. sventa dena, svente. lett. svetki plur. rmn. prazuik. zig. ist praznik ~lah1zcit, 
Todtenmahl. 

Hier soll ausser den drei christlichen Jlauptfestcn \\' cihnaehtcn, Ostern und Pfingsten 
(nserb. huklady) das Fc:,;t cpipliania dumini behandelt werden. 
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\Veihnachten. Nativitas Christi. Ti "(EVVYJm~ tou xupfo() xet.~ &aou. 

22 . .asl. rozdLstvo Hristovo. nsl. rojstvo Jezusa Hristusa. bulg. porozdene lsukn­
stovo hung. klruss. ruzdvo (aus ruzdhstvo). russ. rozdcstvo Uhristovo, daraus bei den 
finn. Wepsen und \roten rästav und fästoga Ahlquist 229. 6ech. narozeni Kristovo. 
p o 1. boze narodzenie. 

Die anderen slavischen Benennullgen des Christfestes bezeichnen dieses als das 
Fest des 8ohnes Gottes, als das Fest Gottes, als <las heilige, als das Fest der Opfer, 
ah das Fest "l.f'J.--:· E~ozijv. 

1. nsl. bozic. bulg. bozie, bozik milad. 521. !)23. bozjuk, woraus ttirk. bozük. 
kroa t. se r b. bozic. bozic, asl. * bozistr., e~n Deminuti vum von bogL, bezeichnet den Sohn 
Gottes, den der Zigeuner den kleinen Gott, tikno dcl, nennt. Ein Rest heidnischen 
Glaubens liegt in diesem ·w orte nicht vor. serb. bozic ist auch Personenname. 

2. cecl1. hod bozf. oserb. bozi dz0f1. nserb. bofa noc. 
3. nsl. sveti den. sveti veeer. sveta uoe hung. Mit sveta noe ist \Y eihnachten zu 

vergleichen. russ. svjatki. 
4. p o 1 ab. tre be gilf. 35 : asl. tre ba Opfer. 
5. pol. gody: boze narodzenie, po naszemu (d. i. volksthtimlich) gody. oser b. hody. 

nserb. gody. godovnica. Der Plural wird wie bei Pfingsten wegen der mehreren Fest­
tage vorgezogen. 

Neben diesen sla vischen ßeneunungen bestehen einige fremden Sprachen entlehnte. 
1. nsl. kolede plur. hung. bulg. koladL. kohdn hung. kolede, kolende milad. 

li t. kaledos. Auch die Zigeuner l-lirmiens kennen e kolunda für \Y eihnachten. 
Das asl. kolQtla, womit der Neujahrstag (25. December) bezeichnet wurde, ist griech. 

xet.).avaf'J..~ lat. calendae' nicht lat. colenda, nicht cech. kolen dani' kolem jiti u. s. w. 
An eine heidnische Gottheit dN SlaYen ist bei diesem Namen nicht zu denken 
und die am 24. December in Kiev gefeierte, dem römischen Janus verglichene sla­
vische Göttin koljada muss in das Reich der Erdichtungen verwiesen werden. Sla­
visch-heidnische Gebräuche wurden mit einem lateinisch-griechischen \Vorte bezeichnet, 
das den Slaven erst mit dem Christentlrnmc bekannt geworden war. Ähnliches wird 
bei Pfingsten bemerkt werden. Heutzutage bezeichnet kol~da das Christfest nur bei 
den Bulgaren, ehedem diente es diesen1 Zwecke wohl bei den meisten slavüichen Yölkern, 
was sich aus seiner heutigen Bedeutung ergibt. nsl. kolcdovati am Christabend von 
Haus zu Haus gehend \Yeihuachtslicder singen, d. h. Lieder, welche die Geburt Christi 
feiern. kolednik, kolednjak : koledo cantileua sie dicta a calendis ianuariis, quo 
tempore canitur, et antiphonae in cathedrali zagrabiensi decantari solitae ultimis diebus 
adventus. bulg. koladuva \\'eihnachtswi.insd1e vortragen. kroat. kolcdati. scrb. be­
zeichnet k;oleda, in Ragusa kolewla, 1lic 8chaar der diese Lieder singenden Burschen; 
koledjanin ist der einzelne Sänger. kolendati ist das dafür in Ragusa gebrauchte Yer­
bum, das auch auf die um Neujahr gesungenen Lieder angewandt wird. Diese Lieder 
haben, abweichend von den sluw~nischcn, -nicht di<> Oeburt Christi zum Gegenstande, 
sondern sind Gluckwiinsche, die in der Absicht vorgetragen werden um Geschenke zu 
erhalten. Vergl. Vuk Stef. Karadzic, Zivot i obieaji Seite li-17. klruss. ist kol'ada 'Yeih­
nachtslied und das in allerhand Esswaarcn bestehende Geschenk an die Sänger. "~ eihnachts­
lieder finden sich in Z. Pauli, Piesni ludu ruskiego w Galicyi 1. Seite 1-Hi. russ . .Einen 
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alten Brauch deutet folgende Stelle an: na l\foskve v'.li navecerii roZdcstva Christova 
· klikali mnogie ljudi koledu i usenr,. Aus einem Ukaz von 1649. koljada, koljadovati; 
ist heutzutage zu Weihnachten und auf Neujahr von Haus zu Haus gehend Lieder singen. 
Die von I. SnegirevT>, Prazdniki 2. Seite 6.1-GD. und von P. V. Sein'.b, Russkija narod..: 
nyja pesni I. Seite 3<if>-371. bekannt gemachten Liedei· dieser Art enthalten nichts. 
religiöses. Dialektisch findet sich koleda der Vorabend des Christfestes; koledovka, 
koledoYatL von )Lädchen, am Vorabend des Christfestes mit Haferbroten an Kreuzwegen: 
stehend W cihnal'htslicder (koljadskija pesni) singen. Daher koleda das an einem Tage 
erbettelte Almosen, k.oljadovatr. um Brot betteln, koleditr, sja bitten. Die Kirche wehrt 
dieser Sitte als einer heidnischen: ne Iepo koleclovati ni rusalr,i igrati tichonr. II. Seite 302. 
a8ee kto v'.h .a. denL gemwarja na koledu idetT>, jakofo pervii poganii tvorjachu 305. 
Hichcr gehört magy. kolclul betteln. koldus Bettler u. s. w. und das aus dem magy. 
entlehnte nsl. kolduvati. cech. koleda Weilmachtslied, Christgeschenk. koledovati. 
pol. kol~da nowe lato i szczodry dzien. po kol~dzie chodzic, za kol~d~ chodzic d. i. 
chodz!:!e z powinszowaniem nowego roku z bierae podarki. Lieder: Z. Pauli, Piesni ludu 
polskiego w Galicyi Seite 1-15. rumun. kolind'.b ·Weihnachtslied, kolind vb. lit. kaledos. 
zig. e kulunda in Sirmien. Wie kam der Christtag zu dem Namen kol~da, ungeachtet er nie 
x'.l),ci.voct.~ calendae heisst? Hiebei ist auf die im Canon G2. des Trullanischen Concils ver­
botenen Feierlichkeiten zurückzugehen, die um den Anfang des Jahres stattfanden, auf 
die ~a/,u.vo<Ov aop:·fi, das festum calendarum: ita appellant scriptores publicas illas ac 
superstitiosas laetitias, quas. kalendis ianuarii, quibus annus aperitur, exhibuere primum 
gentiles, usurpaverc etiam postmodum christiani et quas utrique indecoris choreis 
mulicrumque aut ferarum assmnptis formis <W vcstibus foc(labant. Ducange. Da diese 
Belustigungen in den letzten Tagen des alten Jahres begannen, so ist die. Übertragung 
des Namens kalendae auf den Christtag eben so begreiflich wie die Benennung des 
Neujahrstages als mali bozic bei den Slovenen, mali bozic bei den Serben und als kis 
k_aracson bei den :Magyaren. Dazu trug der Umstand bei, dass in manchen Ländern 
1las neue Jahr mit 'Veihnachten begann. Die Aufnahme des ·wortes Hat aller Wahr-· 
scheinlichkeit nach in Pannonicn stattgefunden. 

2. vanoce, vanoc. slovak. vianoce. Der zweite Thcil ist noc Nacht, der erste hin­
gegen identisch mit dem ersten von "\Yeilmaehten mhd. wihennaht aus ze wihen nahten. 
Dass vanoce aus velika noc oder aus svata noc verkürzt sei, glaubt man vielleicht heut­
zutage nicht mehr. 

3. lJen entlehnten Namen scheint auch kracun beigezählt werden zu müssen. bulg. 
kracun. klruss. kereeun, kerecun vecer in den Karpathen. slovak. kracun. magy. 
karacson. rum un. krT>cun. Bei den Russen ist korocun'li der Christabend. 

Da Ableitung von asl. krat'lik'li, etwa von der Kiirze der Tage, ist unsicher, die 
vom lat. incarnatio kaum besser begriindet. Vergl. korocjunov kamen Galickij Sbor­
nik 3. LV. 

Der CJuistabend wird verschieden bezeichnet. 1. bulg. bTidnik Weihnachtsabend 
milad. 521. 523. h'Ldni den: hTidni ist asl. * bLdhnL, etwa vigiliarum, und bT>dni den 
bezeichnet eigentlich jede Vigilie: bT>dniT>t den od negovi te m'liki (asl. m~ky) hung. 
serb. badnji dan: davon kroat. serb. badnjak "\Veihnachtsblock. Vuk St. Karadzic 
Rjecnik Seite 11.12. 'Venn badnjak in Unterkrain vorkfimmt, so wird es sicher auch dort de~ 
Sfovenen fremd sein. Im bulg. ist das Suffix ikT>, im serb. das Suffix jak'I> angewandt: b'J>dnik . 
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so wie badnjak ist substantiviertes bndb11'L. lctt. blukju vakars. Das ist Block-Abend. Die 
angeführten Ausdrücke, von deucn der lctt. gcrma11ischcn Ursprungs ist, hangen mit der 
Sitte zusammen am "' eihnachtsabe11d einen Block a11zuzlinden und bremiend zu erhalten, 
wie sie nicht nur bei Bulgaren und ~erbe11 so11dern auch bei andern Vülkern, Deutscheu 
und Romanen, besteht. Dah0r der skandinavische julblok, der französische chalendal 
(von calendac) in Uauvhine u. s. w. Grimm, Mythologie f>Hil. 1201. 1220. Ver \Ycih­
nachtsblock heiss;t lctt. auch knkju malka, <ler heilige Abend kükju vakars von einem 
eigenthümlichen ( ~erichtc, das an diesem Abend genossen winl. Über den badujak 
vergl. S. Kapper, i'>sterrL>ichischc Hcvue. 18G7. XIL Seite 171. . 

2. klruss. sccdryj vefor neben dobryj vecer uud bohatyj vecer. cech. stedrf vcl-er. 
slovak. stedry vecer. pol. szczodry dzie1'i. as l. lhe<ln miscricors, magnanimus hat in 
dcH angegebenen Ausdriickcn die Bedeutung reichlich 1md die Benennung deutet die 
an diesem Abend stattfindenden Schmausereien an. 

3. slovak. do hviezdy den. nscrb. gvjezka. 
pol. ist bei den Evaugelischen gwiazdka der hl. Christ, das \Yeihnachtsgescherik: 

eo ci gwiazdka przynios.l'a? Die Letten nennen den h. Dreikönigstag zvaigznes dena 
Sterntag. 

Der in einem russ. ·w eihnachtsliede vorkommende Refrain tausin1> ist wohl in ta 
und usinh zu theilen: das erstere ist die Conjunetion ta, das letztere hängt mit si in 
sijati zusammen, von dem auch prosinhch stammt. Seim;, Russkija narodnyja pesni. 
Moskva. 1870. Seite 369. 

Ostern. Pasclta. 7triaza. 7triaxa ci.vaarria~µov. 

23. asl. pasha, pasnlrn. klruss. paska. russ. pascha. 
An das deutsche Ostem lehut sich an oscrb.jutry. nscrb.jat8y, vjatsy: ma.l'.ejatsy 

der Sonntag nach Ostern. Dasselbe gilt vom pol ab. jösträu gilf. 35. 
Die einheimischen Benennungen des Ostt•rfestes beziehen sich auf den Gegenstand 

der Feier oder auf die hohe Bedeutung derselben oder auf den Genuss ungesäuerten 
Brotes. 

l. asl. v'.l>skrLsenije. * v'.l>skr'.bsll in v'.bskrLshnll d1>nh. * vllskres'.I> in vllskres&nll tru. Die 
Verbalwurzel ist ausser der kirchlichen Sprache in der hier auftretenden Bedeutung sehr selten, 
doch findet man slovak.: ako skrsla, tak i zmizne Erben, ('it. 50. kroa t. uskrs; mladi uskrs der 
Somrtag nach Ostern; uskrisevati resurgere i1ist. ser b. vaskrs, vaskrsenije; uskrs. russ. 
svetloe voskresenie griech. -x.up~a-x.-ij /.aµ7tpci. cecli. bozi vzkriseni. vzkfisenf. pane Alter 142. 
p o 1. swü~to zmartwychwstania chrystusowego. Die Benennung entspricht dem gried1ischen 
7tri.ax.a ci.vaJ't:riaqJ.ljV, xup~aY."f) avaJi:r.btp.r:i,. Hieher gehört auch nsl. vuzem. kroa t. serb. 
vazam, indem das '\\' ort, asl. * v'.bzhm'.b, aus v'hz'.b und im etwa dem lat. excitatio ent­
spricht und· dem asl. V'.I>skr(•siti nahe steht. 

2. asl. velikll d&nh (po velice dLni). Yclika no8tb. Jener Ausdruck bezeichnet auch 
Fest im allgemeinen: ähnlich wird pascha hie und da von jedem l10hen Feste gebraucht. 
nsl. velika no(~. bulg. veliki den. velikden (velikdenski). Vergl. posti vclikovi. klruss. 
velykden. wruss. svjataja vjalicka (s krasnym jajeckom). russ. velik'D den&. cech. 
velika noc. veliee noci sing. dat. velikonoc, velkonoc. pol. wielka noc, wielkonoc: 
dzien ~wit::ty przasnic (asl. opresbn'hk'b) zow1t1: wiclk<t noc'!. Daraus l i t. vel1kos. velikü 

„ 
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svente. Damit zusammenhangcnd 1 c t t. leldena: lels gross. In den meisten finn. 
Sprachen hcisst Ostern der grosse 'l'ag Alilquist 230. 

3. cech. den i1resnic. pul. <lzic11 przafoie. 

Die Charwud1c heisst die grnsse, hl•b<lomas magua. nsl. vcliki tjcdcn. magy. 
nagyhet. rurn un. s'.bptT>BlT>lll> nrnr0. l >auelwn krua t. IH•dil'a. strastna. russ. strastnaja 
ncdelja und l~cd1. pa~ijuvf t)·den. ehst11. s11f niidal. 

I>ic drei letzten Tag(• dt•r ( 'liar\VO('h(•: a sl. velik1, eetvr1>t'.bk1>. vclik1, p~t'.bk'.b. vc­
lilrn s:!lwta. g1-iech. p.S"(rJ.i:lj 1.uyx-:;"1.S'Y!i 11. s. w. nsl. velki ,':etrtek. wlki pctek. velka 
subuta. bulg. velik l:ct\T1>t1>k. velik pd'l>k, veli petok. vclika s'.bbotT>. kruat. veliki 
l:ct\Ttak. vcliki pctak. velika subota. l-(•t:h. zele11)· dutek. velk~· p{ttek. velka, bila, svat:i 

sobota. pol. wielki ezwartt·k. wielki pi<~tek. wielka sobota. magy. uagy pentek. nagy 
swmktt. Iit. dide pl'·tiiH··ia. l<'tt. lt·Lt pekdena. l>a11el1e11 nsl. zeleni <':etrteL l:edi. 
zelrn)· dntek. li t. za]a:;is l-etn•rgas und VL·]11 velikos diC' Ostern tler Todteu. oscrb. 
Cirhy pjatk tmd lit. tykoji petmt'·ia der sti11e Fn~itag. mag·y. cscndcs szombut der 
s rille ~amstag. 

P fi 11 g s t <' n. P1 nfe<'oste. 7.S'l:"ljm -;:"lj. 

1. :n. ad. pen'.htiko,:tij, p<:tikustij. geu. pl~tiku,:ti.it..' Ulld i'tbcrsetzt p<;thdes(Jthnica, p\ti­
Jcsr.:thllica. pQtikostij ist gried1. 1.s·1:·r,y.r,-;:·r,. :\litte] bar auf dasselbe zurli(·kzuführen ist 

nsl. biukusti, linkusti, biuk'J,sti. pola b. pan('kjiist gilf. 3;). alul. Jimfelrnsti. mhJ. pfin­
g0ste11. magy. piiuki>stl. 

2. asl. rnsalija: slorn 11a rusaliju s~~ :·r/1 1.s·1:·r,Y.r,-:;:·fi'1. po rusalijah1> sav.-kn. li)O. 

l:Jl. VT> s<1b[otq) rusalhrll! 147. usl. risalc: <lo risao lnrng. serb. rusalje n. Hagusa. 
rnsalji plur. m. in tlcn Bocelw di Cattaro. rusalje plur. f. hei l>ella Bella. klruss. ru­
safo: rusal'naja ncdifa, rusal'uyji svjatki iu dcu Karpathen. russ. rusalh1rnja nedelja die 
<lern Pfingstsonntag vorhergehende \\'ol'he tiehonr. 2. 2K~l. in der kiever Chronik zu den 

.Jahren 1114. 111:-1. 11~15. Rusalka heisst der siebente llunncrstag nad1 Ostern, davon 
aill'h semikr, aus sedm'.h, sedmyj genannt, \n•k11c11 Jas Yolk in (xesaug uml an<!C'ren 
BC'lustigungen hinzubringen J>flegt, daher ne lepo kolf'dovati Hi rusallli igrati. tiehonr. 
2. 302. slovalc rusalllj{~ n. r11sadla plur. 11. rumun. n1:mle, r11sali. I>icsen Ausdriieken 

liegt gricd1. pr,'.J-:;rJ).~'J., das mit lat. rosalia ide11tis1·h ist, zu Grund0. Es bezeichnete, wie 
pa~wha rosata, paseha rosarnm, Pfi11gsteu: da„s \Yir <'.-; ii1 diesf'r Bedeutung in den grie­

chiselien QH<'1l011 uicht naeliweiseu künm·n, sond1•n1 nur iu der eiues von der ländlieheu 
BcYlilkernng :7. /.s·r6p.S'/IJ. pr,'.);rJ./.~IJ. r.i.7.:~ VJ:t:1i; ';')'rfjih['J.; S'i :'J.~~ s.;(I) z<i>?u.t; 1~v6:J.SVIJ., wohl 
lllll <lie Zeit (ler Pfingste11, begangenen Ft•su•s. hat \Yahr.~(·lieinli<'h in der Abneigung der 

Kin·he vor vulkstliiimlichcn, meist mit heid11isvl1e11 ( iehriinvhe11 zusammeuhangenden 

Benennungen der 1'\•ste sei11c11 ( irmul, eine 1\ h11eigung, die dieser Terminologie z'.var 
die _\ufnahme ill die LittPratt1r, ni('l1t aber di(' Yerbn•itm1g durch miiJl(llielic t'herliefe­

nmg \'erwehren k01rnte. l>a;o;s di1• "\uf11al1n1<• des \\'ortes i11 das Slavjs<·he in Parnwnien 

~(•s(·hal1, dat'iir kann <lie Yerhreitmw des \\'ortp,; bei d<>11 1111nTis<·lH•11 Slov0Hen und Slo-
u ~ ~ 

vaken a1Jgefilhrt werde11, di<· <>in fölthsel wird, sobald mau das \\"ort ill Bt1lgarien auf-
g(•nommen W<>rde11 lässt. Siehe nwim• AbhaJl(llt111g: J>ie H11saliC'11 im 4G. Band der 
t:iitz1mgsberid1te d<·r kais. c\kad0rnie. A. S. J>etrus(•vy,·, l>b;:;tcrusskyj d1H'Ynyk. L\·üv. 1~1:1;. 
nnd Yergl. ,;ko111onH'lti i n1saVijPj11 1.lja~ju;:;,\tja ti<·limir. 2. 313. () rnsalijall'I> op. 2. 3. ;"'i8. 

Der Dienstag in der TlionrnswUl·h<~ fnlirt dt'n Kamen radimiea und navij denh, an 
welch,~ die wtvi,i 111·0,·1Hly zur Eri111wrnng an die Todten stattfirnlen: as1. navI> ist 

1't•nk::i 1·briftt>n dn phil.-lli:'t Cl XXIV. f;,l 4 
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mortuus. Ich erwähne diesen den Ht1salicu nahestebcn<lcn Tag, um zu bemerken, dass 
es in Thracien und sonst ein Ro~enfcst 1lcr Todten gab, worilbcr Hcuzcy berichtRt: 
L' usage <le manger a l~crtairn.- jotu·i-; aupres 1lcs tomhcaux et cl' y repandre des roscs 
n' etait ims m10 coutumc rcnfermee dans la Thracc. Nous rctrouvons sour rli:ffercnts points 
de l' Italic la f0t0 mortuain~ dmi rosns, sott8 eo nom des rosa1ia et sou8 cclui de rlies 

.J' 

rosationis; les offrandcs <lbpos{~c8 sur lc tombeau sont designecs par los mots escae et 
rosae, cscac rosalcs, pro1>inatio per rosam. La forurnlc ad monimentum vesccntur y est 
egalemcnt consacr{~c pour le repas conunf.moratif. Aujoimllrni cncore, dans to11tc la Rou­
melic~ l' usage dC's re1ias fonebres s' est couserve sous ~m forme prcsquc antir1ue. .Aeade­
uue des lnscriptions et llellcs-Lettres. Corn1>tt~s rendus des seanccs de l' anneo 1868. 221j.' 

3. nscrb. hire ist mir dunkel. 
Die slavischen Benennungen des Pfingstfestes beziehen sich auf den Ucgcnstan<l, 

auf clie Zeit der Feier oder bezeichnen ein Fest im Allgemeinen. 1. b ulg. duhov den. 
duhovt' te. kroat. duhovi, duhi plur:; <l.uhovo. serb. duhovi. klruss. svjatyj clueh. 
cech. svatf duch: o svatem duse. svatodu8ni svätky. Anderes bei Alter 12. Neben 
duhovi haben die Serben für Pfingsten den Ausdruck trojico plur. Die zur gricchischcu 
Kirehe sich bekennenden Finnen haben troitsa aus dem russ. Ahlquist 230. 2. C:-ech. 
letnicc. lett. vasaras-svetki: vasara Sommer. klruss. zclenaja nedil'a. russ. zelenyc 
svjatki. pol. zielone swi~tki. russ. semickaja nedelja. Dabei denken manche an ein 
heidnisehes Fest zu Ehren eines Gottes lad. lit. sekmines plur. Pfingstsonntag: sckmas 
der siebente. 3. oserb. svjatki. nserb. svjetki. 

Bei den Slovaken heisst das Fest turicc, nsl. trjaki ·· habd., woraus in Anlehnung 
an trojiee falsch trojaki jambr. belost. Dabei wird es erlaubt sein, daran zu denken, 
dass das Fest möglicherweise seinen Namen davon habe, dass bei irgend einer jährlich 
um Pfingsten wiederkehrenden Volksbelustigung flie Gestalt des tur eine Rolle spieltc>. 
l\Ian vergleiche bei Ducange: cervula, cenulus: hidi profani apud ethnicos et paganos, 
solebant quipric ii kalcndis ianuarii bclluarum, pecudum et vetularum assumtis formis 
huc et illuc discursar0 et petu]antius sese gerere, quod a christianis non modo proscri­
ptum, sed et ab iis postmoclum inductum constat. Es müge hiebei daran erinnert werden, 
dass zu 'V eilrnachten und im Carneval unter Polen ein als Au er maskirter Bursche 
herumgeführt wird.. Z. PaulL Piesni ludu polskiego w Galicyi. Lwow. 1838. 1 G. und 
dass ehedem zu Ragusa im Carncval eoroje, vila und turica die stehenden ~fasken waren, 
und dass die turica eine Figur mit einem Pferdekopf auf einem langen zottigen Halse 
und mit zottigen Fiissen darstellte. Das gemeine Volk hält die turica für ein Thier, 
das ehedem wirklich existierte, während die Gelehrten dabei an einen unnacl1weisbaren 
Kriegsgott tur <lenken, wobC'i einmal wieder der Yerstand der Verständigen d0n Kürzeren 
zog. Vuk Stef. Karadzit-, Obieaji 19. 

Erscheinung- Christi. Epiphania domini. ET.:~ycivw:.<, -&z~;::iivwx. 

25. asl. bogojavljenije. svQtaja bogojavljcnija plur.; javlenije und javlenija plur. 
sav.-kn. 141. 142. epifanij~ plur. 142. nsl. ot-itovanjo gasponovo hung. bulg. Isukn.­
stovo prikazuvane hung. kroat. ocitovanje, skazanjc spasitcljevo. serb. bogojavljenje, 
daher bogojavljenska vodica das an diesem Tage auf ein .Jahr geweihtf' "' asser und 
zakrstena vodica Wf'ih,rnsser. russ. bogojavlenie. cech. zjeveni pane. 
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Die arnkren Be11ern1ullge11 l1(•rulw11 auf d(•Jl gric(·hi.-wlien Aus<lriiek<•n ~ri.;;:t'.:it.; :0ü 

X0t:;:0·), womit ·~p.i~r:.r. :ci>'I (<O:W'I, :rJ. '-(<Ü:r:.r. ,.;uwie uie \\'a,.;scrwcihe - :·(1'i :<h'i •)0ci.:<O'I ·~·(tr.J.Cc 
·• • • • .1· r 1 • t;0:it'i - zt1,.;a1Ull1Cllhiit1gt. l lltCr r<il~. y<o:t:itJ.0~ Jst Ute } :llllC ZU V('l'steJieu. 
' r u,,;s. pn'·kn,sti plur.: na prekn,sty da praz(li,uuj:!tb, imhzc pokaza st; christu:;uvo 
boz1>stn> :;vjat. - op. 2. 2. .JU 1. prekr1>,.;t1> tiudd man au eh in späteren glag. Quellen. 
(·el'h. buzi kftl\lli. 1·umuH. bubutez·h steht t'iir lwgubut(~z·h, ist daher die Cbersetzimg 
Vllll ~r}.:::t:;t~ :'/; zr,t:;:r,·). \Yas sid1 audi gege11 d iesc Erkliinmg ci11 \V('lldell lässt' so 
viel winl wohl ei11gerü1uut werdell, 1lass ,;je \·ou der voll A. de Cihae 2i. venrnd1ten 

dell \·orzug der :\li>glil'hk(•it !tat: bubutl'·z·i,. n'·d1111lil«ttion d(· l1ntez, pour ainsi <lirc re1otcz. 
C ('('lt, S\'ilv;k \'. 

~ 

k r u a t.- s 1 u\·. \·udukrs t ~ \'lHlukr.st.it'. b ll 1 g. ,-ud i c i lll i lad. ;-> :2:2. llllng. k ro a t. n1J u-
J;:i·;t:t.: dan utl \'1>tlukr~l- pist. :1. b. kr;.t:enjL' Yod('. ser I>. Yudukr;(:l. mei,.;t bei tl('u Serben 
dn ri'1111i,.,d1v11 Kirdw. \·t·rgl. zakrstaYallj1· \YassenY1·iltt'. kl rus s. Yo<loelirc;:;t-y, Yutlo;;t:y uuJ 

lurdal1. russ. n1dukre;~i. rnagy. Yiz-ker!'szt napja. l i t. Ya11krik;tai ueben krik;;tai, \·au­
o·urik::..tai: d<'r erste 'l'hcil ist aus Yandt"t \\.as,.;(•r Yerunstaltct. lett. krustaiue Ycraltet i.st 
tl 

Yidll·it·ht mit lit. krik;;tai gleidibedemend. lu Huss.-Karclit'll Yieri.sta, tinn. \'Ctlcnristi aus 
dern rn,.:s. ~\lil11tti.-;t :22U. 

:-;<.Jwn luanues Chrysust1llllllS erwüh11t de1· Sitte des Yulk!'s das an tlil'sem Tage 

ge\\'eihtc \\'a:;ser ab bcsu11tl1~rs krüftig 11al'h lLwse zu nelirnen urnl aufzubewahren. In 
der russisd1e11 Kirche wird <lie Wasserweihe uod1 lH·ntzutage am Epiphanit~ufoste Yur­
ge11orn111en: hoc die hened it·it llletrupolita Humini .:\lo,.:(•t!<t<', a1ii \·ero saeenlotes aliis 
Jlurni11i1us. Turn in eo mttlti rnare:; fomi1iae1pw triua immersione toti innnerguntur, e<pu 
item et imagiues tp1asi baptizantur. ~\ssemaui, Calernlaria t). :20 • 

. A.11 diesem Tage baden auch in Serbien Yor Sunnenaufgang Yicle .:\Icnsthcn in 
lhd1cn un<l Flüssen, <lcrcn Ei:; :;ie nüthigcn Falle:;; aufhacken. 

usl. :;veti trije kralji. bulg. tri kl'ale. <„cdi. dcu t!-i kr:dt'I\'. pol. 1lzicl1 trzed1 krolow. 
li t. triju karalu ;;vente. 

SECHSTES K~\ PI TEL. 

Die geistliche Seite der Kirche. Die Gnadenmittel. 

Die hielin gchiirigcn .\w«li'iit.:kc cr,.:v]wi11c11 in (1r(•i finqipeu Yertheilt. .A. Gottcs­
tliellst. B. ~a<:ntlll('llt('. C. 1 >ic hvilige Sdll'ift. 

A. llt>sse. Prt>digt. 

1. }l c s s e. Jlissa. /' "::,-,.. '1r ... ,;'} 
~-· ... .J ..,,,„' „ •• 

21). a:d. uu,;a n·k1,s<' ::;luzhba mcth. mi:;a glag. Hsl. lllt'~a, masa. Lulg. mis1, lnmg. 
kroat. mah lrnllo·. rmsa. scrb. mi,.,a bei dt'11 ~cr1cu der rümisehcu Kirche. rus:;. m~a. 

0 

ceeli. msc. slovak. rnsa, um;a. i101. rn.sza. oscrb. 11,.;erb. msa. pulab. mais6 .:\Iesse, 
Prt'tligt. r11m11n. rni~1„ alb. rnesc, m1,h. lit. mi;;ia, j('rzt allg<.'llH'ill in Preussisch-Li­
ta11t·n die Pn•(ligt. <t11eh iiherhaupt der Gottesdicn.st. lett. mi;a. ('li,.;tn. rnissa. 

Lat. rni"sa ahd. rnessa, mis.-a i-t in die:-;cr Form in da" a."I. i11 Pa11nonie11 aufgenommen 
wurden. 

-> l'r1·1l i gt. J>rr/('(licafiu. ·z:1i~'f',':J.IJ., 6p.~/.~IJ.. 

27. asl. propuYl·th,. propoveda11ije. prnpoYC·.!ati ll. s·. w. serb. prnpo,·ijcdati. pro­
puYijedanje. rus:,;. propuvf.tlyvath. i1r11pov(:d1i. 

·l* 
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Bei anderen Völkern winl zur Uczeidiruwg dersel ueu Saelw kazati verwendet. 
wruss. kazafw. eeeh. 11\.:\.zati. k:tzani. pol. kaza<'. lrnzanie. lrnzuudzicja. rumun. ka­
zame. li t. kozunis Predigt. kozuniti pn•1lig(~11. kuzuadtjas i>re<liger u. s. w. 

Danebe11 besteht ein mittelbar au,; dem lat. (prac<lieare) entlehntes \Vort. usl. 
predg·ati. predga, i11 Lngt>rn pro<le~two. prediznirn l'redigt,;tulil kroll., jetzt prifoica. 

kroa t. iirodika. ,;e 1· L. pre<lika. pre<likovati. predikovanje. oser h. pC-cdoval:. pfcdovafie. 
userb. ph.üko\·as. pfatkovaf1e. rnagy. pr<•dik:U. pre11ss. prcdikawman aee. lett. spre­
dik'is, wie es ::;d1ei11t, mit Anleltn1111g an spr('d1t 11rtl1cilc11. 

l:umittelhar hernl1c11 din a11gefillirte11 Forme11 aut' dem deutschen: ahd. pn·diga. 
prediguu. nlid. l're<lig"t. predigeu. 

3. U e b et. 

tti. asl. moliti kogu, meist je<lodi muliti SQ komu. molr,ba, molitva ;,·jz·li· usl. uwliti. 
molitcv, molitva. rnudliti se fris. 1110(lliti, modlitrn, meg.: vergl. vzcdli fris. asl. v1,„eli. 
bulg. muli sc: rnuli ist bitte11. llrnlit\"'h. serb. nwliti sc: muliti bitten. molitva. klr11ss. 
moJ'yty fa. mu.l'ytnt. wruss. muli« ca. iiact'I'. russ. molitI, sja. n:10litva. ~ech. modliti 
se. rnodlitua. pol. modli« siQ. rno<llitwa, rno<l.ta. oscrL. modli~ so. mo<llitva. nst'rh. 
mo<llis se. mudlc1ie, p~usei'w. runrnn. molitv1„ i>rc uss. ma<ldla f. 111a<llas m. Bitte, 

Gebet. madlit bitten, beten. I i t. melsti urnl reflexiv mclstis (meld): melsti ist bitten. 

rualda. mahliti und reflexiv mal1litis: meldzu vcrliält sich zu ma,ldau \Vito vc<l::~ zu voz<l<!· 
.'.\Ioliti s<.;, urspriingli('li nw<lliti s(:, ist ein <leuomillatinuu von uw<l1a. Di<•sc.-; sdt(~int 

mit aind. rnrd <:unterere zus:.u11111cnztd1ünge11, ,;o das,; muliti st,; zerknirscht sein, contritmu 
esse bedcute11 \vi\nle, \Voraus sich d<•r l>ati,· d<•s Uhjects von selbst ergitLe. .Jiingl'r ist 
die BcliaJl(lluug voll rnul i t i als <'in es t ransi ri \'t'!J Yerh11rn. %erkllirsclH111g <"OJJtritio wird 
<lurch vcrha ühnlid1er Be<leutung ausgedrückt: nsl. putrto sr\'e. b11lg. strnsc>ue a11s skru­
sene. kroat. skrn~cno rnoliti. serli. uwliti koga is1 bittcu, moliti se komu bittc11 1nH1 

lwten. nsl. ist prositi bittc11, moliti bden: moliti s<; beten hat mit nsl. moliti purrigere 
serh. pouwliti nit·ht:-: gernPin. :\Llll bea„Jite rnolitelr, 'l.S~.1'1.'Y16; lwi greg.-naz., eig. 1lcr 
Zermalmer. Hieran schliesst sich :.rnd1 as1. mihi: mili ti se dejeuu,. mila s<; tnll'~;:\ta 

-7tlj:'1~c!JµS'/lj'1. nsl. telw s<' rnil t11oriY. td1 se tebe rnil t1ioriv fris. 1. 21 i 1. :rn. asl. telie 
H~ mih, tYorj:1. tt·ln, st: t<'h<~ rnih, tvorj<t. '-21j'.;'l.'J'IS~'I adorarc wird asl. <lurch klaujati st} 

ausgc<lriickt, das eig. i'ü iudirntn~ bedeutet. Y ergl. Grimm, .:\Iytl10logie 1-'cite 2~). l>i<~ 

ElLeslan•u haben a11s <lern <lt•ttbcl1<~11 liaddaje ent leimt: <ksselbe11 l'rsprungs ist lls<•rb. 
bjato\'as. 

l'ntcr tlen Uclwte11 11i11trnt das \'ater1111ser den ersten Hang <•in. Ein asL XanH' dat'iir 
ist nodi nid1t 11;wl1gewieseJJ. nsl. o(-cna;:;. rnoliteY gospud11u\·a 1i11ng. b1dg. (}(·eua~. 

n10Iitv1, gospodinova lrnug. Mo11st k()Jlllll<'ll \·011 pater stamrnc>nde 1h•nen1111ngcn vur: 
kro;lt. patrice Lei Linde. \:e<'l1. p:'ttel-. pol. panerz. fit. potcrius. lett. patari lind 

ehstn. i>ater ist Gebet illl .\llg('ml'illt~ll. 

.:\forg<•n- 11nd Abendgottc,;dienst li<•issen asl. 11trhnja. 11h'r.niea und vel'.err,nica. ;\ lrnlieh 
in anderen ~prachcn. Dem crstcrc>l! cntspri<'ltt r11m1111. utrenie. Lat. vespern erscheint 
eech. als nc>~por 

7 
}'llll'. ll('~pory. pol. niesz11or, llil'"Zj>lll',Y. OSerb. fte~por 1 llC~pory· 

lit. misparas, das ..Nesselmann unter mi~a stellt. lt•tt. 110~pars. 
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U. Saknnueute. Taufe. .Pirmung. Abl'ndmahl. Ehe. 

1. Nakramcut ,')'acrmuent11111. p:17r:·fi2~':.'I. 

2!1. asl. tajna~ tajha, tai11&stvo. nsl. denselben Ururnlbcgriff cnthaltcnJ: skrovnost 
1m U.st(:ll. scr b. otajstn> bei den S<•rben der rümiselien Kirchf'. russ. tajna, taiustvo. 
rumun. taj111„ 

u.,{. svetstvu hung. kroat. pusvctilistf'. t:c<·h. sv{ttost. pul. swi<ttosc. oserL. SY.Ja­
tvmstH>. rnagy. sz(•ntseg. 

Das lat. \Yort winl beibehalten. usl. sakrarnc11ta oli kuker mi morcruu govvriti te 
skrinll' svctinje (sn.~tiuc) trnb. t:cch. pol. o.,crb. nserb. sakramcnt. prcu::;s. sacra-
mc11ts. li t. zokrameuta,,;. l et t. zakramcnts. 

I >ic slasi.--elH~ll "\us<lrii<·ke LH•ruhcu auf <l1•r \'urstcllung (les Hchcimnissvulleu und 
Heiligen und sd1lir·sseJJ sid1 <lcmnacli an tlie gricchiselie unrl an die lateinische B<·zeid1-
nung an. DenselbeJJ Gru11dn1rskllungrn begegnen wir im ahd. tougazü mystrrium un<l 
sa!Tamcntum. Heiliclieit, heilictnom ll!}(l w1hida von Wih sanctus. von Raumcr i31i. 

~. TaHfe11. Ra pt izm·e. 

30. asl. knstiti, kn.~tati. liristiti raufen. kn.6tenij<', liri~tenije Taufe. nsl. krst. krstiti; 
creztu. criske11. k1·0n llart. fri,,;. kroat. slovak. krst. krstiti. serb. krstiti. kr;:itcnjc, 
krs<:rnje. krst Christenheit. lJtdg. kn.sti, kn,sta, kn,stava„ kn,s, ki"r.stenc. klruss. krest. 
krcstyty, rstyty. rsfonyj. ksccny in "C11gern. russ. krcst'.D. krestit&. cech. kfrst, krstu. 
kr:-:titi, krtiti. ::;lovak. krstiti. p()l. krzcst. krztu; dirzest, 1·hrztu. krzeie, chrzei(-. 
1..:hrzestnik, ehrzefoica Täufling. oser1i. kl1sest. ksl-i<~. k.J1;:;(.pfü\ kh8ei1iea neben du1>ic. 

nser h. k;:;Cis. k.;:;(:t•i1c neben dupis. p o la b. dopa. Aus dem slavischen stammen magy. 
keresztcl. kereszts(•g. preuss. crixtitwi taufen. erixtisna Taufe. crixtnix Täufer. crixti­
laiskas 'l'aufbueh. lit. krik;:;t<1,,;. krikst1ti. lett. krisüt, krusm. kristiba, krustiha. 
c h s t. rist 'l'cwfc, Christcnthum. ristima-. ri~tma taufen: finn. ristiä ist bekreuzen . 
.Ahlr111ist 22i~. 

Dass kn,stiti, hn,stiti taufe11 Yoll kn,sn.. hn,st1,, das irn asl. rnwli nicht Taufe bedeutet. 
abzuleiten ist, ist tll1Z\Y<'ife1liaft. 1'a al1<'r das mit ( 'hrist11s nr:;priinglich i<lentisehe kr'.bst1, 
sowohl Kreuz (kr11st1.) ah Christus (kr1,st'b, l1n.st'.D) bl'deutet, so ehtsteht di(• Frage, iH 
welcher von diesc>n Be<leutungcn 'las Thema \'on kr1>stiti zu nehmen sei. Gegen die vm1 
Pott 2. 1. 18 in 8ehutz genurnme11e .\ bleitt1ng <ks kn,stiti von kn.st1, Kreuz spri<'ht der 
Cmstarnl, dass dann kn,stiti nidit etwa bd;:re11zen und soliin z11m Christt>n mad1en, taufrn, 
sondern kreuzigen, wie nsl. krizati vo11 kriz be(leut<'ll wiinle. ahgeselicn daYtm, <lass mci11e.-; 
\Yisscns keine ~praehe taufen als hekre11z1·11 auffasst. Ch•gcn 1lic .Ableitm1g 1lcs kn,,-titi von 
kn,st1, Christ11s ist ande1·1•rscits einz1nvendn1. dass danJJ kn,stiti bcdeutc'll wiirde nieht 
jemarnl z11rn ( 'hristen, ::;ondern zu ( 'l1ristns ma<·lien . .:\lan kann sieh allerdings zur Reeht­
fertigung- <lil'ser Ableitung auf mhd. kristen fiir krist<•nm1 zum ( 'hristen rnadwn berufen: 
allein dass t'lirist d1ristian11s a11s kristl'n l1e,-vorgegang-en ist, zeigt die (leutsehc Gram­
matik. Grimm. \\'iirterbucl1 i). 1)1~1, wiilrn•nd die slctviselic Hrammatik nicht na(;h­
zuweiRen vermag, 1lass kl'J,stT, ehristiantlS ht•deutet Hlld etwa aus kr'.bstijaninn zr-t(;":t~VO; 

entstan<fon 8ei. Fiir <li<•se A hleitung, die i1·h trotz (l<'r 1larg(•lcgten Schwierigkeit fest­
halte, sprie11t jedoch s1•rh. pokr.,titi zum ( 'liristen maeh('n. :\Ian vergleiche ahd. uuithar 
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nüncru eristinh0Ji eontrn meuni baptisrn11m .:\liilleuhuff-Sd1erer LXX.11. uud mlul. wll 

er sieh Lhcn kristcn Stricker 1803. 

Dem gricd1isd1cn folge11tl driil'kc11 di(' dc11tsel1ell Spradw11 diescl Lc Yur:-tcllung 
1lurch ein: eiutauehcu hezl~icliuewl(•s \Yurt a11,.;: got. daupja11, al11l. toufau. Bei dem 

ersteren ist <ler griechisdH· Ei1dluss ll<ltiidicl1: beim alHl. ist er 11icl1t 1;u leicht zu erklän·n. 

Tau fpa t he. Crn11jJt1f1'1·. 

a:-;l. kbrnutt"h, k·i.1110tra. kt1mL, kurna. knlllica. k1q1ctra ist so ,·id als kurna. l;n­
eigentlich winl e.-; aut'gdas,-;;t in: ozeui s<: kupetrvju svot•jn n.~kiie <,:truviju metli. (. usl. 
boter, hotra, botrinja. k1m1 1 kunia. ::\la11 fi'tl1rt alll·h kur('r. k()tra an. bulg. ktun, kum1,. 
kroat. kum, ktunvv, kuurn. st·rh. k1mL kuuia. kln1s:'. kmutr, kmot. ktmL kuma. 
ru.~s. kmotr'b: i<len, kn1ott"h na smotn,. kum·i,, ku111a, k11111ica. Yergl. prisny kumy IJili 
:r:/.1.; ~f;~r;,·;.; :;;'Y1:i'l:1r;,•.;.; ·)~[,~:;;'1:1:::..; iz\·. ;„->I. alr kue1)('tra n·k~e kuma sof. kuka dial. \'-e(·h. 

kmotr, kmutra. pol. kLu1wkr, kum1>truwi<'. Ltul. i'rzc1lstawi~ U. Kulbcrg. Yl. Krakuw­

;skie. II. ~eiw i.L kmotr, kllwtra. krnu~, krno„ia. krnod1ua. k11wszka. kum, kmua. uj<·rcc 
d1rzcs11y, matka dll'zc;;ua. uscrb. km(ltr. knwtra. ll:'t•rl1. kmut~, kmut;;a. magy. koma, 
koma asszouv. p re uss. im EI bi11ger Y1l\'ab1tlar kumaters G1:vattcr. 1 i tt. kuma,;. kuma. 

lctt. kllms. chstn. kumm. finu. kumrni _\hl1111ist 2:20. rumun. kum'.Ltru, kumLtn, :-dieillt 

vom slav. unabhängig zu sein. 
l>icsc von eiuauder su abweid1elllle11 .\.u:'driickl' sirnl auf lat. e1_n11pater zurüekzufiihren. 

k1,11wtra hat denselben Lrspn111g, wie id1 au,; 1lem 1::Jav. u flir lat. ii sl'hliesse. kum'L ist 
eine Entstellung dcs1;elbc11 \\'ones. l )as \Yort i.~t wohl i1aimmli::;ch. ahd. gc\·art:ru i::;t 

eine l'bcrsetzung <ks t'.0111pater. ugrit~l'lt. -z::,·;:J.7:'1.20.;. zr,•.;p.1.'1.27. sind ital. cumpare. )>as 
den Slovakcn, .Jtdll'ern, Bülm1cn und Poleu 11oel1 jetzt geläutige \\" ort k'bmutr'.L kündigt 

sich selbst als ein pauuouisclf('s (grus:-mülll'isd1<';;l J>rn1lnct an". Safal-ik. 
Kdwn dicst·m fn~rn1lc11 .\u„drnek1· Jindct man eiuhcimische. asl. iz<,:telI,: bystL 

jemu izctelb oth krhstenija greg.-lab. 11 sl. krsce1ii o(;a, kdl-cHa mati. b ulg. kr'.h,.;uik: 
kn.suic'L. kroat. wrgl. krstnik, l-luvek ktcn·ga vile uhljubijn auf Yeglia Glasnik Jt-(jl). 

11. 8. iiol. chrzcs11y ojcii~c, 1·hrzes11a nrntka. lett. kri:-;ta. kn1::;ta tcvs; krista, krusta 
mate, cig. Taui\·ater, Taufmutter. 

0. Firm11ng. Co1!fin11ntiu. 

31. nsl. bermati. firmati. kruat. l><'rmati. 1wrma mik. «cel1. Li!·movati. pol. hicrz­
mowa('.. uscrb. hjen11ova1:, fynnov;u:. mag:-. IJ(•rmü.1. .\us <lern dt•utschcn alul. ti.rrnon. 

nhd. firmen, das lat Jirmare ist. 8t>lt<'ll ist n s l. lHHrdje11j<· lllmg. 
bulg. krizmi vh.: krizunuw. kruat. krizrna n>llfirmati\l. krizmati c11nlirmare n1ik. 

scrb. krizma, krizmati. altd. dirismo: cri1;amo. lat. chri:-;ma. griel·h. zr.-~:;;tJ.'1„ a,..1. li1·izma f. 
p.0pr,·1 marc. 14. :\. matth. '21i. 7; ~1;. 1:?. -zngr. hu11. sl(~jl;-;. hu11. J. ;-i~ U. mladen. sup. 
i1ohrizmiti p..'..>[J~'.:i'J.t nu.tn:. 1-L ~. - zugr. mirn izl i \·al'~i JH'ht•„n\·i lirizm(: lwm.-mih. hrizmLn'b 

adj. zogr. kriz1,111a triud.-mih. l1rizrna 1111n1.- hulg. 31. krizi,rna apol'. 2. 1~ - Yost. 
klruss. kryzma. (.eeh. kfiznw. pul. 1·lirz.yzrno. krzyzn111. n><l. ist krizma a1p1a. qua 

baptizatus trrtio die post haptisllllllll Lt\·atur Yah-. li. '21tJ. f-'tatt z2~:.:J.~1 winl atHler­
wärts p:)[J':i'i gebraucht: as 1. muru. nuru. m1ry t\'Oj1• pou•kutb anth. rumun. rnirü, 
miruesk firmen. ,Im glagol i ti,;clu~n l'sal t<>r. Evangcl i mn und Apostel wird immer 
krizma, hrizma~ im ('yrillischt>11 immt•r miro gebntt(('ht'. ~afa1·Jl.c. 
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4. Coena domini. eüxri~tcti~. ~a17tvov. 

32. nsl. svetstvo, oltarsko svetstvo im Osten. sveta vecerja bei den Evangelischen 
in Ungern. bulg. oltarskija sakrament. telo lsukrnstovo hung. bofata vecera Siebenb. 
kroa t. svet-otajstvo od otara. oltarski sakrament. tijelo Isusovo. ser b. zakon: vergl. 
ahd. wizzod lex. russ. svjatyja tajny. tainstvo pricaseenija. cech. svatost oltarni. 
pol. boze cialo. wieczerza i)af1ska. stol i)anski. kasub. sakrament w6ltorza. nserb. boze 
blido. p o 1a b. buza daisko Gottestisch. lit. sventoji veeere. lett. deva galds neben 
dcva l~tska, deva melasts. · 

Conwiimio. 

as 1. komnlrnti, komLkati SQ. komnkanije. )!an merke prosfora rekse komnkanije. 
b u lg. komka, konka vb.; komkn, koukL, konkuvanc. russ. komkati kennen auch rus­
sische Quellen. pa.m.-jak. 109. komkanije tiehonr 1. 165. nekom'kanhno 2. 311. 

Daneben finden sich einheimische Ausdriicke. asl. pric~stiti s~ sy~tyhL i strah~ 

nyhT> tainn cloz I. 545. nsl. preeiscavati se, preeiscavanje im Osten für pricescavati st> 
und prieeseavanje: man scheint an precistL zu denken. b u lg. pricesti se, precisti se; 
pricistinje, precistene, prices. kroat. pricestiti se, prirescati se; pricesce, pricescanje. 
serb. pricestiti, pricescivati; prieesCivanje. russ. prieastitL, prieastie. rumun. pri­
cesta:r:iie. 

'Während pri9~stiti in seiner eigentlichen Bedeutung klar ist, participem reddere, 
communicare, ist die Erklärung der mit rQdn ztisammenhangenden Ausdrücke schwierig. 
Sie bedeuten vielleicht: das heilige .Abendmahl nach der Reihe spenden. nsl. obrediti; 
obrejuvanje für ein asl. obrQzclevanje. serb. srediti, sredjivati; sredjivanje. Dieselbe 
Vorstellung dürfte dem nsl. obhajilo zu Grunde liegen. 

Andere Ausdrücke sind nsl. jemanje svetstva. prijemati presveto rMno telo. zavzi­
vati se bozjega tela. serb. zakon uzeti. 

~Iit obrediti, srediti ist vielleicht zusammenzustellen lit. parendas das heil. Abend­
mahl, parenditi das heil. Abendmahl, namentlich einem Kranken reichen. l\Ian vergl. 
paredai Gebräuche mit parenditi und obrediti und mit dem russ. obrjach. Dass das 
lit. ·wort mit lat. parentat'io nichts zu schaffon hat, ist wohl an sich klar. 

Der Ausdruck kom'Dkati ist das lat. communicare, das sich im rumun. als kuminek 
findet, und das Cihac 67. mit Unrecht aus dem asl. in das rumun. aufgenommen werden 
lässt. kom'Dkati ist in Pannonicn aufgenommen worden. 

Opfer. Sa~r~ficimn. &'.):;iiz. 

asl. heti. zr'Dtva. bulg. zcrtv'D und russ. freti, zertva sind aus dem asl. entlehnt. 
rum un. fortvr,, zcrtvesk. Die wahre Bedeutung der ·wurzcl fr ist anrufen. 

asl. treba eigentlich negotium; trebil dejati, klasti, pri~ziti, prinesti, tvoriti sacrifi­
care. treba idoh1skaja, jclinLskaja. n s l. trebu tvorim tobe fris. 

1, nsl. obet: obcti nasse im nezem fris. ::?. 39. ecch. obet f. (*obetr,). pol. oba1a 
(obiata), obcta (obieta) 11oloca11stum, votnm; obict :sacrificium; obietowae sacrificare mal'g. 
obiata i ofiara: obiata wird unrichtig mit lat. oblata zusammengestellt. asl. ist obctr, 
s/;·;.:~ votum, wofnr später molitva gebraucht wird. pol. modla sacrificium, hostia malg. 
Man findet auch asl. zakol'D eig. c~ri.yµiz: prinosito se jako zakolL · prijetLnL men.-belg.; 
zaklanLe i prinos'.D. prinos'D. nsl. prinos in krell. dalm. rumun. prinos. serb. prilog. 
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Die anderen Sprachen haben fremde \Yurtc aufgenommen. nsl. ofer, gen. of1 
~ech. ofCra. oferovac. pol. ofiara. oserb. vopor. nscrb. hopor. lit. appiera. a11pi 
ravoti. zem. afera. lett. upuris. liv. oppcr. finn. uhri Ahlquist 218. Nicht u 
mittelbar vom htt. offero, sondern mittelst des deutschen Opfer ahd. opfar. Grimm, l\I: 
thologie 31. Das pol. beruht auf dem cceh., und bietet ia für e, als ob dieses cinc1 
asl. e gegenüberstünde. Das lit. stammt aus dem pol. 

Die in Ungern wolrnendcn Slovcnen, Bulgaren und Kroaten haben aldov 011fe1 
aldovati opfern aus dem magy. ald segnen. {tldoz opfern. 

( JJ.~xa'.J:cop.'1.. wird asl. <lureh VbSCS'LZbZenije wie im got. dureh ala.brunsts, im ahu 
dureh alferbrennophar wiedergegeben. pol. bietet in makg. poczty eigentlich V crchrun~ 
und offertorziie. 

Man beachte zesti ih pigem asl. cnsti ih'll pijemn fris. 2. as, dessen ih'b sich auf 
die Y orfahren bezieht, daher: wir trinken ihnen zu Ehren honori eorum bibimus, wo bei 
man sich formell an Sätze erinnert, wie dia boli in amorem vinum bibere, si quis aliquid 
ad honorem daemonum biberit Grimm, l\Iythologie 53. 90. 

Segnen. Benedice1·e. s~J,fj"(Etv. 

asl. blagosloviti. nsl. blagoslov. blagosloviti im Osten 7 ehedem wohl auch im 
""Westen: blagosloviti to je fognati krell. bulg. blagosov. blagoslovi, blagosvi. kroat. 
ser b. blagoslov, blagosloviti. klruss. blahoslovyty. russ. blagoslovith. ccch. blaho­
slaviti mit Anlehnung an slava; daraus pol. blogoslawic. rumun. blagoslovenie. Ob 
blagoslaviti dem benedicere oder dem sul.orshi nachgebildet ist, mag unentschieden 
bleiben. Ich neige mich mehr der ersteren Ansicht zu. 

Daneben findet man deutsch Segen, segnen ahd. segan, seganon aus lat. signum 
mit theilweise abweichender Bedeutung. nsl. zegen. Zügnati, zegnovati lex. im ·w cstcn. 
cech. zehnati. pol. zegnac. oscr b. Zühnovac. nser b. Zügnovas. preuss. sig·nät. li t. 
zegnoti. 

5. Ehe. llfati·imonimn. 

33. asl. brak'h, daher braeiti "(11.p.t~w.i. russ. brak'b aus dem asl. 
Das \Vort hängt wahrscheinlich mit der "'urzel br (brati, ber~) nehmen zusammen. 

und dürfte demnach eigentlich Raub, Mädchenraub bedeuten. 
nsl. hifoi zakon, zakon: daher zakonica Ehfrau, zakoneie ehlicher Sohn. kroat. 

hiZni zakon. Als Yorbild hat gedient ahd. ewa Gesetz, nhd. Ehe. 

Gatten. Coniuges. 

asl. mahzena dual. cech. manfol. manzelka. pol. ma.fäonek. oser b. mandZ'elski. 
nserb. manzel'ski. 

Das 'Vort ist dunkel. Die bisherigen Versuche es zu erklären sind misslungen. Man 
beachte, dass mal'I>zen'L dem grig.-naz. zur Übersetzung des ·wortes p.trci.c; dient, das sonst 
in derselben Quelle durch S'bmesbnik'I>, S'bV'T1kupljcn'li wiedergegeben Wird. 

Die geschiedene Gattin heisst asl. potnpega, potr.bl>ga, po<l'&bega, po<hbega, pod'b­
pega - Schreibung und Ursprung sind gleich dunkel; ferncrs pustenica. bnlg. napusna, 
das Verbum napusn'L. serb. pustenica, pustiti. klruss. rozvedenaja, rozvesty sa. russ. 
razvedennaja, razvesti sja. ceeh. propustena, propustiti. pol. opuszczona, opuscic . 
.oserb. vot sebe puscic, vupuseena. nscrb. zajspis, zajspjona: vergl. oserb. zapfoc verläugnen. 

' 
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Traue 11. 

asl. ve11i.cati 11a bmkL. bulg. vcnl-e, vcn<~ilo. scrb. vjcnl-ati, vjcn<~avanjc. klruss. 

vim\lty. r u s s. ve11t:c.ttb. 1 i t. V<'llloU voti; n•w"a va, vcuht YlJllC Trauung. venra vomstt• Ehe. 
Diesen A ustlriie kt~u li<>gt grice h. -;.:s1r1:1ci>, 11gried1. -;.:sr'l.'1ci>'1co zu Grunde, aus <l<-•m 

~ich auch rumuu. kumw trauen von kunu11·1> nir011a t•rkLirt. Das \Yort bt•ruht auf der 

Trauuugseercuwnic der grit•<·hisl'heu Kirche. 
Abwcil'heud sill!l die Ausdrücke fiir dcu n<·griff Trauullg m den Sprachen jener 

sLtvi:;cl1cn Yiilker, dit• <las l'liristcnth11111 vo11 der riimist:hcn Kirche erhalten haben. 
ii:d. zdavanjt\ wohl a„J. *s'.bdavati: im \\'e,;tc11 port)l-iti, poroka, eigentlich etwa trauere, 
in fris. cu111nwndarc. ceeh. oddavky plur. L <·igc11tli<·h wuhl l;.lwrgabc der Braut an 

den !Jrüutigam; slwtck: a~d. ,;·i,11\ti. lJunkel ist mir· da.s slovak. :-iuba~. pul. :;Jub, eig. 
,vohl das Y erspred1eu, <lahcr asl. * s1,Jjuln,, s·Jiljuliiti s0 adamari. serb. sljubiti se con­
iu11gi. YergL ml. obljubiti pollieeri. foeh. slib, alt slub. ost•rb. siub Ye>rsprechen. oserb. 
vjernvac, vjt•rontne. 11scr b. vjcnwa~: beide>s germa11i.-:iere11d. 3Iit pul. ;lub hängt li t. 
;Juhas Traum1g zu,;amm<·n: \\'it• aber das s('lt('ll<' lit. "'!lttlia, ;;itluba und iire1tss. salauban, 
sali1ban sing. acc. Ehe und sal11b:-:ua Tratwug mit dem :-lav. zu \·ermitteln sei, ist mir 

dunkel. 
lluchzeit. N11ptirre. 

asl. braky, eig. <ler plur. aec. vun brakJ,. 
PirL hat im asl. so wie im klruss. und russ. nur die Bedeutung connvrnm, genau 

ge>nommen ~'.>p.;:6-;.~0v: \Yurzel pi. nsl. pir. kroa t. pirovi; piruvati Hochzeit halten. 
serb. pir; pirnik, pirnil'.lt Ifocl1zl'itsgast; piro\·ati 1Iuehzeibgast sein. 

Ausserdem fintlct man bulg. Yeseljc, svadln>, svabd1„ serb. veselje, svadba. klruss. 
Ye~ifo. russ. svadI>ha. <':'eeh. sn1dba. pul. wc•sele maJ'zcfiskie, swadzba. oserb. svatha, 
meist kvas. n ser b. svazba. pol <L h. ri1.il11"'t. 1 i t. \'CS<'ll:, :-vudba. 

C. Die heilige Schrift. Neues und .Altes 'l'estameut. Propheten. Psalter. Ernngelium. 

1. Schrift. -:''J'l.'.:Y,. ~'fj'J.~r:1.L 
• • 1 '. 1 

34. :\lit jp'l.'f"~· ·rp'l.'fl'J.[ bezcidlllet tbs Xeur Testarnrnt dit• Bikher des alten Bundes. 
asl. b.nigy stets im plur., da der !'!ing. k1,niga littrra bedeutet iu. 1~. 3G. ltic. !4. 32. 
(:et• h. pimw. 1' u l. pismu. 

l>as griech. ·r~-r/.:J.:J.IJ..:IJ.. ist durch <las .Jledium des russ., gramota, in Jas lit. als gro­
mata. in <las lett. ab gramata 11rnl aus diesPrn iu das finn. als raamattu u. s. w. eingcdnmgt'n 
Ahlquist 221. 

asl. ::duvo buzije. sluvo ] uc. 1. 2. io. 11. 11. 1'.· <'l' h. slovo buzi. sl<wo. pol. sluwo 
boze. slowo. 1 i t. devo zndis. 

2. Testament. Tr,strn11ent11111 at11s. 11ov11m. ·r, "l.rJ.~'rr,, ·r, '1-i'l. o~a&ij'l'."1). 

asl. :zavetT, lu<'. 1. 1"2. matth. 26. iK. Ua,; \\' ol't l><'Zl•iehnt>t pactum und maudatum. 
Ausserdem findet man zako111, l ex. l 111 l g. zakon h ung. c e c h. zakon. ..An den oben 
bezeichneten Stellen stPht smlouva p:u·tum. pol. testament. oserb. :zakun. testament. 

Denksrbriften 1ler pldl.-h1st UI. \XIV. ß,J 5 
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a. Pro p h den. Pl·oplu:tae. r:r-~'ffit".1.t. 

asl. prorok'L. proresti. i11·ornl-b.stvo. usl. prcrok, ehedem und im Osten noch j(~tzt 

prorok. t"'.ech. pol. prorok. rumun. prnrok. lit. prarakas. prarakauti. 

4. l'saltcr. Psalfr1•iw1t. •}'l.i::·;,~w1. 

asl. psah,tyrb. psal'.Dn11.. 11.sl. 7.oltar P:mlter, Psalm hung. scrb. psaltir. eeeh. 
falüir. ;lahu. pol. foltarz, psaltcrz. psaJm neben falm und zlam malg. 

f>. Evangelium. E1.:au,gelinm. ~Grrrrsi.~~'I. 

asl. jovangelije und blagovesth, blagovestije, hlagovC·stovanije. nsl. evangelij. ser b. 
jevandjeljc. ceeli. evangclinm. pol. ewangelija. przcpowia<lnik evangelizans malg. 
li t. cvangelija. 1 ett. pri~cas-madba, prccas vcsts die Y erkündigung der Freude. 

Es möge hier noch cler biblisehe Ausdruck diluvium xa:ax),~aµ6~ stehen. afil. po-
top'.b matth. 24. iJS. nsl. potop, bei Truber gretirni povodnj~t. bnlg. potop. <-ech. 
potop, potopa. rum un. potop. 

Z'VEITER THEIL. 
Die Lehre. 

R c 1 i g i o n. Religio. 

35. Einen die Religion in der umfassenden Bedeutung dieses \Y ortes bezeichnenden 
Ausdruck haben die sla:vischen Sprachen nicht. .Man gebraucht dafür meist zakom> 
Gesetz, vera Glaube, ucenije Lehre, entsprechend dem ahd. ewa; galauba, galaubo; 
lera.. asl. zakonT>: po zakonu vasemu srnlite emu io. 18. 31. serb. zakon: koga si 
ti zakona? vjora: koje si vjere '( a,s l. divljahu se narodi o ucenii ego matth. 7. 28.-nicol. 

Als Form der Lehre wird das Glciclmiss gebraucht: asl. prit'.liea aus t'Jik: t'likn&ti 
und dem Praefix pri, wie es scheint, nach dem gried1. 1mpa~o):~ gebildet, eine Annahme, 
gegen welche weniger die weite Verbreitung, als die nicht theologische Bedeutung 
des "" ortes spricht. 

Offenbarung. Revelatio. 

asl. javiti entspricht dem griech. ~!J.'.('1.ViCstv, 'f'l.'IS~~·}v; rl.7t~xaA.uir.t~t'J: namh hosteÄi sc 
eviti io. 14. 22.-nicol. üvihb ime tvoe c.lovekomr, 1 i. 6.-nicoL javih; ja jesi mladenh-cem'li 
matth. 11. 25. ot1,kryti ist eigentlich griech. cl.7.(IX'l.J:k:~tv: jemuze ho8tet1> syn'.b ot'.bkryti 
mattl1. 10. 26. ".i.7tfj'l.ri.J:J4t, ot1,krM·enije. nsl. im Osten vjaviti: se nam vö vja.vis io. 
14. 22. neben oznaniti, nazvestiti. bulg. javi, otkri. serb. javiti, ötkriti. pol. objawit-, 
odkry<' u. s. w. 

ER8'1' ES IL\ PI TEL. 

Gott. 

36. Sicher nannten die heidnischen Sl1wen das unerforschte ". esen, zu dem SH' 

beteten, so wie es die christlichen ~In.Yen m'nnen: wenn nun auch der Na~e geblieben, 
der Inhalt desselben ist ein ganz anderer geworden. Es überrascht, dass Slaven und 
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Litauer, die so uncll(llid1 viel<•,; gt'lll{'i11 Jiaben. in dem Kau1cll 1les höd1sten \Yescns 
nlll ciuaud(•r abweiclic11: dit• Litauer lll'111H·11 (•s dh·as, die Ll't.tcu dcvs, die ölaven 
hi11(»eg-t•11 bo!.!·L. Da:- scrb. div Riese i"t t'lltl(•JlJlt. 1100"1, j„t ideutisd1 mit dem aiud. 

0 \J ~.J c 

b/1,tga m. Brotlierr, Herr, eigm1tlid1 Znt<·ilt'r; (•in liiittcrbeiwort; Eigcunah111c eines 
Yc1le1Jgutte:-1; apers. baga: ahaktr. hagl1a Gutt: aiud. hlmga rn. bcd<·utet auch \Yuhl­

:-;tand. UJi'l('k. Oll i11111 dt~lll bog·Ii die er„h· od<·r die Z\\·<·itc Hedeutllug de:- airnl. blwga. 
zu Unwd(• lit·gt, muss als zweifelhaft angt•,.;1·lw11 Wl'nlell: hogat1, reich und 11liog'l1 arm 

kiinneu fiir dit• zweite l:h~dcutung a11geJ'iil1rt wcrde11: man l>Padite die Hsl. H<·deu::;art: 

zlt·ga liuga YziYa male :'(' habt"t. \Y:ilire11d das deutst·IH' Gutt "o wie das lit. di.•vas nur 

dit• theolo!.!·i„cJ1e lledeutu1w lialwll. \\'(ll11d d1•111 ,-Ja,·i,;1·li<'ll l>P'"'I> i11 .\bl1•it111weu a11eh noch 
\! n 0 o 

tlie llt-d1'11tuug: <luL iunt'. W\lraus ,;icli die a11g<·fi'tlil'te11 \\'une erklüren: lwgat1, reich an 
(il!t: ubug„„ keill Uut lialiewl, arm. Iliel1n geltiin kln1,;s. zh\,::jl' fr1w1cutu111. \-edi. 

zlH>Zi 1·ac1tltatcs. pul. zlwze fr11wt•11t11111. u,;1·1·h. zht>;~o furt1111a. · ll:'<'rlJ. pceus. l>er 
l:t·µ,Tiff de" Gutes erscheint 111a111iigfoeh "l'et·i;di,;iert. Z11 I,ug"I>, Hebug"b gl'hürt auch <las 

wr,cJ1i<'den erklärte cceh. w•lwstik. l'ul. 1Jieho,;zcz:'k (<1ua,;i uieLiesz('zyk r,•j[;r;:1r,2~7J·~;) d<•r 

\'cr,.;turhene. cig. der .Arme, asl. * uebuzi.('h \l-l'cli. HelHJzet:) duffh ik1„ dem wir irn lit. 
nalia;;tininkas lwgeguen, bei a11dt·re11 z. B. n,;J. l'uL1jni. rn•bt1:=.rik i,;t iilirig<•us sehuu Yon 

l>nrid1 1. 83. riehtig crkLirt wurdrn. 
Outt i"t der Herr i'.'J['~r,; dumi1111,;: a" l. gu" l'o<lb, das nie nrn einem .Jlcnsehen 

gebra11d1t winl, der gos1Ju<li11L .sein kann. go"l'u<lbllb ·cJ~,~','J domini. Daher rc\-en\>jc od 
g'\l"]luda matth. 1. 22. angeh gu,;prnlhuI> l1H·. 1. 11. und nestr. rabr, rnuh, gos1io<linomh 

,;niimh mattl1. 10. 2L gosl'uclim, rah1, tC·l11, 2.-i. l!J. nsl. wird 1l{'r CntNsehicd im 
(}.;f<•n 11rngekelirt: povetlano od gosl'o<l11a. ange1 go::;podnov und: nije :-:1uga vi;;ie go­
"l'uda sYoJ'Po·a: llaJ· 1·e n1t·1•uik liki \·til-itel llJ.P"'P\' i „Iu 0 «t 1iki •"os1iod Bj·e("OY: im\\" esten 

tÜI •t •Ü ~ \:)' 0 

lw:-tcht 11nr gu;,;pud. buJg·. wird in der Bilirliiber:;.etzung Carigrad 18liG. go.spod von 

Gort, gospodar vom .Jlell:'d1e11 ge braul'li t. ,; <' r h. wird der,;eJlrn Lntersd1ied beobachtet: 

:Stu je• guspocl kazao und: llema :-;luge nad gu,;potlara ,;\·ojega. Cber go:-1podin vergleiche 
mau \~uk\ lcx. k1 rnss. ist Gott hosp\ld', der .JI{'nsl'h pan, da;,; aus dem pol. stammt. 

russ. bf'stc•ht der Gegensatz wie im asl. l'.c•l'h. wird jetzt nur p{rn gebrand1t. E:-1 
lwfrcmdet a<':cch. lw:-podi11 nm ( iott im \Yittenberg<'r P~alter 1111<1 sonst im Uegcnsatzc 

zu Jw,;poda, das Yom .'\Iens1·lien g<'hrmwht "·in!. ..:\.111·li pol. i,;t jetzt pan allein b0kannt: 
iu ma.ig. findet man go:;podzin. HH'. µ:w·pod1w ~gospod11ie). oscr b. n &c•r b. pan. t·eeh. 

Jw,;podin mag aus dem asl., pol. gopodzi11 \Yinl wohl sieher aus dem (:eth. cntklmt sein. 

IIier miige11 folgf'ndc .\.11,;drii<'ke ei1H~ Stl'llc• ti11drn. 

a,;l. hlagud(·ti,: ohrc.te blagn1lt·t1. 2·)22; r1y·1 ltw. 1. :\U. i"1il1,111> hlagudeti io. 1. 1-t. . 
.KC'l.H·11 h1agodetb bc~u·l1t das, wi<' mir >'l'liei11t. jillig<>n· biag«Hlan,. blagodetr, i.~t ein(• 
\\' ol il tliaL 2·j2vr2 j~'J. grcg.-Haz. u s l. rn il u;(a i rn Os tc11 ; im \ \' <'"H'll d agegcn grnula ( ahd. 
ganada. rd1d. Uwule) llüb<'ll mi]u,;t. h11lg. lilaµ·(l(!at i:-t ans dem a:-1. entlehnt. scrb. milost 

und asl. ldagodat. nis:-. hlagndath. (·1•1·l1. 111ilo.~t. pol. .ta,;ka. l'IH•dem milo~<: in einer 
Ha11d.~1·lll'it't vo11 lc100. ose1·li. 11ada. nsl'rh. µ:11ada. mag:-. elied<'lll lllilost, jetzt ma]aszt. 

asl. rniJtl:-;t1> il.21J;, :',, misniconlia hw. 1. f)ll: 1. f>-1. us1. rnilo~<--;a, smi]enost im 

Ü,;t(·11. kroat. rnilo~<'.a lrnng. hulg. sC'rl1. mi)o.;t, rn,.;s, mifostr.. (rcli. milosrdenstvi. 

pol. miJ'osicrdzie. o,-C'rh. ;.;mil'nose. 11,.;erh. :-:mil'nosl:. 
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EAEEt'Y misereri ist asl. iwmilovati matth. ~. 27. nsl. smilovati se, usmiliti se 
bulg. pomilova. scrb. pomilovati. klruss. pumy.l'ovaty u. s. w. i/,E'tjµ.rov misericors is1 
asl. milostiv'h matth. rl. 7. nsl. milostiven. bulg. serb. milostiv u. s. w. 

'Jt'x;:tpp.co'.I misericurs. as l. milosrnd'h (ah<l. armherzi) luc. (i. 3fi. nsl. milostiven. 
bulg. milosrnd. ser b. milostiv u. s. w. asl. stedrota, stedrostb 'Jt~::tpµ6,, 'Jtx't'J~. 

Der Serbe nennt Gott salllosazdan qui se ipsc creavit: sarnosazdani boze ! Auf einer 
nicht christlichen Vorstellung beruht das im serb. Volksliede vorkommende stari krvnik 
der alte Blutvergiesser Vuk 2. 244. Grimm, .Mythologie l~. 

Das griech. ;i.'QcoJ.'J'i steht verschiedenen Ausdrücken gegenüber, von denen manche 
dunkel sind. 

Götze. ldolnm. Et~co).1J'1. 

37. 1. as l. kapb idolulll. kapiste idolum, altare, delubrum, sculptile, colunma, si­
nulacrum, statua. kapisteslu~Lnikn idololatra. kapistesluzenijc, kapisternll sluzenije idolo­
latria. kapistbnica delubrum. 

Die eigentliche Bedeutung von kapL ist imago. Ob das Wort mit russ. kapll Wage, 
ein bestimmtes Gewicht, zusammenhängt, ist mir nicht klar. Aus dem magy. kep 
stammt bulg. kroat und serb. kip in der Bedeutung: Bild. bulg. kipove sind die drei 
göttlichen Personen filib. 

2. nsl. bolvan hung. kroa t. balvan hung. russ. bolvan'.li. slovak. balvan. pol. 
ba.l'wan Klumpen, Götze. magy. balvany. lit. balvonas. 

Die eigentliche Bedeutung dieses unsla vischen 'Vortes - man vergleicht tatar. ba­
laban gross - ist Klotz, Säule, 8tatue, die dem asl. bahvan'.li zukömmt. lett. bulväns 
ist ein ausgestopfter Vogel, der aufgestellt wird, um ·wild herbeizulocken: Götze ist 
lett. das mir dunkle elks. 

3: asl. istukam;. lesL istulrnnL lam. 1. 35. 
Die eigentliche .Bedeutung ist gemeisselt: istukan'.li i izlijan'.li pat.-8af. 202, daher 

istukanL (bogL) ein gl•rneisseltes Götterbild: istukati, istLkn~ti vb., Wurzel t'.lik. Vergl. 
pol. rycie sculptile malg. rzezany balwan. 

4. asl. kumir'.li, kumirr,. kuminnica, kumirhn'.li hram'.b. russ. kumirL aus dem asl. 
Die eigentliche Bedeutung ist statua dial.-saJ. 

~-~ 5. asl. telo, teliste, genauer telo idolbskoje pat. mih. 17 4. und älter neprijaznino 
pat.-mih: 6G. 

Die eigentliche .Bedeutung scheint Bild zu sein. 
-> G. asl. trl-ba 1. Petr. 4. 3. ~i8. 212. 

Die eigentliche Bedeutung ist Opfer, das, dem geopfert wird: asl. treba, nsl. treba: 
trebu tuorim fris. 

7. asl. idoh z!'.~coi."J'i. idolosluzenijc. vn zemi idolocbtcene pat.-mih. 39. b. 
Selten ist o bliecnijc für ~rnco).'J'i: dasselbe "' ort bedeutet wie sLlil'enije Et"Uo'i. pol. 

obraz sculptile, simulacrum malg. 
8. eec11. bf1Zük, demin. von bfü1. pol. bozck dcmin., bozysko, bozyszcze augm. 

von bog: das letztere bedeutet auch Götzentempel. 
9. ecch. modla. pol. mo<lh. 
\Y as angebetet wird. Das polnische \V ort mag aus dem cech. aufgenommen sem. 
10. oserb. psib6h. nserb. psibog. 
Eigentlich Nebengott. 
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I J. pol. zalwbon: zalwbo11 w k:il:in t1 llich stoji. Limle. Dasselbe \\'ort hat meist 
im plur. <lie Bt'<leutung ,~\ lwrg-laulw'. 

12. nsl. malik bedeutet stawa llH'g. itloli1m llH'g. malus g<~11i111' lex. liisni malik lar lt~x. 
ed10: malik leti. V<~rgl. kroat. malik, mali<~ac, malil-il- hrlidit auf Yeglia glasnik 181i0. 11. 8. 

n ii t z c n t cm p <' I. lrlo/11111. 

1. a~d. kapistt•. r11m1111. kapi~t<'. 

\'Pli kaph abgeleitet h1•deutd ka11i;k eigentlich loeus i<lolornm. Es steht jedoeh 
audi fiir itlollllll, statua op. 2. a. 7:17. col111nna. 

2. asl. lrnmin,, kmuirr,, kumiri~tc, k111uirr.nib,, k111nirhni<:a, kurnirhnT, Jirann, lam 1. 28. 
Kumiri;;tc ist der Urt der Giitzen. A tll'h 1 iiitze ist idol11m und delubrum Grimm, 

Grammatik ::. 6~14. Yergl. asl. idoliste, id(lli.ni1·a. 
:;. a s l. trl· biste, trl' bi.uik1 •. 
Tn~bi;;te ist <ler Ort, wo g<'opfert wird. 
-L pol. baJ'woehwalnia, baJ'\Voelnvalni<'a. 
] ler Ort, wo zu den Götz0n gebet0t \\·ird. 
;-,. Dunkel, ·wohl fremd ist aru:;s. ropath. 

Z\YEITES K~\ PITEL. 

Die Dreieinigkeit. 

Drei t' i u i g kci t. 'lhmitas. -=r-~1.;. 

3~. asl. troica. nsl. trojica, trojstvo. lrnlg. trojie'L. serb. trojica. klruss. tn\jca. 
russ. troica u. s. w. 

Der Begriff riersuna 07.6:;:a.:;~; wirJ 'viederg0geben asl. durch ll})OSta8I1 urnl sobhje, 
wb:ostvo. nsl. oseba neben 1iersuna. scr b. osoba u. s. w. Nach J .• Jirefok's Ansi.cht 
ist osoba eigens zur Bezeichnung der drei göttlichen Personen g0hildet. 8vetozor 18f>8. 
Seite 42. 

3um Ausdruck Jes Begriffes substantia r,•j:;[f"J. di0nt asl. usija urnl jestbstvo. S<!~thstvo; 
sLsq~titi r,u::mi'i. Ilicher gehört wohl au('li tlas iibrigcns zweifelhafte bije aus bvije von 
*bo fiir *bvo von der \Yurzel by dun·h das Suffix o. Vergl. ahd. wesini, wist von wesen. 
Im pol. findet man z osoby ~ilbo z podstawy maig. 

[)HI '1"1' E 8 K A l ' I T E L. 

Gott der Vater. 

:rn. Oott als Vater Christi. as 1. otr,cr. Jj11 liit1> syna io. ;->. 20. a vva otbfr man'.. 14. 36. 
Gott als Vater <ler :\lenscheu. asl. otI,ch rnsr, nehcsr,nyj_ matth. li. 21i. 
Al.~ 8chiipfrr l10if'st Uott d0r Vater a"I. s·i:tll-iPlr,: erst sput uad1wcisbar ist sT>tvori­

telr,, verbmu sLtvoriti. n s 1. stvarnik. se r I>. stvori telr,. k l r ll s s. sotvorvtel' u. s. w. I>as 

allen ~laven bekannte \\'ort s1,tvoriti ist aus l'aunonien zu all<>11 slavis.1d1en Yülkern ge­
wandert. 
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VIERTES KAPITEL. 

Gott der Sohn. 

4-0. 1. Die Nn111P11 dt•s Sohne„ (fottPs. 

) J • l·r -r ''J- " a • CSllS. r'' „. 

a sl. busL, i11 \-erhindung mit z~,~1:',:, i.-;t1s·i. liristosL uuJ sing. gen. isuJinst;t. l>ic 
gri(•chisdic Form 1lcs '\Y ortcs bcwa li re n die \"011 f; ricdicll mi ttcl bar oder uum i rt(' l bar 
zum C'hristt•11thum hekclirtc11 sLnisdH•n Y«dker: 1J11lg. :-;<~rb. kln1ss. hus. russ. b11:,L1 

Iisus'I,. Die latcinisdic Form lrnl1eu nsl. .Jczns. (·<'eh. .Jc.z.g. pol. uscrh. nscrb. Jez11s. 

Ehc11:-;u 1 i t. .J ews. 
thcrsdzt wird der K anw .Jes lt-" gricl'.11. durc Ii "J(li:·1i~-- Ia t. <lurch ;;alvator, ahd. d urcli 

heilaut, lialtari, llcrjcrnlo Hatrnier il:)li- :l:->!I. l>em eubpricht asl. s1,pasL ~(1):"1i2· 1rn:·rj~,[11.: 

s1,pasitclr, "J(l):·~p Yom Y crhmH s1,pasti, Ja~ mit ai111I. spas zusammenhängt, <l.al1cr <·ige11tlid1 
schauen, sp:il1e11, dann h<•wad1end aus der Gefahr cl'!'cttcu bedeutet. nsl. o<lrcst·uik 
cig. Bd'reicr, izveli~ar eig. Seligmad1er, im Ü,.;teu zvelit~itel. Ehedem spasitel, spasti; 
izbaviti fris. Lnlg. :-;pasitcl aus dem asl. serb. spa:-;. klruss. spas, :,;pasytcf. rnss. 
spasitelr,. ;::cch. spasitel. pol. zbawiciel vo11 zbawi,: befreicn. oscrh. zhoz11ik Yon 

zbozny selig. nscrb. humoznik, vymoznik vo11 humoe, vymo(' heraushclfe11, erretten. 
~ci?'l.O)~c:, ist asI. ,.1.phstenijc cntwc<l('r uach dem lat. incarnatio oder ua('li dem ahd. 

iHfleiscni ssa. 
L) .:\1 e:-;sias. 'h:1~1J.:,. 

asl. ~Icsij, sing. gen . .Jlesij<? 11. s. w. Clwrsetzt wird der Kam<' .Jlcsij griecl1. dun-h 
XF~::r-:o:,, das asl. hristo:n,, sing. gen. hristosa, hrista la11tet, wofür auch hrMtosL und 
hn,stL und kn,str, \·orkümmt, Formc~ll. wel,·l1e r1en A11,;1lri1"k<•11 fiir Krc11z und 'l1aufr z11 
Grunde liegen. Sclteu ist pomazanikJ, 11nl'tu.~. 11,.; 1. kristus und im Usten kristu~. kri>'tt: 

(cristc) fris. :;. 2G. kriste, bozi sintt (l'rist<\ ho,-i zinu) 3. G7. llunkel ist krns in: na~ 

gospod, sveti krus (cruz) fris. 2. ~II). Ebefö() krs11t (l'rezt11:1: tehe ispo\·i'·de Ye" moj gn'-h. 
i svetenrn kr,-tu (crcztu) l'ris. 1. iL das uil'lll tlurd1 haptista übersetzt wc•rd0n kaun. 
bulg. hristos, sing. gen. hrista. krnat. isnlirist. istdir."t. scrb. hristos. hrista: Ü•11krst. 
klruss. lirystos, 1irysta. russ. hristos, l1rista. t:r«l1. kri:;;tt1s, krista. pol. chrystus. oserb. 
nserb. kr)·st11s, krysta. 

2. l'hristi I,elJeu auf .Erden. 

a) llie Kre11zig11ng. 

Fiir Kreuz be,-itzen die s1aY. :-;1•raelwn zwei A ll•(lriicke. Yon (1('11011 der l'IIH' auf 

das lat. crux, der andere a11f ( 1 lirist11:-; ztiriid:g(•ht. 
41. a) asl. kriz1,. drcYT1mT, kriz'J.111,un, prag.-glag. n:-;l. kriz. pr<'kriziti bekreuzen. 

bulg. kriz und krus lumg. kroat. kriz hung. pn•kriziti. s<'rh. kriz bcdeutd Kreuz. 
jedoch nie im Sinne de.-; Theologen, wofiir stet,; kr,;t ge,;agt "·inl. cet·l1. ki'iz. i101. 
krzyz. oserh. ksi:Z. nserb. k~ica, das, allerdings rüthselhaft. \'nn krizr, denn(wl1 11i('ltt 
getrennt w0rde11 kann. prcuss. sc·nsin ~ing. ac('. 1 i t. knzius. 

Krizr, ist auf lat. cruce, wahrscheinlitl1 mittelst des ahd. chriuze, zuriiekzufiiliren. 
Unter allen emstän<lPn ist es ein parn1oniselic.~ \Yort. An seine Entlehnung in Bulgarien 

ist nicht zu denken. 
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b) asl. krs'.bt'.b, hrbst'.b: krist'.li: na kristß kristosovi lam. 1. 38. svjat.-mat. G. ker­

stiti op. 2. 3. 68. prekr'I>stati signum en1eis facerc sup. lfd. :rn9. hulg. kns, kr»st. 
kr1,sti sb das Kreuz machen. k rua t. scr b. krst. kl russ. kre:it. russ. krcst'l>. kcrstiti 
crucc signarc up. 2. il. 1i8. preehrbsti ti bor. 77. 
knfoil. krik~titi bekreuzen. lett. kruilts. krnst1t, 

gehen soll, mit einem Kreuze versehen. c h s tn. 

qui:-t 220. Yergl. nuuun. kerstinku Fischergabel. 
hrLSl'h bapti:imus auf Z~tj:6~ zuriiekzufiihrcn. 

magy. kcreszt. li t. krikstas neben 
krist1t taufen, \Ycge, die man nicht 
rist. f in 11. risti aus dem russ. Ahl-

kr1>st1,, hrbstT> eru;x ist mit kn>st'.IJ, 

Fiir erucitigcn· :;:".l.'.J~"..0'1 haben <lie sb\·. Sprachen verschiedene .Ausdrücke. 

asl. prop<.;ti. ra;;11<.;ti, daher prnp1~lo, rasp<)o erux: iirop<.;ti scheint der ältere Aus­
druck zu :iein. raspl_'lbnik1, :;:".l.'J~<l):·i;~ greg.-naz. n,.; 1. krizati. b u l g. raspe, prop1>. rn:-­

l're11. raspren na kriz, na kri.st er11eitixus lumg. rasteg1n, sielrnnh. kroat. kriz<•vati 

hllng. prupelo erux lnmg. serb. rn,;pcti. klr11ss. ro::;11jaty. rt1ss. raspjatr,. t:1'ch. kri­
zornti. pol. krzyzowal-. oserb. k~izov;H:. nserb. k~icoYas von k~iea. pn'uss. scnsits 

cruci infixus. li t. knzavoti. magy. kercsztn' frszit. . rumnn. rLstignesk. l ett. krusta 
sist an das Kreuz schlagen. 

b) Vie Auferstehung. 

42. Resurgere e rnortuis &:1[:;:".l.:;ih~ wird as 1. d11n:h VLskn>sm~ti. VLsknscnije aus­

gedrückt. nsl. vstati, vstanem aus VbZT,-stati, gcrmani,.;iercnd gor vstati. bulg. vbs­

krnsm, vb. vnskrT>snovane fi.lib. uskrLsmH:e hung. stan'.li gore. gorestanantie siebenb. 

Danc bcn V'.1Jsfr1,knuf.e, cig .. A uffliegcn hung. k roa t. uskrsnu<:c. s<>r b. ustati. kl ru s s. 
voskresnuty. russ. voskresnutb. 1':eel1. vstäti. pol. z martwyeh wstae. oserb. vot 
murt\·yl·h stanue. 11scrb. vot humar.tych gorej stan11e. rnmun. voskresn'l> resurn'ctio. 

Das Verbum V'.bskr'.Iisrn1ti hat rcgclmässig nur die kirehliehe Bedeutung, doch findet man 

klruss. vcsna voskresla. hal'. 2. a. 

e) Die .Jiingcr Christi. 

1 '' (' 1 . f h 1 N . "„. .„„, ' „ 1 1 d h ". l · b t td. ) ir1stus ii rt ( en amen pr.t1:;1:;t, vtOr.t'J"'l./J..t.0;, c er as . 11re uc·1 tc I> li ersetz 

wird: rabi, jefo glagoljetb s~ snkazajemo u~itclju io. 1. ß8. nsl. vnt:itcl im Osten; 
vuccnik im \Yesten 11. s. w. Die er,.;ten Anhiinger Christi hl'iSS('ll p.r.til--r,:rJ.t und insofern 
sie zu lehren ausgesandt \Verden, ri;-:6:;:0/„0~. p.r.ti~·r,:·~; ist asl. uceniln„ nsL uC:erwe, 
ehedem jugei· aus dem ah1l. jungiro, im ( >stt>n vu~cnik. scrb. 1H~011ik u. s. w. u . .-:6j:1J)„0~, 
wird m0ist beibehalten: asl. apostoh.; sl'lt1'n ist s1)h. lcgat11s, rnmcius, das ckm ahd. 

boto entspricht. n::>l. apostelj, smg. gen. apostclj11a. scl: svetemu Petrn i vsem selom 
b v" t' • OZI.JCm ns. 1. 4 11. s. w. 

:t th risti ErWo;;nn~swerk. 

1..J,. l>rr _.\ llSC]rll(:k redinH'l'C. S.;".1:(0pr}.:;t'I \Yinl dun:Ji kupiti mit pracfixen wicder­
geg.eoen. 

asl. isk11piti. ns l. odk11piti, iskup im 
odknpiti. serb. i:-kupiti. r11ss. i::>kttpitI>. 
nserb. hukupis. l i t. atpirkti. atpirktojis. 
und sal Yare G<t>: =-~·1. 

( )st<~n. h 11 l g. islrnpi, odlrntii h11ng. k ro a t. 
~nl'.h. vyko11piti. pol. odkupi(\ wykupil-. 

Damit ver!.!,·l0i1·he man r"dimere ):J:r.;0•):;{ht 
' 1 

a) asl. izbaviti saharc. izhav1, r0demptor. n::>l. mlresiti. odresenik. odre~itcy; izba­
viti fri::;. pol. zhawi<:. o"Prh. v11m(1c 1''' v~·11wsti). preu""· i,;ra11k1t. 
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&) asl. sbpasti. svpaseniy.~; s·1>pas1. salus, salvatur. iisl. spasti: zpaz1 me v uzem. 
blase. spasati: ese iezcm 1w zpazal 11t~dela in dn Bede11t1111g: halten. s1rnsitcl: zpa;-;itel '. 
dus nassih. spas(mije: ze<>pasgeuige tl'lez 11asid1 fris .• Jetzt odr(„.:<iti. bulg. spasi hung.; 

is1)azi tilib. iipaseuje ltuug. kroa t. spasti. spascn.Jl'· 11c r b. 1;pasti. spascnje. spas.; 
klruss. spasybi'>h. spascnyj. russ. spast1>. spa.se11ic. s1ia:n„ 1~eeli. spascn. spascni. spasa. 
rumun. s1n.s<'nic. Die H(~imat des \\'ortes ist l'au11011icn Ulmann, Lettisches \n>rtcr­
buch 1. 1 !J~). L, vcrg1eieht unter iwst1t 1osnrnehen, befreien, erlöse ehst. pcc.istima~ Jiv. 
past mit ru:;s. spastb. l i t. i~ga111ti retten, crlüsc11. isgallltojis lleilawl. i~ganimas Lrlüsu11g, 

ewin·1• :-\(•lio·keit. i~<rau1tas 8eli!.r lüiuil't mit n"·a111ti lJ<lSl'.Cl'C zusammen und criimert an asl. 0 b 0 ..._... ~J 

sLpa:;ti salvare uwl pasti pasct~rc. l>as \Yurt findet sid1 unter ,erlüsen' hci Kurschat nicht. 

Fl~XFTE~ K.\PlTEL. 

Der heilige Geist. 

-1:->. Das griedi. ;:·12•)p.1J.. &.jt';'J. lat. s1>iritu,.; sanetu:; winl asl. (lurch duhb S\'Qt'L über.setzt. 
a; Duh11 nm <ler \Yurzel dvh atmen dnrdi b abgeleitet entspricht dem griech. 

7:Y2')p.l'J.. von 7..'I~ (;:vim), 1lem lat. spiritus ~ das mit spiro zusammenhängt, dem ahd. 
atnm u. s. w. Für sanetns &.jt'JC, winl 

asl. .SV(,;t'h. nsl. bulg. kroat. serh . .sYd u. s. w. g<·hraucht. Aus dem slaY. stammt 111agy. 

szcut und rumuu. sh,nt. .sf'hueesk. l>agegcu ist preus.~. sYints. lit. ~ventas. lett. svds. 

sveüt nieht aus dem slc.w. entlehnt, \Vic :'lieh dicss aus dem Anlaut des lit. \\'ortes ergibt. 
Dass asl. sn~t1, mit abktr. <;penta heilig zusamme1tltii.11gc kann nicht bezweifelt wenlen: 

als die eigeutlidic Bedeutung von (;p<'nta 'vinl ,·ennehrcnd. \Yad1sthnm fünlenul. als 
"'urzcl thcib <;'·i, theils <;pan aufgestellt. Gegen die Ilerbeiziehung des got. svinths 
kräftig s1>rieht der Anlaut. 

fa:-;.6; winl au('li durc:li (:ist·i,, eigeHtlid1 l'l'iu, iiber,;etzt. 

Entlehnt ist asl. sanit·&, sall'ht'h, sa11t1,: lat. sandti,.;, das man in fris. 111. 5. 10. 
17. 1~. als sce. l'icO beibehaltell findet. llar<lll" attcli nsl. ~cut: Seut\·id t;anL:tu:-> Yirns. 

wofür auch ~ ,·orkümmt: S Ko<jan Sam:t1i..; (\u1tianm. Yergl. ba.ir. S<~merskirdien für 
Sanet .Jlaricnkirchcn. 

SE('llSTES K~\ l'ITEL. 

Welt. Engel. Teufel. 

al \Yelt. 

-lc(j. \\'a;; das slavisehe lleid(•nthum von der \Yelt dal'hte. nament1i('h ob es ,.;w sieh 
als <las \\'erk eines Crhebcrs \'Or:-;tellte, ist llll" 11nbekan11t. Die Ausdriicke, durch \\'('lcho 

die \\'elt als etwas gcmachte.s lwzeiclrnet wird. sirnl d1ri .... tlid1e11 l.'.r:-:prnngs. Ilid1er g1·l1iil't 

tva,r& f. tvorcnij <' 11. 'l.:b~::;. 0·'itJ.~,„~r-;··r, p.'1.. T.i,r/.::;:J.'J.. ·1.6 ::;:J.r;::;. go t. gaska f t "· \'I>sja t ,·arr, 'l.'.. :itJ.'J~ 

greg.-uaz. Dagegen entspridn <las pracfix.icrt<' utvar1> f. <lern griedi. 'l.6::;:J.'J; meist i11 der 
Be<leutung oniatu.", su wie utHH'iti 'l.',::;:1.s'.·1 ornare lH'<leut<•t. 

Aus dem <rriceh. stammt v1,1;elj.('11ai·a ,,~'l.'/JIJ.'i:rr1 , di,, h<·woh11te \\'dt. 
0 • . 1 

n(~r dem asl. ci<rcntliiimlidie Aus,1r111·k fiir \\'<·lt i,.;t min., in den iilt1'n'n Dt•uk-n . 
mälern sehr lüi.uJio- vJ,sh rniru (vL v1>sew1> rnir(· ~·1 :<i> ·1.6::;!Wl iu. ~l. 5.) .. s<:'ltener sr. rniru ö t • t 

gr<•g.-naz. Lm dit• eigentlid1c Bcd('Ut1mg des Wo!'tt'S zu finden, ist russ. mirL die 
Gemeinde, alle Bcwol1ner der Gcmeirnle herlwil!uzit•hen: mir'I> bedeutet demnaeh die 



D1E (;llltl6TLICIIE TER1i!ISOLOL<IE I>ER Sl.A\'IS<.:ilEN SPRACHEN. 41 

Menschen einer Gemeinde, die .Jknsclien im Allgemeinen, <liC' \\' elt: starosta vyhrann 

ruiru:n'h. Vass mit min. Gemeinde, \\'elt min Friede {~in \Vort ist, ergibt das deutsche 

Frictlc, das Pri<'de, cing,•l1cgtcr Bezirk bedeutet. mir findet sich in nsl. Ortsnamen: 

villomir eine ,\\'ci11land: g<~nanntt• Hegend bei :\liittling (:\letlilrn) und mirje C'il1(~ Gegend 

bei Laibach. Ein iilllllieher B<•dc11tungsiilH•rga11g lindet im allll. wcralti L e1g. v1rorum, 

hominum actas, murnlus, 1il1d. \\' Pl t. statt; <·hcnso im got., wo m<rnast'tlis, eig. virorum 

satus, fiir /.r16; und 'l..6:;:J.0;. Urimm, :\Iytl1ulogit~ ~eite 7I"'>2. Y<~k1. saecul11m rJ.~<t>'I heisst ur­

~11rii1wliclt Krat't. wit· aus dem 11sl. vl-k robur; mot: inu vt'.'·k lex.; sol vek zguhi ·, v<'.·t:an • ö , ' 

rubnstus 11. 8. w. tlartltut: es l1at dl'l1lll<H'lt mit aind. <·,·as grieeli. r;.~<ii•1 nichts 

Pie Bedeutungen ;-;aPeulum tmd roh11r w1·rd<·n dun·li die B<><lcutung kräftiges 

altN, :\Ia1rnc:mltcr V<'rrni tt(•l t. 

gemem. 

:\Iannes-

:\1tnlid1 ;-;tcht wohl auch ziz111> f. Lehen t'iir 

"l'llw nTi(•eh. \\'urt aueh dureh ncbo iill<'r;-;etzt. . "' 

'l..0:;:J.',; mundus l1<•i gr<'g.-naz., 1ler da::i­

:\lit ziznh ;-;timmt got. fairhvus 'l..6:;p.0.;, 
anurtl. fiiir Leben iihcrcin. \Yeinlwld 1 L 

1 lie AnwPll<lung des min> z11111 ~\ usdnwk von 'l..6:;:J.0; scht•int in P:.urnuni0n gemacht 

\YPrden zu sein: sie' ist heutzutage bei keinem slavisdw11 Yolke als <'inheimisch nach­

weisbar: <lic betreffenden rus;-;i;-;d1en \\'iirtcr ;-;ind au;-; dem a;-;1. t•ntlt•llllt. 

negcnwärtig gebrauchen die sLtvi;-;t·h<'n ~prachen das \\'ort sven., das ursprünglich 

Lieht bedeutet: ,wie 'l.6:;p.0; eigentlich <lie geordnete, im .Jlass gehaltene, mundus die 

rC>iHe, geschmückte, glänzende \Y d t aussagt, uJHl in den frie:-;ischcn Gesetzen thi skcne 

wral<l ge;-;agt wird, so ist auch d<'n ~laH'n svet·h erst Licht, Glanz, IIelk, dann \Yelt, 

1las Offene, Öfö:ntliche, glPichsam alles, was die Sonne best·heint uwl erleuchtet, "Was 

unter 1ler Sonne ist'. Grimm, :\lythulogiP Seite 7 i"'>il. asl. sv<'.·t'.b: na semb svete cloz. I. 
1;-i:\:. Hsl. svet. zuct. fri;-;. nsulni (n•;-; rnlnil sn'·t die ganze offene. frei dastehende \Yclt. 

Yl'rgl. mhd. die breite werlt Grimm, .'.\fythologic Seite 1:):J. bulg. svet. serb. svijet. 

\·a:-;iuui (vas silni) ;-;vijct die ga11zc g('waltige. gross(' \Yclt. ldrnss. :;,·it. russ. svet'.D u. s. w. 
Au,; <lern slav. entlehnt ist pret1ss. switai. lit. SYL;tas. vi;-;as svi'tas. Ikm slaYischen nach­

gebildet sirnl rumun. lumc uud magy. Yil:'ig Licht. \\' dt. l~nahhängig davon ist Jett. 

pasaulc was unter der Sunn0 ist: saul0 ~ornit>. 

bl E11gcl. 

47. ])as gricch. fJ.jj~/.r;; lat. allg0lu,; ist r<'gelmüssig uniiber,;ctzt aufgenommen worden: 

asl. ain>geh), angeh. 1ü;J. aiig('l u. s. w. Xur sl'ltcn findPt man eine C'bersetzung: asl. 

:n,h. nsl. scl, ,;Ja truh. serb. vjesnik: usl10<1jalrn i ;-;J10djahu vjcsni<·i ziv. fJ. oder eine 

Besclireibm10·: asl. sC'stokrilat1>c1>. md. krilatee fris. 1. -1-. 
0 

c) Der Teufel. 

Gott mHl tl<'.n Engeln g<'gcniiber steht d0r Teufel mit <kn bi),;cn (;eistern. 

4 8. Die A usdriicke fiir dia bol 11s f;~r1.2r:.l.r;:, sind sehr mannigfaltig. 

a) asl. dijavoh, <hjavoh.. lrn l g. diavol. ;-;f'r h. djavo. ru:i "· diavoh. t'·cc h. <fabcl, 
da:;. pul. dyabd, dyaho.f, dyasck. dya;-;zek. o;-;c>rh. djallO.t. 11;-;Pr b. <fahn.t. Aus dem 
grieeli. unmittelbar utll'r 111itt<·]liar. ahd. tiul'al. Eine Chpr;-;ptzung ist svaditelr, op. 2. 
3. ;->~5. 

h) asl. sPrb. wtuna. usl. sotonin a1l,i. fris. pol. szatan. nserb. ::;atan. lit. Mtonas. 
griech. "J'1..":'1..'1fJ.:,. 
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r) asl. dcmom„ bes'L. ns 1. b u I g. bt·s. kl ru ss. liemonskyj diabulicus fiir dcmonskyj. 
TUSS. bes'Il. pol. bics. ) j t. J.(~sas. V<~l'gJ. nsl. du!Jovin daClJIOll rib. gricch. 0'X[:J.CO'i. 

d) as l. neprijaz111. f. cig. d;ts abge1wigt sein (prijati fa.vcrc, prijaznh c:•)-;r:.t'X), danu 7:'..­
'rtjp6~. :0 r:i:.-;·r,~6·1, ~trl.20/.r,~: Jl('prijazuivyj dijavoh. izv. lill. neprijazuim. adj. diaboli. 
neprijaznina tl-lcsa idula, eig<•ntlich diaholi imagines. nsl. ncpriiazniua 11znenauvidesse. 
zavuistiu bui w·priiazni1111 fris. nqirijaznh ents1iricl1t genau, selbst im gcnus, dem ahd. 
unholda f. irnmitis, i11imic11s, <lialwlus, vo11Ra11uwr :rn::, i11 dc11 ahd. IIynmcn und den Kcro­
nisch<>n <i]o::;seu. ])j<' d<'llisclH~11 Ulauhc11slrnteu haben l'iir dir- 11annonisclien und karau­
tanische11 Slovcuen il1r unliolda in das slove11isd1<" ii lwrtragen. l )as pannonische nepri­
jaznI> verschwindet Lald aus dem 8praclisdiatzc. Audi das got. kennt unhultJw f. 
unhultl1a m. l'iir ~'X[:J.<0'1, 0aqJ.0'1tr,v. Hi11sicl1tlid1 d<'s gcuu,.; bemerke mau, dass nach LiiLc­

Gahel<'ntz II. 1;2 in den fiir ältr-r gchalt<•ncn Texten nur <las fem., in den jiingcrcn 
hingegen (las fem. und da...; masc .. vorkiimmt. 

e) nsl. bu1g. kroat. ...;erb. \Tag. pol. wrog. arcywrog: asl. vragr, inimicus. Ycrgl. 
ahd. frnnt. gut. tijands izH·26~. 

f) nsJ. zlodej fris. zlodi. sPrli. zlo1'.a. i1ol. zJ:y ducli. oserb. zloduch. In einer 
späten russ.-slov. Quelle staryj zleei.: asl. zr,lodej. oscrb. z.J:odzij maleficns. pol. z.J:orlzicj 
fur. lit. zladtjus maleficus, homi1'.ida. 

g) n s l. lrndi<\ JwdtT, h ud i, lrndo ha, selten hudiman. k ro a t. Jrndo ba mik. ru s s. 
chudoj. V crgl. lit. JJiktasis der Büse. 

11) klrnss. J'iikavyj. russ. lukavyj arrgeh ttll'. 
i) kl russ. J"ychyj. 
k) nsl. pogau: ti pogan ti ! pogan vrag spiritus immundus haL<l. 
l) klruss. rn•l-ystyj. russ. 11c1':ist:-j <lttcln,. 
rn) serb. ne<\tsti\·i .• Iagi~, Istor. 1. :!1. 
u) russ. Jl(•kosl-noj ist nckos1':ny_j 11nmcnscliliclt. l:nklar ist igrecr, lrns. 2. 1±3. 
oj klrttSS. <':Ort. !'USS. <':Cl"t'Il. <':ech. l-crt. }lOJ. czart. oserh. <~ert. IlSCJ'b. cart. Jit. 

cartas. Das 'Yort kann mit t:nnr, sc11war;. nicht in Zusammenhang gebracht werden. 
,• nsl. t:rtiti hassen h<•rnl1t auf * frt. 

p) pol. czarny, 1·zarny dud1. czarny anioJ'. ezarny bog Linde. 
Auf derselb0n Yorst0llung bernht asl. si111>er, prol.-oct. von sinb schwarz: ('thiopy 

sini. sini jako S<lZa. prol.-vost. cgda sin0er, (sin0er,) jjj sraeininT, (sracininr,) obel<";eth 
bus. ()50. 

q) klruss. prukl'atyj kazky 17. kaduk fallende Sueltt. engliick, Teufel. praboh: praboh 
by fa ,.z.al! idy do sto i1rabol10v! posl. .J8. 101. prymclia: prymcha hy fi (ta) vfala! 
manyja: jakas sa mau;-ja zilrvala: \.Jl<ld<l na {10110 i rnu hoJ'ovu zurva.ta kazky lli. klr11ss. 
dit~o, <fidko po,_J. 4~J. ru ss. ditka: didka dial. 

prcuss. piekuls und lett. pikufa hüngt wohl mit ri.klr, zusammen: es nutg jedoch 
an pikollos Todt<>J1gott L1'i Onmau crimwrt w<•nlcn. l ett. tas launais ist der Böse: launs 
link, böse. lit. velnias, fiir velinias. I0tt. velns ist dunkel. Yr-rgl. Grimm, l\Iythologie 

Seite 93!i. 
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::-;JEBKNTES KAPITEL. 

Sünde. Schuld. 

a) Siinde. 

4D. Für peeeatum ci.p.'J.f.":[a. haben alh· slavisehell S11raehen dcu.selLen Au.sdruck. 
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asl. greh·h. 11sl. hulg. gn'.'·h. kroat. grih. ;:;erb. grijeh. klrus.s. hrich. russ. 

grcd1'b. t:eeh. hfieh. pul. grzeeh. polab. grl'eh. os<:'rb. hfceh. userb. gfcch. Aus 

Jem slav. stammen 11n•11.ss. sing. aee. gnka11. gnkit peecare. Iit. grckas. grc~iti. grdnas. 
let t. grcks. ka re l. reähgii. Ahl<p1ist 217. l>ie anderen FirnH'n haben (•in aus dem 

:;chwed .. ~ynll e11bta11deiws \\'ort. 
l>il' wahre Bedeutuug nm grchL ist uielit ermittelt, <lic \\'urzel unbekaunt. Büht­

liugk, \\'ürterbuch 2. 881, vergleieht aiud. ghr, asl. gre-ti, gore-ti, wornach sieh gri:·hb 
ab das Gewissen brc1mciHl ergeben wiirde . .Jlau kann zur Cnterstützung di<:'ser Ansieht 

smelt1, mit sme1 \\\ll"zel smi, daneben stelle11. J )och ist ZU b<:'d(•nke11 1 <lass, wie rJ..p.1J.p:rJ:1S~'i 

urnl peeean·, so and1 gn:hb urspriinglieh nur ein Yerfrhll'n des Zieles bezeidrnct, daher 
asl. gn'd10mh r:i..1.r,~::;~co;. r,•j"I. s;.0<i};. In <lcn ml'istcn Sprad1en i::;t dun:h die theologisehc 

Bedeutung die ur:,;prünglidH' \·enlriingt worden. 

Erbsünde wird u.sl. durch porotl<·n greh, von Krcll dureh porodna kriviea, kroat. 

istol-11i grih hung. klruss. hrieh penorodnyj. l-ech. hl""ieh de<lil-nf. pol. grzeeh przyrod­

zony. os<:'rb. p~inarodfony hfech übersetzt. Y crgl. ahd. mit den gcbilrtlkhen sunden 

'.\liilk11!tuff-Sclierer Seite :?22. 
b) :-lehuld. 

l>ie Schuld gegen Uott wird \\'H' im gried1. uud lat. (0·?s~l:r1 :1'J. debitum) durch das­

sdlw \\'ort bczcidrnct wie die Schuld gcg<'ll .\lenselien. asl. tlhg1, 0·?s~I:~. ~;>20:r.w;1. 
und dlhm,, dhz1>nik'b r,·?~~1.s:·r1 ;. nsl. dolg. llolfoik. lrnlg. dhg. dhznik t1. s. w. 

~H' Il TE S K A !'IT E L. 

Glaube. Bekehrung. Reue. 

a) Oer (-i-lanbt•. 

;"JU. Gricch. 7.~J:~; lat. fülc.s wird asl. 11sl. durch Yera. bulg. durch ven, u. 8. w. 
ausg<·drückt. Va.s \"erbum lautet allgemein vi·rovati, im asl. auch vi·q jQti, \Vürtlieh 

fidem eapere, dem nsl. ci11 st:IH•inbares nm1positum verjeti, verjamern 1.wuher n(•jcv(·ra, 

iwjpvfren ucben nevera, ncvC·ren) aus vi·ro jeti, \·(·ro jamen gegenübersteht. 

l>er n·cl1tc Ulanlrn ist pravtwt'·ra, pravoverije. pravov(•rr,stvo; d(•r ihn hat, ist pravo­

v0n,rn,, wufiir zicmlid1 !'riili pravoslavhn1., <·in(• falsche fbers<'tz1111g v11n 0[-i'r6or,,;r,;, in 

Gchrauch kam. r}.7.~c;:~r1. i1ll're<lulita.s ist lll'Ven,::;tvij<', ::-;elten lll'Verova11ijc. nsl. ncvera, 
nrv-Crstvo, im Osten nevernost. serb. nevjerstvo u. s. w. r1.€~2:~'l.6.; haeretieus wird asl. 
durch das entldinh• jcn:tib,, jeretig·i, oder das ei11hcimisd1e krivovl:r1>1111 wiedergegeben. 

I>anl'bcn findet man i11 spät('ren ()11ell<'n poluvt·r1>t·i., wumit alHl. halbgeloubig<' cateehu­

llleni verglit·lH•n werden kann. nsl. kri\ovt·n·L·: bei Kuzmi\'. jcretnik. serh. jcrctik. t:eeh. 
kacif. pol. hPrctyk. o<:(•rh. kccal-. n::;erh. kja<·ar. tit. ::. 111. vosebar,-ki elovjck. 

6* 



44 

A h (~ 1· g- 1 a 11 li <~. 

nsl. prevt·ra, <'ige11tlid1 dun·l1 t'lwrrna"s \'(~rk(·lil'l(~I' Ola11he. prazna vl-rn. l1abja v•·ra 
klruss. bohulla

1 
zalwliu11a. Das \\'llrt l1ü11gt mit a-.:1. lial11111i z11."am11wn, da,; zur Bcz(~id1· 

nuug der k<'tzcri,;d1e1; (:o,romil(•11 di(·11tc: l>()u:1u11il"rn1>. n·k1>s<~ bab1111!1lllh. Es bczcieh1wtc 
M •.J J 

daher halrnna urs11riitl<"lid1 eine k<'lzcri,.:<·he L0l11·('. r11ss. zalwho11v. s11n·(:r1c. <·c(:J1, 
h • 

povera, i1,>v1':rky ~ bahsk<• p1m':1·ky): die Fdd(~rl1at'tig·b~it wird d11rcl1 die Prac11u,;itio11 p1 
wie im d<~11tsd1l'11 d11rcli alicr (gut. afa1· 11a!'li, lii11krJ a11sgc1lriiekt. puhu11(·k, pub"lika 
pol. powiara, a11s dem t·cclt. entlcl111t: t'a.!'szy\\'a lwza el1wa4'a1 i10\\'ian1 Czecl1owie lll!J\\·i<t 
mqcz. bei Linde. zahulwn. zah,1liuny: zahulmn J1at a1H:l1 di<~ ll•:de11tung Giitz<~. oserL. 
p~iYjcra: pri hl'z<'i(·linct die Xitl1c llnd den :'da11gel dad1m·h, dass das H<•d1t<' ni„lit 
crrcid1t winl. Ycrgl. ~y11tax ~(·it(' 2:1::. 11s<:rh. po\·jera, psi\-jcra. rnagy. bahuna. 

rum. ist bobuanc Zauberei. 
Eid. 

E,; sei nur gestattl't, a11 dieser Stelle die ~\11,.;driicke fiir Eid zu Leha11,ldn. 
a,;1. prisc:iga i11si11rnndum. pris,~g11;1ti. pris<~zati, pris,~g<Lti i11rare, eigentlich tat:tu.~, 

taugen~, well'lw B<•deuttwg· jedueh <licse11 \\'ü1·tcr11 iu allen slavi,;chen Spraclieu abhauden 
gekommen, nach l>llrivl1 L Seite i).J.~l: 'lltia iurans cnu:cm sahatori,; uo;;tri in ca pen­
dcntis iu<licc d mediu digitu taugebat, daher vl1ri;;tlid1cn Lrsprungs, was <l11rd1 die all­
gemeine \"crbreituug des Au,;<lrncks al,; ttnril'litig- dargetkm wird. Es haben <lcmnacl1 
schon <lic lieidnischen ~Iaven de11 Ei<l d11rel1 ei11cn ,Beriihrnng; hedeutt~ndcn ~\m<lruck 

bezeichnet: was sie jedoch dab(~i lwriil1rte11, i,_t tms 1111l1ekannt. Ei1w <lcu Ei'l betreffende 
IStelk im grcg.-11az., \\·alirscli<•iulid1 eine Z11tl1at d(•,; f'l>(•rsetzers o<ler des nt:'sise!Jt•n 
A bsehrcihers, lautd folgenderrna"""ll: ,un, tr\'.llll "tYuri 11a stt1denhci, <lnz,la isky un, 
njcgu, zaby\"b, jaku lrng"h s1, w'hese d1,zd1> daeth. on> nes:1~tim1, LugurnL z1>reth, i buga 
stvorLsago 1teliu i zernlj11 mz•lraza<"t1i. ()\"h r\·k11 l1,1gy11j11 narica(:tJ,. i z\·tri. zi\·;~~th n, 
njej jak.(1 boµ·a 11ari1·a': ut~h•t n·orith. on, dyju z1>reu.

1 
a drngyj divii. c.t im, gnuh, <~hteth. 

UVL ze dl'hll1> \"f,skr11~lh (\·T,,;krll~h·_) ll<l :„dayt• j1!Jkladae jll'i,_e11·11 (\'Ol'ith. U\'L }ll'is<~<rY ko . ..;tf,Jlli 
\ ' „ -.'"] •h. 

flove(·c.t1Ui tYol'itr,: o\'1, kol1e11i l"l,fi<"I> .'lllllfl'ilh. on, s·y,n't<'lll,Ja ,.:~pllllitr. ,.;(:, OVT> lllll~thllT> 

(am Hand,• dt1rd1 tt"~st1,i11i, erkli'trt) skot1. tn>n_' 11hijajeth. on, n, 11edt'·lju i n, .-;\·<.;t;·c:i di,11i 
df-!aetr,1 pribyti.k'h seb1' t\'tJI'(.' s\·uj<~ pogylil-li,, da eliku v1>scj11 Hedekju sr,(ll·laeth1 t\·mh 
d1>nr,n11. pug11liitL. on, 1ia mo~ti,ln, hzeju pris(:zaet1>. l:f-c11. zap. 2. 2. 78. '1. i. aliu,; ,.;a­
critic~l\-it i11 t'<111l\'. Jillt\·iam i1ete11s alJ eu. <1bli111,.; d<•11m <l<' f'.tH•lu pl11Yia111 dare. ali11s vanis 
diis ,;acrilicat. <'I d(•t1111. •111i fe1·ir crn•l11n1 <'f 1<•1Ta111: irritat. ali11- flLtvium tleurn appdlat, 
et Lestiam rn ('(1 vive!lT('Jll ta1Hjll<tlll d,·11111 ap1wllan:-: 1 ci) ,;acriticat. alius <lii saerifi('.at1 

aliu,; di\·ae. alius vero 11rlwm (·,dit ali1i-; caespitern (•ffodil'n,; izl.0/1 S~'.i;:,0~1J.;1 ill l'api11• 
(emn) p011ens i11rat. ali11...; J'l'I' o,;sa l111n1a1u i11rat. ali11" a11µ·11ria sp<'ctat. ali11s uc„111'.'li' 
timd. ali11„ <' farina J'<'<'11d1•111 Lwic11s uc!'idit al'itts d<1111i11ica t•t di(•!J11- t'1~.;1is •11111,; t'acit. 
lnerurn sihi f;u·it"ns s11a111 i1<•J'lli(·ielll. ira 11t qt1af' t•ita l1<"l1dornadt' fo<·it. illa die perdat. 
alius llCI' reliri11ia:< peil'ral. ll•·r Eid \\·ird d(·11111;u·l1 g•·lt'i"tl't 1 ind(•llJ d<'r ~d1wiirendl' eiu ~t1ii'k 
Ra,.;en auf ,;('ill\'ll Kopi' J(•gt: mall li;tt da111i1 dj,. r11,.;:-i~1·l1<· ~ittt• ill \'l'rhind1111g µ·t'liral'l1t. 
der Zltfolµ·r· i111 ( ir<'llZ]il'tl('(',.;S(' dl'r Kl:'tg('J' 111it <'ill<'l' lla111h·„11 Erd\' a11t' d('Jll IL111pt(' '1··n 
strittio·<'11 (; l'tlnd 11111"('l1ritt. l li<•:-,; \\·ird al"' l1cid11i"1·l1 u·etad<·l 1. I Ieid11i:-:<·l1 i.-r a1wli da-

r • 

:-lchwören bei nu•11.-1·l1li1·lw11 (;e!H'i11<'11. f lag<·µ·e11 \\'ird das ~<·l1wi'1n•n Ji,.j Il,•ilig<'lln·li1p1ie11 
nur dann µ:etadPlt, \\'1'1!11 <'s ('III :\l<·inl'id i-:t. .:\lit f'l'i>'f'g'<t kan11 Y('rg·Ji„lwn W<'rd1•11 
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ailld. abhisanga Schwur, eig·enrlielt Crnarnwng: ;:-;a11ga ist nrn ::;andz hängen bleiüeu ab­
geleitet, <las 111it slav. s<:g- identisch i.·d. P1111kl<'r ist rota. rotiti sQ. Dagege11 ist klc;;ti SQ 

cige11tlid1 sieh verflt1d1e11, t'iir den Fall, als man llll'i11l'idig wiirde, von kl•:ti Hudl('n, 
da:s aueli pre11,s. perkla11tit vorki'11111m. 1 >amit vergkiehc man aind. 1;ap vl'rtludwn, im 
)fedium sel1wi'11·1•11, t•ig·e11tlil'l1 sich H'rf111clie11. nsl. pl'i,;ega. rota. pri:w<"i, prisegati. rotiti 

se. serh. zakll•tva. ruta. zakl1·ti se. klr11ss. rota. prysalia. kl'atva, ld'ei1ba. prysalmuti, i1ry­

;aliatv. lda.'iY sa. buzvtv sa bei Gott betlH'lH'l'll. bl'1luua1v :Sa \"Oll dem Aus<lnH.:kc bl'ih 
„ ~ .,) "' o.I 

lllja Uutt miiµ;e mi1·l1 (strat'1•11). russ. pnspga. kljatva. prisjagnutb, prisjagatb. <'ecli. 

pfi,;alia. rnta. pl·is;tl111u11ti, pl'-isaliati. rotiti. pu 1. przysiQga. przysi;t1·, 11rzy,;i~g«H:. oser b. 

p~isalta. p~i,;aliny1:. p~i,;ahal-. B s 1' r b. psisega. psi"<').!·as. l i t. pns(•g·a aus dem russ. i da­
g'l'ge11 ist pri„ekiu, pris(•giu so \\'!(' ,;cki11, s(·ki 1 t ,;chwi'1re dem slav. 1Ht1'.l1gcbildet: sekiu, 

l'ri„!·ki11 i„t la11g1•11, rl'i1·lu•11. 
b) l:t·k1~hrn11g. 

wird a;.;l. durch obratiti ii lwrsctzt, n:--1. durch ubrnoti, 

H'rb. durch ubratiti u. s. w . 

. ->:?. Reue wir(l i11 1lcn mei;;tcn ,;la\·i,;ch1·11 ~prnclH·11 dun.:h .\. bleitu1Jgc11 ll1•r \Yurzel 

ka au . ..;gcdriid:.t. 

a,-l. kajati SQ, pukajati "'.\ kajauijc, pulrnjanije. usl. kajati sc fris. kesati (k'Dsati) 

se, kes (kLs). bulg. kaja s1>, p(drnja s1„ pukajctH'. kroat. kajati se, pukajati sc. ka­

janj1•. pukaja11jc. serb. kajati :;e, pukaj<tti :w. kajanjc. r11ss. ka,jati, sja. puknjanijc. 

frch. Liri sc. pul. kaja<: ,;it;. u,;crb. ka<: so. userb. pukutu <·it'1is matth. ö. 2; 11. 20. 
pokuta matth. 0. 8: puknta i,;t eigentlich Hu;;S('. (lial.-rn,-s. Trauer. rum u11. pokncsk Yl>. 

iwk1,e11ie, puknin('.1„ 
I>ic ur::;p1·ii11gliclie Üetleutuug 1ler Vcrbalwurzd ka ergibt sich aus ~ecl1. k:\.ti tadel11 

und asl. kaz111> Strafo, ()kaja1n, ek11d: kajati s<] Jiirftc demnach bedeuten: sieh selbst 

radeln, sieli Yorwi'1rfo mal'l1eu, sich strafen. kajanije ent,;1>rid1t dem lat. t:ontritio. A11\'l1 

1las alid. l1ri11wfi hat tlie <hu11tlhe1l1·11t1rng Sl·h11u•rz empfinden. h<'janu11t>ru. \-ergl. 

nm Haumcr il!J2. ;)!)3. Vas nsl. l1at aus dem ~lu11de d<'ut.,1·her <iLu1be11slwten i11 rler alt­

hvchde11t;.;i:i1en l'criude gre\·ati (gn~\·a m1•) 1mrl gnhiHga H<'Ul' mit dem rleutschen S11f.Hx 
unga. a11fge11umnwn: al1d. r·inwa. rnlid. rill\V<' uline den anlautenden Consonantcn . 

. -1:;, Filr <'.oufiteri 6p.0/.0js'.·1 l1alwn die slaYisd1en \'i»lkN einen und 1lenselbe11 A11,dnwk. 
asl. ispoved0ti. is11uvt"d1i, ispuv0da. 11s1. spoverlati se. spoY('rl, ispuvetl. ispoved0, 

islHJYtdati; ispovedhn: <·liokt1 biti izpov1w1l1•n 11zeh muili greh ahd. ih 1111inlll bigiht1g 

allero mirn·ro su11tono il·l1 "·„rde bt>id1tig all0r meiner Sii11<kn fris 1. hulg. ispovelbm 

s1„ ispuved, ispo\·eda111'. k roa t. ·"P(J\·idati se, ·'l'ovim se. spu,·id. sl' r b. is11uvjed iti se 

ispovij<'d, i . ..;povij1• . .;t. kl n1s'. spu,·idaty sa. ispuvid'. ru;;s. ispon'idatr„ ispov(·di.. wrus;;. 

spuvt:da(· ea. spovr"dz. t't•1·li. ZJ'°vtdr':ri s('. zpuvtd. pol. spowit•dzie1' si~'. ,.:pmvicdz. 

u.,erlJ. "J111\j<'dzil: ,,1. ·"P<l\jt·dZ. nserh. '-']H1\j<'das. spo\jez, "poj(·z. r11rn1111. ispoverlcsk. 

i-pu\·1·d1w,-k. i.;pov1·da11i<•. prt•11ss. g1·ika11t J,(,icl1tc11. gcd1aisa Beielit1• \"\IH gerbt spreclte11. 

lit. -.:pavG1la1tti. spayi'·de 11r·hc11 gri;J,:a11ti 1 at,;igTt_;j-.:allti. grt'k:l\·i111as 1111d parcndas, rla,; 11a1·h 

_:\,.„,r·l111ann die \'11rh"ri·it1111~ z11m ~\lw11d!llalil ht•dl'11l<'t. lr•tt. liikt..; ist 1lcuts1·li Beil'ht<'. 
l>P11,;; 1·llw11 Crspri111g !tat t•l;stn. pilit. 11,;l. ütl'ent lielin J:,·id1t<~ ut'·itua spoved J·~vangelji. 
Cl·lov1•1-. l S\~~. ~r·itn :'.\1:-;. i-'·da sn prt•d pn·r·i~t:1•ya11jclll ohr~in,;ka spnnvid pravi, znouvi..-: 
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morerno od na~!i grejhov pofalUvanje vu naiui pol>iilliti. Katckizmus. Stari Grad. Seite 7,f 
Vergl. v. Raumer 261. Die volle Übereinstimmun~ <ler slavisehen Sprachen in dei 
Ausdrucke für eine dem Volke von aussen iiLerlieforte Vorstelhrng: beichten, lleicht1 
spricht gegen die unauhängige E11tstehui1g Ullll Anwendung de:; Ausdru~kes bei d9 
verst'hiedenen Yülkern. Wer an die Ül>erlieferuug des Ausdruckes von Volk. zu Vol: 
denkt, wird Pa1111ouien als .Ausgangspunkt ansehen müssen und vielleicht bei der \raL 
des Wortes eincu Einfluss des <lentsd1e11 l>i-jehau is-povedeti annehmeu. 

54. Bei der 'CLcrset,-;ung von satisfactio llusse wird es klar, dass die contritio, eor· 
fes:;io und satisfactio nicht streng geschiede11 werden. 

nsl. pokora. b ulg. pokorL: pokora iliti svcra ispoved hung. kroa t. pokora. Mai 
merke: pokora, to jcst svcta ispovjed im Süden. zadovol:Scina hung. ser b. pokora. i10 
koru ciniti und pokajati se. Uas dem asl. bulg. klruss. und russ. in diesem Sinne uri 
bekannte pokora scheint aus der römischen Kirche eingedruugcn zu sein. Im russ. wir< 
Reue und Busse nicht unterschie<le11: beide11 .Begriffen dient ein ·wart: pokajanie. 

Die übrigen 81Jrachcn haben ein anderes Wort: cech. pokuta, eigentlich Strafe 
pol. pokuta, das auch in das klruss. aufgenommen ist. polrnta wird auch im weiterer 
Sinne genommen: · 1wkuta zaw1era w sobie skruclu~, spowiedz i zadosycczynicnie. 
oser b. nser b. polrnta. 

Die eigentliche Bedeutung des pokora ergibt sich aus asl. koriti Yorwürfe machen. 
pokuta hat im cech. neben der theologischen die Bedeutung Strafe und dürfte vorn 
cech. aus in die anderen Sprachen eingedrungen sein, die das "\\' ort nur im theologischen 
Sinne kennen. 

Die Absolution ist l";ech. rozhfo8eni, pol. rozgrzeszenie, wofür richtig r~zre8eni und 
rozrzeszenie zu schreiben ist, wie asl. resiti zeigt. 

N EcN'l'ES KAPITEL. 

Werke. Liebe. 

a) \Y erke. 

Die Werke Epjll. opera sind die Früd1te 1les Glaubens: asl. nsl. dela · u. s. w. 
Zu diesen 'Yerken gehört das Fasten und das Almosengeben. 
rJ5. Der Ausdruck ieiunare "Y"'iats0s~'Y wird thcils durch entlehnte theils durch einhei­

mische Worte bezeichnet. 
a) asl. post'b. postiti s~. postiti findet sich auch in der Bedeutung: sich enthalten. nsl. 

post. postiti sc, postiti. bulg. post. posti s'b. posti. serb. post. postiti. zapost .Anfang 
der Faste. l-ech. püst. pol. post. rumun. post. postesk. preuss. pastautou. lit. 
pastininkas, i1asni11kas Fasttag. pastininkauti, pasninkauti fasten. finn. paasto. chst. }!aast 
u. s. w . .Ahlquist 221. asl. post'b, ahd. fasta f., observantia, iciunium ist aus Pannonien 
nach dem 8üdcn und dem Osten der Slavcnwelt gebracht wordcu. Es ist weder got. fa:;tan 
i-·ljpSt'Y, 'rlja:s6s~v. noch lat. fasti, wie ein Russe, um der römischen Kirche zu entgt>heu, 
behauptete: jenes nicht, da die Slaven keinen Th eil ihrer christliehcn Terminologie von 
den Gott>11 entlehnten; dieses nicht - doch diess brauche il'h nicht zu beweisen. ""enn 
Grimm, Gütting. gel. Anzeigen 1836 8eite 330, meint, der Blase habe nicht nöthig gehabt, 
post'b von den Hochdeutschen zu borgen, er habe es fruher von den Goten entk•lmen 
können, so ist zu bemerken, dass kirchliche Ausdrücke nur von Christen entlehnt 
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werden könncu, und christlid1e 8lavrn im vierten Jahrhunderte annnchmcn verstiesse 
gegen die ( }esdiichtc. 

b) bulg. gove: da gm'P~ wliki posti. 1la sc govei hung. postnici de poste govele 

bulg.-lab. 3". klruss. hovity. russ. govi'th. gnven1>c. govei110 tiehonr. 2. 2!l0. Iit. ga-
1 ' ' • ] ' 1 ·1i ' V ' V vet1 tasten. gav1•nia., Jl ur. gavcrnos; gavene, p 11r. gav<'ncs 'astcnzc1t. uzgavenia, uzga-
wne Fastnad1tsdi<•nstag. lett. gavet fastc11. aizgavenis Sonntag 11a('h Fastnaeht. n::<l. 
kroat. :-1•rh. pol. oscrb. 11s1•rl1. fohlt das \Yort. asl. ist goveti v<'reri, vcuerari, 1~ech. liov(:ti 
. ..:chon('ll, pH1•gen, ~ad1:-i(·ht lwb1•11. I>l'm \\·orte li(•gt zu (hmH!<' ahd. gawi.lijan saneti­

til'ar<'. cun:-ecrarc, lw1H'(li('.en' 1H·ilig1•n, li<'ilig halten. ::\fan brachte, dass di<· Bedeutung 
d1•s a,;l. \Yort<·s d<>m d<'s ahd. ganz llali<> sl<•ht. Das rllbpr<>1·}10nd<> H 0 l1w<'d. \Yort v1ga 
ist ill d0r !lede11t11ug: Wl'ihPn 111 das tiu11. al..; \·ihki:i a11fgeuonm1r11 wonll'n "\ lil­

'lui-.;t 222. 
r) asl. ah.kati. ahka11ij1~ 1•s11nre, H~11111are. al(-r,ba. Dunkel ist 11(·aj11ik i1'iunator. 

rl) ll'-:1. krtiat. korizma ist lat. 1p1adrag<•sima. 

e) asl. Ill('SUJHIStT„ llH)SOJ>U~ta. 11sl. llll''-Op11st. 
Dag<'g1•11 nts'O. mjasopustr,. mja:-op11sti1•. rnj;1sopuÄ(·i. 1~ed1. ma'Oopust. pul. mi0so-

p11st, mi(:sop11sty :;o wi(' rnagy. h11sliagy\1 und rn1111111. h,,;arr dl' kanH~ FastmH·ht. wa::: als 

mit der Sa<'lic im \Yi<lerspnlt'h<' ."teliewl b('fr('rndet: 11ia11 v1'rgl. nsl. pust Fa::-:d1ing. 
\'oigt. Cber 1le11 Kalcuder der Slav1•11, erkl:irt die Ik11rm11111g dallureh, dass von 1lem 

:'llitt'wod1 nach dem Sonntag Q11irn1uag<"sima diP Entlialtuug vom Fleischr mid die vierzig-' 
fägige Fastr anfange. l>as asl. \Yurt e11tspriel1t dem griedi. rj_;:6'l.p2cn; und lat. carnisprivi11m. 

Dunkel ist serh. poklade Fastnacht. 
Di<' FastP hrechPn licisst in <lcn g;lagulitischcn QueJl<>n pn~mrsiti sc: nc bim se kde 

prfmrsii llarnlsehrift von 14(i3. krnat. Ullll serb. ist mrs Fleischspeise, im Gegensatz 

rler Fastrnspeisc. mrsui dan, mrsak Fleisehtag. mrsiti. prcmr::-:iti, omr.-:iti se Fleischspeisen 

geniessell. mrsiti se sclwint eig·eutlid1 ,fehl<>n' zu bedeuten, 'vir aus mrsiti intricarc urnl 

asl. om1"bsa crrur hcrvorgc•ht. Der <•nb Jlrr1·hr!l(le russ. ~\ us<lrul'k ist ::-:koromh f., alt skranu,, 

skrama, dial. skoronn,: <las \\' ort seheint Fl'tt zu hl'd<'1ltl'11: srrb. skrama gnfta ol<'i ac 

similiurn a<piac innatans. pol. skrom Hasens1·hmerr. 
;-)(;, Piir elc<>mosyna s/.2·r,p.0::;"J'l"'i Vel'W('n<let das as l. rine11 t•inheimisl'hl'n _\ nsdruek: 

milostyni; in ganz jungen glagolitisd1e11 Quellen t111dl't sil'l1 das an::; drm deutschen cntlelmt<' 

almuzno. nsl. almo~tvo, almofoa neben bozji dar. ser b. rnilosti11ja. klru ss. milostyfia. 

russ. milostynja. cech. almufoa. pol. jalmuzna fiir älteres milosienlzie: t<•raz to po 

niemie<·ku jalmuzn<! przezwano Lirnlc 2. Seite 23ß. b. oser h. aimozina. n ser h. vol'o­

m11Zria. finn. almu aus schwelt. allmosa Ahl<p1ist 222. hulg. poman'lJ, das in derselben 
Form im rumun. und im z1g. vorkiimmt. 

h) Lieh<~. 

Die Liehe zu Gott und zu den .'\f pnsdien ist 1ler ::\Iittelpunkt alles christlichen 

Handelns. rj:{'J.7.:"fi caritas, dilcctio ist asl. ljuhy, rj_"[fJ.7.:rj.v ljuhiti: das a,;l. \'erwendet daher 
fiir dilcctio, diligerc dasselbe \\'ort wit• fiir <llllOJ\ amar<'. nsl. ljubczen, ljnhiti. serh. 
ljubav, ljuhiti. russ. lj11hovn, ljuhitr,. (:el"J1. läska, milovati. pol. mi.l'osr, milowac, im 
kasub. koclia<:. oserb. fohos1~, l'uhova1~. nserh. l'uhos1\ l'uhovas. 

Durch die christlid1c Liehe erhült der .A usdruek 6 7:J:tjGt')'I }H'Oximus einen rC'ligiüRen 

Nebt>nsinn. asl. iskrbnb, auf die Verhirnlimg izr, kraja etwa prope zuriickzufiihren; 
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jiing<·r 01l1·r 1lial1~ktit1ch Ycrschie1lcn ist blizr.111>. bli:l.ika itit 11aeh Safarik älter a.lti iskl'bnr 
u11d ein pa.nnonischcs \\'ort. usl. serb. bliznji u. s. \\. 

Von den Tugenden, die d11rel1 die Liebe gewirkt werden, steht die Demutli huwi­
litas :r;;;:2[·,1co:.;t:. :r1:;:2:·.1r,';r,r;:.;•)v·r. oh1·nan. 

- • l 1 

asl. wenle11 alle liieher gcliiir<'rnlen .\usdriid.1• d11rel1 miL dem Ycrbaltl1crna 1-;1,mi"r: 
zusamm011hauge11d1~ \\'i>rt1•r iih<>rtictzt: sLmeriti sQ :r;.;;.2:·1r,•j•,1 2JJ.'J:6·.i matth. ·18. 4. :-q,mei:je­

nii"c :a.4.StV(I):;:;. :r;.;;.2~·1r,-.;r,r,:;•)•rr. lue. 1. 48. ad. 20. 1 ~I: brrräeisierernl s1,m(·rJ·<·11aJ·a n1a<lru,-tz. 
t - • • , • ~ 

cphcs. 4. 2. s1illll'l'j<•Jl1, .:r1.r:2~·16.; l11e. 1. fd. sLm(·riti wird ;weh iu l1id1t theologi.~d1em 

Sinne Yerwaudt: n,;jaka gora i hh.nn, :-n>meritb s0 r:rJ:1 ~i'',.; 'l.ai ~r..0•1'...; :r.1.;;.2~·1(l)l}·~:.;2:r;.~ 

lue. :;. ;-i. 11 s l. poniziti se. poniznost. ponizen. Ehen so pouiziti sc l11e. iL ;~;. s<·r b. 

})C>Biziti st'. ponifo11je. ponizen. russ. umalitI> sja .. --mircnlJC. smircnnyj. ullizitb "ja 
luc. :1. :). <'·cch. pmiiziti se. poniz(•11i. punizcn~-. pol. unizy(· s1('. imifonic, Jli:-;kust'.. 
m1izony, llukorny. I>ag<·ge11 smiara 1 l'llllara\ srnicrny (,;nwrni 1, usmierzy<~ si(; (vsmcrzicz 
sc) in maJ'g. oH~rb. puniza<: so. puniznu,.;1:. pukun1os''· ponizny. nscrh. puniza.~ .-.c. 

iioniznus''· ponizny. 

ZEllXT ES IC\ J> ITEL. 

Jüngstes Gericht. Himmelreich. Hölle. 

a) .Jii11gstes Gericht. 

58. D,•r Ausdruck jiing:-;tcs Gericht, d1~r Tag des Oeriehtes, wird asl. durch tlr,nr, 

sa<h,nvJ· ·f., !J.-D.i.0 1J:i1J. ·(11J.ir,r.1. cloz 1. 4!11. iibC'rtnt!.!«'11: i·1 ·i,!J.°ir,".I. 'l.r,~:;2cn:: Yb ,lr,nb :-;aclr,1l\"J „ J k • "-' ' • ~ • ~ „ „ • 

mattl1. 12. :rn: dauc!Jen steht vr, posll:11bnij <hn1 :·~ 2-:;zri.:·r:i ""p.i~"..!· io. fi. 44. nh<L tuomes tag 

und tuomtag. suunatag: der j1mgistu tag-. 11sl. si'itlnji <l<•n. slt·dnji, posl\'.dnji rlc~n. :-;odni 

den fris. serb. dan strasnuga swla. posljednji dan. rutis. denI> suduyj. pusled11ij <lcnb. 

Ct'd1. den soudn)·. den 11(•jposledn<jsi. pol. dzie{1 s:!thiy. ostateczny <lzic{i. osC'rb. sudny 
dfo{1. pusl'eni d:l.ei't. u,.;<'rl>. sud11v zeli. sl'edni zei'1. 

h) 1Iimmelrcich. 

59. 1>cr Ort. an den die Seelen d<•r Gerechten kommen. ist der I-Iim1w·l, in allen 
slavi,;chen Sprachen ncbesa. plur. yon npho: seltener uwL wie es scheint, jii11g«'r ist dL·r 
Singular. der ursprünglich nur im uatiirli<·h<'11 :-iinnc sc!H'int g<'hraueht wunle11 z11 :-:ein: 

ühnlich wohl auch r,·):;0:1r,[. codi und das alid. himila. \'. Ramner ..i 11. Yergl. skry\-ajte 
sebi'· ,;1,krovi;:;ta na 11elH•si matth. li. 20. wo nil'ul. den l'l ural na nebcsehb hi<·ll~t tr1Jtz 
des griccli r,•)p'J.V<!). Jm Yatcr lllh<'r~ matth. li. ~J: a:-: l. na nelwsf·Jn,. 11sl. na iwl)(•sih. 

~WJ'h. !Ja llCliCsima. J'llSi;. na J11•he,;adl1>. CCCJi. Ila nehcsfoJi. ]lül. W J1ielJil'siccJ1. 
u,.;erb. na nebcsach. nsC'rb. dag<'µ;en na iH•lJju. Der nr,.;priinglicli<' ~im1 von ncho. 

sing. gen. nebe,,;e, ist d<'r \\'olkcnraum, ai11d. 1iahhas~ gricl'll. vi·rr,;, 11. s. w. 

Fiir 1Ien Aufenthalt der f-;f'lig<'ll gebraueht da,.; slavi,;ch<' neben einem entlehntc11 
einen <'inhcimisehen Aus<lrnck. 

a) asl. nsl. bulg. u. s. w. raj. klrnss. raj 11nd vir<'j. Tm kroat. Ynlk,;Jiedc· hili 
raj: odpru mu (<liteseu) se vrata bila nlJ<l~ puslo j' d<~tc bili raj uziYat. rum. rajil. 
lit. rojus, rojaus sodas, rujaus darzas. 1 et t. r<lJa. 

asl. raj entspricht dem aind. ra1, smg. nom. ras Habe, Gut. zend. rai, Yon der 

·wurzel rä spenden. 
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Mit raj l1ängt zusammen nsl. rajni selig, verstorben: es stützt sich dieses "Wort auf 
den sing. loc. rni (raji), daher eigentlich rajnji im Paradiese befindlich. Davon abgeleitet 
sind rajnik; rajnki (nwj nwjki o(·e); rajnka, ranjca (moja rajnca mati); rajnko (moje 
rajnko <lckle ). I1u Osten wirJ für rajni -- pokojni gesagt. 

!J) asl. poroJa. porodLn'h: Yb iiorod1neui1 ziru huditi l10m.-mih. 191. a.: vergl. v'.h po­
rode zatuoriti W.Lv0p2'.J2~v sup. 28G. 3. Es jst wohl einC' \-erunstaltung des griech. r.ar;.ri­
iz~ü'.i,, im nsl. paradiz, das im Osten des S1rn1d1gebietcs paradi.ZOm nach dem magy. 
11aradi\·sum lautet. 

p ola b. emerika ist das deutsehe Himmelreich. Yergl. Grimm, 'Mythologie Seite 7 7fl. 
lur Bezeicluwng des Zustandt•s der <iereditell im Himmelreiche dient der ..Ausdruck 

bcatus 1J.azr/.r;~'.I~. 
• 1 • 

a:d. blafonL. bbzw'.h. blafrn1stvo. nsl. blafon im Osten. kruat. blazen. klruss. 
blazcnnyj. russ. blafonnyj. <'· cch. blalwslaven)·, eigentlich benedictus. pol. b.l'.ogo-
slawio11y. oserb. nserb. zbozny. 

nsl. zveli<:an im \\"csten. zvelicati. im Osten zyelil-iti, eigentlich magnifieare, welche 
BC'dcunmg vclifoti Lei Krell hat. kroa t. veli6ti. Damit vergleiche man pol. wieliezye, 
wieliczat; magnifkare malg. und got. mikiljan. 

c) Hölle. 

GO. Hölle wird in den slavischen Sprachen durd1 mehrere \Vörter ausgedrückt. 
a) asl. *pr,klL nur im a<lj. p1klhnL inferni nachgc\viescn op. 2. 2. 239: pr,kh pix und 

<lic zunächst nnrnndten Dialekte s1lred1en für p1kh rn. gegen p1klo n. nsl. pekel: 
im Volksliede pekleuska forj:wica. bulg. pbk'.hl. kroat. pakal. serb. pakao. klruss. 
peklo neben ped1clnyji dity Lei ;evt:cuko, IIajtlamaki 23: vergl. pek ty, pek ty, osyna 
ein Fluch. russ. <~el'.h. pcklo. pol. piekJ'o: ehedem pkicJ' (pkeJ'), w pickle (pelJe), 
pkielny (pkelni), piekielny (pckclni) maJ'g. magy. iiokol. prcuss. im elbinger Yoca­
bular pikuls (pyculs). lit. pckla. ktt. ist pekle tiefer Abgrund: elcs pekle Hülle, eig. 
Höllenabgrund. rumun. ist pr)kh, dicker J)ampf . .:\Jan fnge hinzu 1rnlab. smüla Harz, Hülle. 
Die eigentliche, im asl. Leim ~ubstantiv allci11 naehgcw·iesf'ne Brdcutung des Wortes 
p1kh ist Pech, die auch im kruat., serb. t11Hl rnss. dem \\"orte zukörnmt. Dass pr,kh 
ein urspriinglieh sla\'isel1es, kein cntlehnH's Wort ist, Letlarf kc•ines Beweises. Die Yer­
wendung dieses \\"ortf's fnr Hölle jf'<lod1 geht vielleicht vom ahd. pech aus, so dass 
gricch. -;:~:;:;11. und alb. pisL, womit p<>skvia bei den Klementinern \\"ind. 87 zu ver­
gleichen ist, in der Bedeutung: infrmus auf einf'r Kaehahmu11g slaviselH'r Redeweise 
beruhen wnnlen. Fiir den ah(l. Lrsprung sprechen <lie anderen ahd .. A usdrüeke im asl.; 
gegen den von Grimm, ~Iythologic 7f}r>. bc•liaupteten slavisd1cn Crsprimg die Thatsache, 
dass elJJ'i,.:tliche Ausdrücke au:-; dem slavisehen im ahd. 11nnachwei:-;lrnr :-;ind. Oder sollte 
der gemcinsdiaftliche l.Jr:-;pnmg im grit~chisl'llf'n zu sueh0n sein"! In 0inf'm kruat. Kate­
chismus \Vinl die Hölle als ein mit ~dmefel angefüllter Pfuhl llargc:-;tellt: 1iakal je 
mcsto kastig0, sega zla p11no, ognjnrn p<·<-. gurrn'.ega snmpt'ra hen•g. i skura uza hung. 
\~ ergl. protlolina ognjenc pekli ziv. 71. 

b) klruss. <:ortynd bei J>ysku11ov von l-ort Teufel. 
c) asl. gecna. geona. geuna ugm,11aja lam. 1. 14H. griech. rfa•nfJ.. .Aus der Ver­

weelishmg des ·r2.s·r1r1. mit 1s·1sr/. l1en·orf:<'f.'.'<lllgen ist ro(h,stvo~ rozdhstw> und rod1stvo 
Denk,l'hriften der pbil.-hi;t. ('J. XXIV. Hd. 7 
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ognuno, l'OZ<lbstYO ognhno, rozd1>stvo ognju pat.-mi h. ~~- l'O<b> ognJa für Hölle. Vergl. 
auch rodeshn'I> gl·hcnnac: rodesnyj strahb zlatostr. saeG. X. \'L 

d) asl. rnss. ad'b. grit·ch. ({.rh,~. 

e) asl. jezcro og111>nu ·ri2'l'rJ. marl·. ~l. 43, 4.\ 4K. - <W.-trn. 
f) asl. dr.lm:. og·n1>na yi.2·1·r1. ippol. 187. danil. <l1>brr. ogna nc gasustago (richtig 'wohl 

Y Y • } \. '>) „ ' ' „ ' ~ • v r 9 4 - • l gasustago von gasat1 wtG i • - 2~~ :·r,v 122·r1r1:1. 2~~ :r, '-'-'P :r, u.:;,~2:;:r;•,1 marc. . . :).-11Jeo . 
g) asl. vr. navi. vr. mlvchr. i:1 :ü. :r.1.p:'l{Ap ist <'ig. in das Hcich, im Rcid1 1ler 

Todten, vou H<l \"h mu rtuus. 
11) asl. do temuago ob11iz1, srn~ (/..0r,'.> lat. vulg. u:,;,ptn in infcrnum matth. 11. 23.- 011. 

1. 250 scheint auf dem lat. infornus vuu infra zu bernhen. obnizr. vergleiche man ob­
niziti SQ; obnizati sQ. Y e1·gl. :l\evostnu•vü. Za11iska l:J. :'llan fnge hinzu asl. <las dunkle 
grozdcnbstvu og111>no pat.-mih. 178. fenH'rs grnln, (/..~·,,~ gn~g.-naz. 

iJ oserb. nscrb. hefa. lctt. ck, clcs iwklo. ahd. ht·lla, got. halja, anord. hcl. liv. 
cir. finn. hclvotti aus anord. liahiti, dessen z,vcitcr Thcil viti Strafe Ahlquist 218. Y crgl. 
Grimm, ~Jytlwlogic St'ite 7CO. 

Es werde schlics:·ilid1 das Fegefeuer purgatorium ·~,11./)·rJ.2:·'ipt0·1 erwähnt. 
nsl. irnrgatorium im Osten. viCL' im \Ycstcll. vicati SC. bulg. rurgatoria neben 

ocistnik hung. kroat. irnrgatorium .. klruss. t'-ysty.ty~<~C. ?-ecb. ocistec. pol. czy~cic('., 

vom Y crbalthcma l-isti. daher imrgans. nsl. vice ist ahd. wizi gehenna. Y ergl. wuo 
fliuhet 1r fon duome hclliwizzcs <1uomodo fogictis a indicio gchennac matth. 23. 33. 
von Haumcr 4V'>. wizi geht auf die 'Wurzel vi<l zuriiek, von der auch vedana Schmerz 
stammt. 

Limbus patrnm, infantum. bulg. limbo hung. kroat. lirnbus hung. limbna tamnost. 
cech. limb: az nrn "limbu svicc <lohorela Erb. eit. 3!t. 



A. 
arh a,;l. fiO. 

aldov n,;l. 3 2. 

almo~tvo nsl. 5 ti. 

almozna n,J. r)6. 

ahbti asl. 55. 

all1,ge h, asl. 4 7. 

apostoh asl. 5. 43. 

n. 
babja v6ra nsl. 50. 

hahuni asl. 50. 

badnjak serb. 22. 

badnji <lau serb. 22. 

balwan pol. :l7. 

balwochwalnia pol. 3 7. 

b(·lLCL asl. 1 J. 

b&rmati nsl. 31. 

b(~s'J, asl. 4 8. 

bierzmowac pol. 31. 

bies pol. 48. 

bije asl. 38. 

binkuiiti nsl. 2-1. 
bire nserb. 24. 

bifmovati cN·h. :31. 
bjatova~ !l'•erh. 2 8. 

blagdan serb. 21 . 

blagodat r, a>l. :rn. 
blago<ltt h asl. 36. 

blagoslov md. 3·J 

blagosloviti a,;J. :l2. 

blagovi st 1, nsl. :;4. 

blahoslan•fl}· (<'('h. !i!J. 

blahoslaviti /'„('h. ;12. 

blazrll'L asl. ,-, ~I. 

hlizhIJh asl. ,-, 7. 

blogoslawi<: pol. 32. 

bobona klruss. üO. 

bogojavljPnijti asl. 25. 

DIE CHRISTLICHE T1mMIN0LuGJE DER SLAV1scm:N Si'HACIIEN. 

Slavischer 
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